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Die Seide brennt.
Gewaltiges Feuer

im Anlerelbegebiel.
lleber 150V Äektar Wald und Äeide vernichtet.

TU . Bederkesa , 23. Mai . (Funkspruch .) Ein gewaltiger
Wald - und Heidebrand wütete seit Mittwoch nachmittag in der Heide
zwischen den Gemeinden Krempel und Midlum . Etwa 1500 Hektar
Heide und etwa 60 Hektar Waldbestand , vorwiegend Tannenschonung ,
wurden vom Feuer vernichtet .

Der Brand kam im Krempeler Moor z» m Ausbruch und griff
in der hohen trockenen Heide rasch um sich. Etwa K00 Einwohner
aus den NachbardSrsern vermochten das Feuer nicht zu löschen, sodaß
von Lehe Schupo angesordert werden muhte .

Inzwischen trieb der heftige Wind das Feuer in umsangreiche
Waldbestände des fiskalischen Forstes , woraufhin Euxhafener
Reichswehr und die Technische Rothilfe angefor »
d e r t wurden . Durch Eegenbrennen bekam man schließlich den Brand
in die Gewalt und konnte damit gleichzeitig ein im Moor liegendes
bedrohtes Anwesen retten . Sehr viel Wild , vorwiegend Hasen und
Rehe , sind in dem Riesenbrand umgekommen .

In den frühen Morgenstunden des Donnerstag war der Brand
noch nicht gelöscht , doch besteht keine Eesahr mehr . Die Hilssmann »
schasten konnten unter Zurücklassung einer starken Brandwache wie -
der abrücken . Als Entstehnngsursache ist wahrscheinlich Fahrlässigkeit
anzunehmen . Die polizeilichen Ermittlungen sind noch im Gange .

Dynamilanschlag aus das
Landralsaml in Itzehoe.

Die Tat eines Geisteskranken ?
TU . Hamburg , 23. Mai . Am Donnerstag srllh kurz nach

2 Uhr wurde von bisher noch unbekannten Tätern aus das Land -
ratsamt von Itzehoe ein Dynamitanschlag verübt , der ver -
heerende Wirkung hatte . Die Dynamitladung war von den Tätern
unter die Tür des Lieseranteneinganges gelegt . Die schwere Tür -
süllung wurde vollständig eingedrückt . Die Tür des Hauptportals
ist vollständig zertrümmert worden , von einer zweiten dahinter -
liegenden Tür wurde ebenfalls die Fassung eingedrückt . Auch die
ganze Inneneinrichtung des Landratsamtes ist sehr beschädigt wor -
den . Sämtliche Scheiben des Landratsamtes und der umliegenden
Gebäude bis zu dem etwa 100 Meter entsernt liegenden Bahnhof
wurden zertrümmert . Die sosort alarmierte Feuerwehr brauchte

»nicht mehr einzugreisen . Die Staatsanwaltschaft hat eine strenge
Untersuchung eingeleitet .

Wie die Polizei mitteilt , wurde bald nach dem Dynanntattentat
aus das Landratsamt am Tatort ein Mann s e st genommen ,
der stark angetrunken war und den Eindruck eines Geisteskranken
machte . Die von der Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersuchung
muh ergeben , ob der verhaftete mit dem Attentat in Zusammenhang
steht .

Der Landrat des Kreises Steinburg , Göppert , und seine Familie
waren zur Zeit des Attentats im Landratsaimt nicht anwesend . Rur
zwei Hausangestellte hielten sich in dem Gebäude auf , die mit dem
Schrecken davonkamen .

Böglers Rücktritt.
Kafkl zum Nachfolger ernannt. / Keine Aussicht auf Annahme öer Forderungen öer Alliierten .

Besprechungen in Berlin .
. m . Berlin , 23 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Ber -

liner S ch r i s4 l e i t u n g.) Generaldirektor Dr . Vogler , der
am Mittwoch abend in Berlin eintras , hat am Donnerstag morgen
noch eine Reihe von Besprechungen mit ' den . sür die Reparation ?-
fragen zuständigen Stellen gehabt , die aber seinen Entschluß , aus
der Delegation zurückzutreten , aufrechterhalten . Die Reichs -
regierung hat unter diesen Umständen seinen Riick -
tritt angenommen und Dr . Kastl , das geschästsführende Vor -
standsmitglied des Reichsverbandes der deutschen Industrie , der
bisher als Stellvertreter Dr . Voglers an den Verhandlungen teil -
nahm , mit seiner Nachfolge betraut .

Dr . Vogler hatte sich dazu entschlossen, fichSnit den Vorbehalten ,
die von der deutschen Delegation zu dem Poungschen Bericht aus -
gearbeitet waren , abzufinden . Er hat mit Dr . Schacht gemeinsam
Nl Essen eine eingehende Besprechung mit den Führern der deutschen
Industrie gehabt , ist dann nach Verlin gefahren , um auch hier seine
Bedenken nachdrücklich vorzutragen , hat aber zunächst abwarten müs-
sen, wie die Dinge in Paris weitergehen . Er hat aber damals schon
erklärt , dag er zurücktreten werde , wenn die deutschen Vorbehalte nicht
<n vollem Umsange von der Gegenseite akzeptiert würden .

So wird es verständlich , dag Dr . Vogler auf seiliem Rücktritt
oeharrt , obwohl bei der deutschen Delegation in Paris wie bei den
Aemtern volle Einmütigkeit darüber herrscht , daß die Forderungender Alliierten untragbar sind.

Schachts Bedenken.
>^. Paris , 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )■pr . Schacht leugnet den Rücktritt Dr . Voglers nicht , wie der . Matin "
behauptet , wenn dieser von der Reichsregierung auch bestritten werde .
SC?3

. vMo de Paris " behauptet , daß der Reichsbankpräsident das<>e mrfsionsschr eiben Voglers bereits seit acht Tagen in der Tasche
^habe .

J Schacht hätte zu verstehen gegeben , daß auch seine eigene
Demission ersolgen könnte .

Das „Echo de Paris " will aber an diese nicht glauben , weil die
Deutschen Abgeordneten auf die Rheinlandräumung nicht verzichtenwurden . Man ersieht aus dieser Darstellung des Blattes , daß man
unaufhörlich glaubt , mit der Zitierung der Rheinlandräumung , die
man übrigens Deutschland gar nicht bewilligen will , die deutsche Ab -
Ordnung zum Nachgeben zwingen und bei ihr die Annahme der uner -
täglichsten Bedingungen durchsetzen zu können . Der Berliner Be -
Nchterstatter der „Chicago Tribüne " will erfahren haben , daß Völler ,°er gestern in Berlin angekommen sei , mit den Reparationsberatun -
««n in Paris nichts weiter zu tun haben wolle . Ein Vogler nahe -
stehender Freund habe dem Blatt erklärt .

daß Dr . Schacht die Auffassung Vöglers vollkommen teile .
^5ß er aber die Instruktionen des Reichskabinetts in der Repara-
Ausfrage durchführen wolle, wie immer diese auch sein mögen. Dr .
^ vgler werde heute dem deutschen Kabinett seine Einwände gegen die
pariser Lösungsversyche vortragen , werde sich gegen weitere Zu-
«Mändnisse an die Alliierten aussprechen und zufügen, daß er nicht"Ur in seinem eigenen, sondern auch im Namen Dr . Schachts spreche.

Wenn auch im Laufe der heutigen Nacht die deutsche Abordnung
U ., keinerlei bestimmten Erklärungen wegen der weiteren Haltung
^ oglers zu bewegen war , kann kaum ein Zweifel darüber herrschen ,
, a t< der zweite deutsche Delegierte bei den Pariser Reparations -
Besprechungen von dem bisherigen Verlauf so wenig befriedigt ist,er wiederholt Rücktrittsabsichten kundgab und diese bis jetzt nur
^ shalb nicht verwirklichte , weil ihm versichert worden war , daß die
putsche Abordnung keine weitere Nachgiebigkeit gegenüber den
klierten mehr zeigen würde.

Das Reparationsabkommen , das die Alliierten Deutschland jetzt
aufzwingen möchten , wird von niemand unterschrieben werden , v

weder von Dr . Schacht , noch von Melchior , noch von Kastl .
Es muß ein Pariser nationalistisches Blatt sein , das die Fest -
stellung macht , daß die Alliierten .zwar offiziell so tun , als ob sie die
von ^ oung vorgeschlagene Jahresleistung in der durchschnittlichen
Höhe von 2 .050 Milliarden angenommen hätten , daß sie in Wirk -
lichkeit aber die ' « Jahresleistung durch verschiedene Machenschaften
bis auf 2,130 Milliarden steigerten , daß sie also , wie das „Echo de
Paris " zugibt , eine Differenz vo >, 8C Millionen zu Ungunsten
Deutschlands herbeiführten . Diese Ziffern allein genügen , um das
Schandwerk der Alliierten zu kennzeichnen , und es muß hervorge -
hoben werden , daß

nicht nur Franzosen und Belgler , sondern auch die Engländer
für den neuesten Bericht verantwortlich

zu machen find .
Natürlich ist es nicht nur die Höhe der Summe , die aus Deutsch-

land herausgepreßt werden soll, welche die alliierten Vorschläge als
vollkommen unannehmbar erscheinen lassen , sondern auch die ver -
schiedenen Modalitäten , die Deutschland aufgezwungen werden sol¬
len . Vor allem der Versuch , das Poungsche Jahr zwar am 1. April
192g beginnen zu lassen , gleichzeitig aber das Dawesjahr noch bis
zum 1 . Januar 1930 fortdauern zu lassen . Die Alliierten sichern
sich demnach noch durch g Monate , die erhöhten Zahlungen nach dem
Dawesplan . Wenn sie aber äußerlich so tun . als ob das Hounzsche
Jahr schon am 1 . April ins Leben trete , wären sie in der Lage , von
den deutschen Zahlungen 500 Millionen RM . abzuheben und diese
sofort zu kommerzialisieren .

Außer der Milliarde , die man aus Deutschland über den Young -
Plan hinaus herauspressen will , soll Deutschland noch für die
geplante Bank sür internationale Zahlungen erhöhte Anträge

zur Verfügung stellen ,
und von diesen Dingen behauptet der „Petit Parisien "

, daß dies
die äußersten Zugeständnisse der Alliierten seien .

Das „Petit Journal " erklärt , daß die 200—300 Millionen RM ,
die sich in den Kassen Parker Gilberts befänden und die von ihm
noch nicht an die Engländer abgeführt worden seien , der Bank stür
internationale Zahlungen zur Verfügung gestellt werden sollen .
Das „Oeuvre " meint , daß in dem neuesten Stampbericht der Punkt
Naturallieferungen deshalb freigelassen worden sei , weil
man noch immer nicht wisse, ob diese 10 oder nur 7 Jahre fort -
dauern sollen . Das Blatt ist gut unterrichtet .

Man sieht , daß selbst die einfachsten Fragen , die für Deutschland
einiges Interesse haben könnten , zu den unmöglichsten Komplikatio -
nenAnlaß geben . Weil die Engländer die Naturallieferungen nicht
wollen , soll deren Dauer von 10 auf 7 Jahre herabgesetzt werden .
Dabei ist aber noch gar nicht sicher, wann eigentlich die Recovery
Act aufgehoben werden soll. Das „Oeuvre " möchte ferner , daß die
Industriellen , da sie von der Jndustriehypothek befreit wären , der
Bank für internationale Zahlungen größere Beträge zur Verfügung
stellen sollen . Der Sitz dieser Bank würde , wie verschiedene Blätter
melden , endgültig nach Brüssel gelegt werden , wogegen Deutschland
aber die größten Bedenken erheben müßte , nicht zuletzt mit Rücksicht
aus die Haltung der belgischen Vertreter auf der Pariser Konferenz .

Der „Figaro " glaubt , daß es für Deutschland eine schwere Ent -
täuschung sei , wenn dieses die 800 bis 900 Millionen , die es heuer
zu ersparen gehofft hatte , nicht für „militärische Zwecke" verwenden
könnte . Daß dieser Betrag , den Deutschland ersparen wollte , der
Bank für internationale Zahlungen zugeführt werden solle , wäre für
Dr . Schacht ganz besonders schmerzlich. Der „Figaro " ist wie ge-
wöhnlich dumm . Wenn Deutschland tatsächlich in diesem Jahre eine
Ersparnis von 600 Millionen Mark machen wollte , geschah dies des -
halb , weil das Reichsbudget eine solche Ersparnis unbedingt er -
forderlich machte , und wenn Deutschland nicht in der Lage sein sollte ,
diese Ersparnis zu ' machen , so wäre die ganze Pariser Konferenz
überhaupt vergeblich gewesen und es wäre das Beste , sie endgültig
und raschestens zu schließen.

Generalssterben in China
von unserem vertrete » i« China

Wolfgang Sorge .
In China hat es sehr zum vorteil de, europäischen Leser, w

den letzten Wochen ein großes Gen er als st erben gegeben .
Ein paar von den in Europa unaussprechlichen Namen sind wieder
einmal in der Versenkung verschwunden , und das Besondere ist dieses
Mal , daß keine neuen an ihre Stelle traten . Das Verschwinden von
Helden des chinesischen Bürgerkrieges ist in den letzten anderthalb
Jahrzehnten eigentlich immer nach einem feststehenden Programm
gegangen . Der „Held "

, der sich anderthalb Jahre herumgeschlagen
hatte , ging mit dickem Scheckbuch und Effekten - Portefeuille in eine
ausländische Konzession , oder , wenn ihm das auch noch mulmig er -
schien, nach Dairen oder Hongkong und lebte von der selbsterworbenen
Staatspension ein repräsentatives Dasein . Denn das ist einer der
Eckpfeiler der Staatsverträge über die Pacht von Konzessionsgebieten
in China , daß die betreffende Macht nicht verpflichtet ist, den chine.
fischen Behörden von ihr gesuchte Staatsverbrecher auszuliefern . Di »
Machte hatten damit selbst für eine gute Bürgerkrieasbasis gesorgt .
Denn die Konzessionsgrenzen sind nach allen Seiten offen , und wenn
es so leicht ist, nach mißglücktem Aufstand zu entkommen , ist man
zum Putsch leichter entschlossen . Die Putschisten stecken sich die Taschen
voll und treten wieder ab . Verhältnismäßig selten ist es in China
vorgekommen , daß einer eine politische Jntrigue drehte und dann
daran glauben mußte . Das war eigentlich mehr das Privileg der
Mandschurei , wo die Japaner dafür zu sorgen pflegten , daß ,hre
Gegner von der ganzen Strenge des chinesischen Gesetzes getrosfen
wurden . So in diesem Winter Yongyuting , von dem nicht einmal
klar ist. ob er einen Putsch plante , und 1926 der fortschrittliche Gene -
ral Kuo Sung Ling .

Als sich vor einigen Wochen in China wieder einmal ein
Putsch ^ zusammenbraute , ist die Sache ziemlich anders verlaufen .
Die Spannung eines neuen Bürgerkrieges lag bereits eine ganze
Weile in der Luft . Aber nachdem die Einigung Chinas einmal
vollbracht war , war es doch unwahrscheinlich , daß ein Waffengang
in seiner alten Form wieder losginge . Tschiangkaischek hatte Geg -
ner auf allen Seiten . Die gefährlichsten waren zunächst für ihn
vielleicht jene füdchinestschen Generale , die man gewöhnlich als
Kwangsi - Clicque bezeichnet . Kwangsi , das Hinterland von Kanton ,
hat von jeher hohe Einnahmen gehabt durch die Erhebung der
Opiumtransitzölle . Das Yuennan - Opium muß nach Kanton durch
diese Provinz befördert werden . Die Kantoner Provinzen Kwang -
tung und Kwangsi , die beiden Kwangprovinzen , wie man in China
sagt , sind in ihrem Wohlstand auseinander angewiesen . Und als der
Meister Sunyatsen noch lebte , hat er es immer »verstanden , mit den
wohldotierten Kwangsigeneralen . die sich von ihren Opiumzöllen
eine ganz anständige Armee geschaffen hatten , zu einer Einigung
zu kommen . Als dann Tschiangkaischek vor drei Zähren seine Kuo -
mintang -Offensive begann , war es ein diplomatisch geschickter Schach-
zug , daß er den Kwangsigeneralen das Kommando über Kanton
übertrug und sich dadurch den Rücken freihielt . Damals wurden die
beiden Generale mit dem Namen Li Herren der Heimatstadt der
chinesischen Revolution . Litschischen wurde Militärgouverneur von
Kanton und Litsungyen sein Generalstabschef . Und dort haben sich
die Kwanasileute , von einigen Zwischenfällen wie dem roten Auf -
stand abgesehen , die drei Jahre über gehalten . Sie haben die Ofsen -
sioe selbst nicht mitgemacht , und Freunde von Tschiangkaischek sind
sie sicherlich nicht geworden , obwohl Litsungyen nach der erfolg -
reichen Nordexpedition zum Militärgouverneur von Hankau er -
nannt worden war .

Die beiden Li waren Gegner von Tschiangkaischeks Zentrali -
sierungsprogramm . Besonders die Zentralisierung der Finanzver -
waltung paßte ihnen gar nicht , da nach altem chinesischem Brauch
der Militärgouverneur die Einnahmen seiner Provinz nach eigenem
Gutdünken verwaltete . Da außerdem eine persönliche Spannu,tg
zwischen Tschiangkaischek und Fengyuhsiang bestand , schien der
Augenblick zum Losschlagen geeignet . Aber man putschte mit großer
Vorsicht . General Litschischen begab sich tuhig nach Ranking , wo da »
mals der Parteikongretz tagte , und tat , als wüßte er von nichts ,
und General Lisungyen befahl zwar seinen Hankauer Untergenera -
len , von Nanking . abzufallen , aber er selbst begab sich in die Schang -
haier Niederlassung in ein Krankenhaus und quälte ein halbes
Dutzend englischer Aerzte mit Auaenbeschwerden , deren physiologi -
schen Grund keine medizinische Wissenschast ermitteln konnte . Das
war eine Abweichung von den Normen des chinesischen Bürger -
kriegs , obwohl in der Anlage eigentlich gerade richtig chinesisch ,
denn in der chinesischen Politik bleibt , wie bei uns in den mittleren
Klassen des Gymnasiums , der Rädelsführer mit Vorliebe hinter
den Kulissen . Die Sache entwickelte sich denn auch weiter gegen
alle Norm . Das Bürgerkriegsintermezzo war in vierzehn Tagt, !
abgeschlossen , und der mächtige General Litschischen wurde in ehren -
voller Haft in einem heißen Quellbad in der Nähe von Nanking
festgehalten . Litschischen? Sekretär schickte der ritterliche Tschnng -
kaischek zusammen mit Madame Li nach Schanghai , und der Sekre -
tär schickte von dort ein aufrührerisches Telegramm seines Chess
nach Kanton , wodurch nachträglich die Verhaftung begründet wer¬
den konnte . Li ' s Freunde behaupten allerdings , daß die Zentral -
regierung dem Sekretär dieses Belastungsmaterial erst mitgegeben
hat .

Litschischen bemüht sich seitdem , seinem Lande ein Beispiel zu
geben , wie ein großer chinesischer General mit Würde ein schweres
Schicksal erträgt .

'
Ein paar alte Kuomintang -Politiker , die mit den

Kwangsileuten sympathisieren , haben sich mit ihm in eine frei -
willige Verbannung zurückgezogen . Man spielt nicht , wie es eigent -
lieh chinesisch wäre . Mahyoung zusammen und läßt nicht das Geld
im Kreise wandern , das einzige Spiel der Verbannten ist Schach,
und Litschischen soll dabei hervorragende strategische Fähigkeiten
entwickeln . Außerdem hat der General begonnen , chinesische Kalli -
graphie zu studieren . Er bemalt weiße seidene Fähnchen mit chine-
fischen Charakteren , wie man sie sich in China zwischen Bildern
gern an die Wand hängt . Und in diesen kalligraphischen Dekora -
tionen entwickelt er eine eigene Philosophie des modernen chinesi-
schen Politikers a . D . „Die Alten sagten "

, steht auf einer dieser
Fahnen , „wenn Du einen Sohn hast , ist Dein irdisches Glück
vollendet : wenn Du Dich von der Politik zurückgezogen hast , bist
Du frei von Sorgen . Jetzt erst verstehe ich die Weisheit unserer
Alten .

" Unterschrieben Litschischen, 31 . März 1929.
Litschischen sitzt fast einen Monat in den heißen Quellen , und

allmählich beginnt er darüber zu philosophieren , wie er wieder an
die freie Luft kommt . Er hat einen offenen Brief geschrieben , in
dem er alle seine Irrtümer eingesteht : „Wir waren aus dem Irr -
wege , als wir annahmen , daß der kleine Dienst , den wir der Sache
der Revolution erwiesen haben , große Beachtung verdiente und als
wir uns selbst zu den Großen rechneten . Ist es ein Wunder daßdieser Irrtum uns zum Verderben führte ? Während der Ent -
waffnungskonferenz machte Fengyuhsiang den Vorschlag , daß Titel
wt » Eeneralfeldmarschall und Feldmarschall verdienten Kamerad «»

I
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verliehen werden sollten . Wir haben diesen Vorschlag sofort von
ganzem

~
älteren
unl ^ffieoulb unserer älteren Kameraden auf eine zu schwere Probe ae
stellt .

" Litschischen bittet nun , daß er , nachdem er s- ' —
keit erkannt habe , ins Ausland gehen dürfe , um sein ,
zu vervollständigen . Tschiangkaischek hat sich nicht «rw
und Litschischen kann einstweilen weiter philosophieren .

Nach dem Ausscheiden dieser Kwangsiführer sind nicht nur ein
paar komplizierte Namen aus China verschwunden , sondern die Lage
ist auch viel übersichtlicher geworden . In der militärischen Macht
Chinas gibt es nur noch einen Dualismus Tschiangkaischek : Feng -
yuhsiang . Es ist ganz verständlich , daß viele Chinesen in der Um -
gebung Tfchianakaischeks nach der glücklichen Expedition gegen die
Kwangsileut « ihren Chef ermunterten , nun auch noch gleich mit
Fengyuhsiang Schlug j)u machen . Aber Tschiangkaischek . der an
diesem Zwischenfall mit den beiden Li gemerkt hatte , wie wichtig
die öffentliche Meinung schon in China geworden ist . wollte nicht
von sich aus Fengyuhsiang angreifen , und Fengyusiang selbst rührte
sich nicht . Er ist schon während er noch General ist. ein Philosoph
geworden , der als General in seinen Gebieten macht , was er will
und als Philosoph sich der Autorität der Nankinger Zentralregie
rung beugt . Darum wird der Dualismus wohl noch eine Weile
fortbestehen . Schon gibt es in Fengyustangs Stammprovinz Shcnsi
ein Volkslied , das die Kinder auf der Straße singen :

Die Eltern ziehen uns auf .
fengyuhstang beschützt uns ,
Gott segnet uns ,
Wie glücklich sind wir im Nordwesten .

Ein? Proklamation Fengs .
Offener Bruch zwischen Feng und Tschiangkaischek.

lEigener Kaveldienst der „Badischen Presse ' .;
INS . Schanghai , 23. Mai . Der feit langem befürchtete Vruch

zwischen General Feng und General Tschiangkaischek ist nunmehr zur
Tatsache geworden . General Feng lündet in einem Manifest offen «
Bekämpfung der Nankingregierung an , die er als
„illegal " brandmarkt . In der Proklamation an das chine -
fische Volk macht er sich selbst zum Befehlshaber der Nordwest -
lichen Armee , die er als die „Streitkräfte der nationalen Rettung '

bezeichnet . An die fremden Mächte richtet General Feng die Auffor¬
derung . sich bei seinen Kämpfen gegen die illegal « Regierung neu -
tral zu verhalten . !

Wirlh über die Aeparakionsfrage
Sichte Reichstagung der deutschenWindlhorst -Biinde

TU . Osnabrück , 23. Mai . Zu Beginn d>er achten Tagung der
Windthorstbünde hatten sich die Teilnehmer für einige Tag « in
Osnabrück zur politischen Aussprache versammelt . Die Aussprache
wurde am Mittwoch in der Osnabriicker Stadthalle von dem ersten
Vorsitzenden der Windthorstbünde , dem Abgeordneten I o o s ,
eröffnet .

Sodann nahm Reichsmimster Dr . Wirth das Wort , um zu
zeigen , welch große Anforderungen und Verantwortlichkeit die
großen Fragen , nämlich die Reparation ? frage und die Frage
der Geldbeschaffung für die Reichskasse , an jeden ein -
zelnen Politiker 'wie auch an die Parteien stellten . Eine Auslands -
anleihe namhaften Stiles sei politisch zur Zeit nicht möglich . Man
könne reparationspolitisch nicht vorwärts kommen , wenn man die
internationale Finanzwelt gleichzeitig um eine Anleihe für Deutsch-
land angehe . Von der politischen Theorie aus gesehen , insbesondere
von dem Gedanken steuerlicher und sozialer Gerechtigkeit , sei die Art
dieser Anleihen nicht verständlich zu machen . Die piviligierte Anleihe
sei ein Anreiz für die Besitzenden , für jene , die trotz der Not der Zeit
noch Bargeld hätten . Der Reichsfinanzminister habe diesen Schritt
aus fwatspolitischen Erwägungen heraus getan . Ein Versagen bei
dieser Frage hätte am 1 . Juli zu den schwersten Störungen Veran -
lassung gegeben . Vor einer ebenso großen Frage stünden wir beim
Reparationsproblem . Die Konferenz in Paris erscheine äußerlich
als ein Sachverständigenausfchuß , und gerade wir Deutschen hätten
uns ^ j»i beste Mühe gegeben , unseren Sachverständigen den Charakter
der Unabhängigkeit beizulegen . In Wirklichkeit handele es sich in
Paris um eitrtn hochpolitischen Vorgang . Ob wir es aber wollten
oder nicht , politische Erwägungen gäben dort den Ausschlag . Es han -

dele sich um einen Vermittlungsvorschlag des amerikanischen Sach -
verständigen Poung , der zwischen den alliierten Gruppen und Deutsch-
land stehe, um als Makler eine Brücke zu schlagen . Das deutsche
Volk habe in den letzten Wochen und Monaten um eine Stellung -
nähme zu einer solchen Frage gerungen . Es habe nicht an Stimmen

efehlt , die erneut den Schritt ins Dunkle lenken wollten . Die Ent -
cheidung sei schwer, und unsere Abordnung in Paris stehe vor einer
lufgabe , die nur in politischem Kontakt mit Deutschland und seinen

verantwortlichen Führern gelöst werden könne . Schwierigkeiten
seien da , und die Möglichkeit , dah die neue Agitation unser Volk
innerlich aufwühlen könne , sei ebenfalls gegeben . Noch seien die
Voraussetzungen für eine Annahm ? des Houngschen Planes nicht in
allem geklärt . Man dürse das Leben des gesamten Volkes nicht aufs
Spiel setzen. Das Zentrum sei sich des Ernstes durchaus bewußt und
hätte »n den letzten Tagen nichts versäumt , um die Grundlage zu
einer politischen Urtcilssällung zu schaffen . Die Zentrumspolitiker
seien Realpolitiker , aber im realen arbeiteten sie auch an der Ver -
wirklichung alter christlicher Ideen .

Pribilschewilsch verbannt.

Der Führer der Demokratischen Partei Jugoslawiens und Vize -
Pr äsident der aufgelösten bäuerlich -demokratischen Koalition , Pri -
bitschewitsch , ist nach dem kleinen Kurort Brutz in Mittel -
serbien verbannt worden . Da er ein Freund des erschossenen Kro -
atensührers Stephan Raditsch war und selbst ein Führer der kroa -
tischen Bewegung ist, scheint seine Verbannung der Auftakt zu einer
verschärften Bekämpfung der kroatischen Selbständigkeitsbestrebungen
»u sein.

Vor dem Start in Cuers .
m. Berlin , 23. Mai . fDrahtmeldung unserer Berlin « » Schrift -

leitung .) Beim Luftschiffbau Zeppelin nimmt man an , daß der Start
des Luftschiffes in Toulon erst Freitag früh erfolgen wird , da Dr .
Eckener heute nachmittag dort eintrifft und sich dann zunächst selbstvon der Arbeit der neuen Motoren und den für die Abfahrt in dem
französischen Lustschiffhafen getroffenen Vorbereitungen überzeugenwird . Die endgültige Entscheidung über den Aufstieg , für den natür -
lich auch die Witterungsverhältnisse auf dem Flugplatz selbst maß -
gebend sind , wird heute nachmittag nach Ankunft Dr . Eckeners in
Cuers fallen . Von der allgemeinen Wetterlage Südfranireichs wird
es dann auch albhängen , ob der Zeppelin noch eine Reihe französischerStädte , die dringend um einen Besuch gebeten haben , berührt , oder
ob der Kurs von Toulon direkt Uber Lyon und eventuell über Genf
nach Friedrichshafen führen wird .

Brand des Greifenberger Rathauses.
TU . Greifenberg i . Schl ., 23. Mai . Am Mittwoch abend ent «

stand im Turm des Greifenberger Rathauses ein Brand , der s«h»
schnell um sich griff . In kurzer Zeit war der verhältnismäßig höh«
Turm , der aus Holz bestand , in ein Flammenmeer gehüllt . An den
Balken fanden die Flammen reiche Nahrung . Der Turm stürzte mit
lautem Krachen auf den Marktplatz .

Schweres Autobusunglück.
TU . Osnabrück , 23. Mai . Am Mittwoch fuhr ein mit 21 Personen

besetzter Postautobus kurz vor Tecklenburg infolge Versagens de»
Bremse mit großer Geschwindigkeit gegen einen Telegraphenmasti .
Eine Person wurde getötet , zehn andere wurden schwer verletzt .

Die Eröffnung der Weltausstellung in Barcelona

Die feierliche Eröffnung der Weltausstellung in Barcelona fand
Sonntag , den Ig . Mai , im „National Palais " der Ausstellung unter

roßem Pomp statt . Von 9 Uhr morgens an zogen beim Klang der
Nusik Soldaten - und Marine - Formationen durch die Stadt . Nur

wenige Häuser waren geschmückt , denn der größte Teil der Bevölke -
rung von Barcelona — die Katalonier — sind königsfeindlich gesinnt ,

Um Mittag hielten der König und die Königin ihren Einzug in
dem ungeheuer großen Festsaal des „National Palais "

, begleitet
'

von den spanischen Infanten , den Prinzen von Italien und Däne -
mark . Perückengeschmückte Pagen , nach mittelalterlicher Mode ge-
kleidet , schritten dem Herrscherpaar voran , mit ihnen viele höhe
Würdenträger . Im Saal war das diplomatische Korps , Universität ?-
honorationen und die Geistlichkeit versammelt . Der Elerus in seiner
mannigfaltigen Tracht , die Professoren mit kleinen Käppchen aus
blauem , grünem und gelbem Satin , Gesandte und hohe Würden -

träger mit ihren Orden und goldenen Aufschlägen, da» MilitZ ? I*
Galauniform , die Pagen in mittelalterlichem Kostüm . . . «in BUtz,das etwas eigenartig anmutete .

Nach den üblichen Reden traten beim Klang des KSnigsmarsches
das Herrscherpaar und sein Gefolge auf den großen Balkon des Pa «
lais . vor dem Alfons XIII . feierlich die Eröffnung der Ausstellungverkündete . Im gleichen Augenblick flogen tausende von Tauben <ro£
Kanonenschüsse ertönten , Fabriksirenen heulten , während dem König
zum Balkon hinauf von der Menge zugejubelt wurde .

Das herrliche WStter ließ die Schönheit des Panorama » nti
vollsten Geltung kommen . Am Fuße der Ausstellung breitet sich vi«
Stadt aus , ein Amphitheater von Bergen und das Meer . Di « ein -
zigartige Lage dieser Ausstellung und ihre eigene Mannigfaltigkeit
berechtigen zu der Vermutung , daß sie ein großer Erfolg sein wird .

Neue Mahnung Amerikas.
Frankreich soll anlworlen .

Entweder Ratifizierung des Schuldenabkommens
oder Bezahlung der Schulden .

lEigener Kabeldienst der „Vadischen Presse ' .)
J . N.S . Washington , 23. Mai . Frankreich ist von den Vereinig¬

ten Staaten offiziell vor die Alternative gestellt worden , entweder
bindende Erklärungen abzugeben , daß das amerikanisch - französische
Schuldensundierungsabkommen , das sogenannte Mellon - Berenger -Äb -
kommen roch während der augenblicklichen Sitzungsperiode der Pa -
riser Kammer ratifiziert werden wird , oder zum 1 . August die 400
Millionen Dollarschulden an Amerika zu zahlen , die zu diesem Ter -
min fällig werden .

Diese Forderung hat in einer langen Besprechung gestern der
Unterstaatssekretär im Schatzamt , M ' lls , an den hiesigen franzö -
ischen Botschafter Claudel umstellt mit der Bitte , sie nach Paris zu
übermitteln und um eine baldige endgültige Antwort zu ersuchen .
Der Unterstaatssekretär handelte im Auftrag von Schatz ^ekrteär
Mellon , der seinerse -ts das Einverständnis des Präsidenten Hoover
für diesen Schritt besitzt. Mills hat ferner dem Botschafter zu ver -
tehen gegeben , daß vis Schatzamt von Präsident Hoover ermächtigt
worden sei im Falle bindender Zusagen der französischen Regierung
über die Ratifizierung des Abkommens den amerikanischen Kon -
;reß flu ersuchen , einen Aufschub der Zahlung der am l . August säl -
igen 400 Millionen Dollarschulden an Amerika zu bewilligen .

Frankreich will abwarten.
TU . Paris , 23. Mai . In gut unterrichteten französischen politi -

cheii Kreisen erklärt man , daß die französische Regierung die ameri -
kanische Note über die Ratifizierung des Mellon -Berenger - Abkom -
mens sofort beantworten werde , nachdem sie Klarheit über den Aus -
gang der Konferenz der Finanzfachverftändigell habe . Falls die Er -
gebnisse der Konferenz befriedigend wären , würde die Regierung
antworten , daß sie aus die Tagesordnung der Kammer die Ratiii -
zierung dieses Abkommens setzen werde , das bekanntlich von der
Regierung bereits im letzten Juli in der Kammer eingebracht wurde .

Der Eindruck in England.
TU . London , 23. Mai . In Londoner Finanz - und diplomatischen

Kreisen hat der letzte Schritt der amerikanischen Regierung wegen
der Ratifizierung des Berenger - Abkommens sehr große Beachtung
gefunden . Da es sich um eine rein amerikanisch - französische Ange -
egenheit handelt , enthält man sich bestimmter Aeußerungen , doch ist

offenkundig , daß durch diesen Schritt im Zusammenhang mit der
kürzlichen amerikanischen Geste zur Besatzungsfrage die Hoffnungen
auf eine neue stärkere Verbindung des amerikanischen Finanzmarktes
mit Europa wieder gewachsen sind . Im Unterton werden auch leise
Hoffnungen laut . Im Zusammenhang mit einer späteren Neurege -
lung der Schuldenfrage , die man in London in weit stärkerem Maß «
als bisher als gesichert ansieht , sind aber , wie man nicht übersehen'ollte , von englischer Seite neue Schritte in der Schuldenfrag « nicht

zu erwarten , umsoweni ^er , als durch das voraussichtliche Pariser Ab -
kommen die alliierten Schuldenzahlungen durch die deutschen Lei «
stungen voll gedeckt sind. Das Interesse an der Schuldenstreichung
wird durch das Pariser Abkommen von den alliierten Ländern voll -
kommen auf die deutsche Seite verlegt . Dies ist beachtenswert , da ge-
wisse Strömungen , die auf ein späteres amerikanisches Entgegen -
kommen in der Schuldenfrage hinoeuten , auch auf die Pariser Ver -
Handlungen nicht ganz ohne Einwirkung geblieben sind . Von den
Alliierten sind damit Hoffnungen genährt worden , an deren Ver -
wirklichung sie gar nicht mehr interessiert sind.

ZalesKi über die deutsch -polnischen Beziehungen
TU . Budapest , 23. Mai . Trotz der amtlichen Erklärung , daß

der Besuch des polnischen Außenministers privaten Charakter trage ,
mißt man dem Erscheinen Zaleskis in Budapest große Bedeutung
bei . Man spricht von einer eventl . Bildung einer Mittel -
entente als Gegengewicht gegen die Kleine Entente . Dieser
Mittelentente sollen Italien , Ungarn und Polen angehören .

Der polnische Außenminister empfing am Mittwoch die Ver -
treter der in - und ausländischen Presse und gab ihnen Erklärungen
über die Beziehungen Polens zu den Nachbar st aa -
ten ab . Heber die polnisch -russischen Beziehungen erklärte er , daß
zwischen beiden Ländern aus der kulturellen Verschiedenheit her -
rührende Gegensätze beständen , die zeitweise zu Meinungsverschie -
denheiten führten . Bezüglich der Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Polen hob Zaleski die schweren Gegensätze hervor , die
zwischen beiden Nationen bestünden . Die Zukunft werde sich viel -
leicht besser gestalten . Die größten Schwierigkeiten würden dadurch
verursacht , daß beide Nationen Staatsbürger hätten , die unter die
Herrschast der anderen Nationen gelangt seien . Außerdem seien
auch die persönlichen Eigentümlichkeiten beider Nationen sehr ver -
schieden. Wenn zwei Staaten Industrie - und Agrarcharakter zu«
gleich hätten , wie dies bei Polen und Deutschland der Fall sei , dann
sei es sehr schwer, einen Ausgleich zu finden . Was die polnisch«
Aussuhr nach Deutschland betresfe , so sei Polen bestrebt , für sein «
Kohlen und Steine einen Markt zu finden , wahrend die Industrie -
Erzeugnisse Deutschlands in Polen einen guten Absatz fänden . Be -
züglich der Minderheitenfrage erklärte Zaleski . Polen
wolle keineswegs seine Minderheiten entnationalisieren , sondern
setze alles daran , daß die Minderheiten ihre sprachliche und geist¬
liche Kultur erhalten und verlang - von ihnen nur Loyalität dem
Staate gegenüber . Zahlenmäßig stünden unter den Minderheiten
die Ukrainer mit 4 Millionen an erster Stelle , dann folgten di «
Deutschen , deren Zahl rund eine Million betrage .

Schweres Erdbeben in Anatotien.
TU . Konstantinopel , 23. Mai . In Anatolien wurde ein heftiges

Erdbeben verspürt . Aus den Orten Karahissa , Tschebine und Sou -

schenir werden 53 Todesopfer und 45 Verwundete gemeldet . Acht«

hundert Häuser sind zerstört worden .
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Flug über das Finsteraarhorn / - » > . Wirz

Startplatz Dabendorf bei Zürich .
Die Maschine steht dort am Rande des weiten Feldes , ein

fabrikneues Schwestergeschöpf jenes Flugzeuges , das Mittel -
holz er , der Pilot , nach Südafrika führte . Sie surrt , und die
Conne scheint .

Folglich könnte es losgehen .
Aber hier neben dem Warteschuppen find einige liebenswürdige

Herren von der Flug -Gesellschaft , die uns zu einer Schwebetour in
die Hochalpen geladen haben . Auch ist ein Gabelfrühstück bereit «
gestellt , ebenso sieht man einige PhotomSnner mit zugehörigen
Kitippskasten .

Futtern — bei Antritt solch einer Fahrt ? sWir haben ziem«'ichen Nordwest ! Bedenklich , was ?)
Futtern geht nicht , geht in Gottes Namen nicht . „Steckt ? in

»ie Tasche !" rät einer . „Es wird euch bestimmt in den oberen
vöhen gute Dienste hm ."

„Aber vielleicht ein Gläschen , wie ? "

„Sehr wohl , sehr wohl ! Das macht sich. Auf Ihr Wohl , meine
Herren !

Man fetzt sich in Bewegung . Man wechselt zur Maschine hinüber .
Man wird in unternchmunmsfrendiger Positur zum andern Male
ffeknipst. Man besteigt ohne Stocken die Kabine , schnallt sich an
seinem Sitze fest, als wäre man beim Zahnarzt kür das Entfernen
der Weisheitszähne angelangt , guckt völlia gleichmütig .

Eine deutliche Stimme ruft : . .Bitte , die Gesichter in die Fenster
wenden . Beim Ansahren wird nochmal geknipst !"

Das Surren der Maschine steigert sich in einem fröhlichen
Donnern .

Ich sag« zn mir : „Lebt wohl , ihr Herren Photograpben ! Wir
bewegen uns schon . Und nun halte deinen Atem an . du Anfänger !
« uck still durchs Fenster . Erblickst du die Kamera -Männer noch?
« chon enthuscht dir die Wiese mit zerblasener Gcschwindiakeit . Wir
büvfen zwei sanfte Sprünge . Und jenes zerblasene EntHuschen i>n-
beschadet, neigt sich die Erde vor uns zurück. Dort rennen winterliche
Aäume wie verrückt . Sie scheinen uns etwas zuzuschreien . Wir
Uiegen . Gut . Nun schnall dich, bitte , los !"

«-
Wie wir alle dasitzen , sind wir gar nicht mal so sehr gepfropft''nd gestopft in der geräumiaen Kabine . Sechs Mann , seder in

hinein beauemen Stuhl . Alle gucken hinaus . Nur der siebente ,°»rt die Malerin , die man uns beigegeben hat . ist fleißig . Sie
bat schon einen von uns aufs Korn genommen und zeichnet , Kopf
" uf , Kopf ab .

Ich schaue rechts über mir durch ein Fensterchen zum Führersitz
mnan , sehe die Lederjacke ob der Schulter des Piloten im Sturm -
""ind fahren wie Espenlaub . Daneben : Himmel .

Ich denke völlig schülerhaft : : . .Nun ade du mein lieb Heimat -
•and !" Und gleichzeitig , daß dies alles eigentlich wie eine Phantasie -
°nlle Stanze ist . herbeiaaitiert aus völlig phantasielosem Stahl und
aluminium . Warum Stanze , warum gerade das ?

Gutgut .
Und übrigens sind wir schon hoch knnangelangt . Wir haben

>(ln Greifensee überflogen . Wir kreuzen überm Pfannenstiel . Senk -
^ cht unter uns beginnt der Zürichsee . Fünf Schritte weiter , und
jpir erreichen das jenseitige Ufer . Flugzeugschritte halt . Das'Onnfi du nicht , das wirst du bloß gekonnt .

Ruhig ! Bitte : ruhig und nüchtern .
Dies ? — Der Berg Etzel , mein Euter . Haja : dort , 800 oder'ausend Meter unter dir Einsiedeln . Blick getroste hinab . Schwin -

°el ? Nicht die Spur . Ein reines , herrliches Schweben .
Ab^ r halt mal : die Mythen ! Die beiden Felszacken ob dem

mecken Schwyz . Beträchtlich höher als diese Gipfel segeln wir
Aon . Da : jetzt kreisen sie gemachsam um uns zurück. Donnert der^lotor . oder lacht die Sonne ?
. sUeber der Schulter des Piloten noch immer dies Espenlaub
Jes Lederwamses . Ein Wölkchen huscht dort oben . Die Kollegen in

Kabine gucken, notieren und gucken. Die Malerin malt , Kopf
Kopf ab .

. Beides halt : der Motor lacht und die Sonne donnert . Licht
dröhnt .

Ich kann nicht länger halten . Ich fasse den Nächsten bei meinem
Stuhle am Arm , hefte meine Blicke fest in sein Gesicht und sage"ber die flache Hand hin : „Frank Thieß , wir fliegen !"

Die Aussage ist nicht gerade neuartig . Aber Frank Thieß hat^ griffen . Er nickt ernst und schwer.
„Nüchtern , mein Junge !" rede ich mir zu . Und throne auch°uzu«le !ch direktoienhaft in meinen Stuhl zurück.
Schneeregion .

. Die Slupcn brennen vom Lichtsturz . Unter uns nckt und wühlt
Aufruhr der Erde . Was man so vor sich hinvenkt als belächel -

ten Ersatz für Treffenderes und Gegenwärtigeres . Denn die Ge-
danken sind manchmal eigensinnig und wollen gleichfalls nicht .

Gebärde ! Alles unter uns große Gebärde . Hier dies infame
Dachgebilde ist der Berg Tödi im Glarnerland . Leb wohl , herri -
sches Massiv ! Groß ist deine Majestät . (TSüi , spricht die Frau
Mama , ich geh fort und du bleibst da .)

„Frank Thieß !" sage ich abermals . „Verstehen Sie etwas von
alledem ?"

Frank Thieß nickt ernst , schüttelt lachend den Kopf , blickt hinab .
Die Kollegen notieren . Die Malerin zeichnet unsere Köpfe auf
Tod und Leben . Das flatternde Leder ob der Schulter des Piloten
brennt wie Feuer im Licht . Auf einem Firnfeld , nicht so weit
unter uns , schwimmt selig der Schatten des Flügelkahns .

Weit hinten am Ende des Tales ein grünes Stück Walensee .
Sind wir Götter ?
Wohl nicht .
In richtiger Magie erschimmern die Horizonte . Der Süden

hell , hell wie Fanfarenruf . Der Norden unsichtig , dumpf in blauer
Schwärze und rings wie mit dem Messer gegen den Himmel abge -
schnitten . Reitend auf sotanem technischen Effekt , brauchst du dich
am Schopf deiner Phantasie nur noch um ein weniges höher zu
heben und du umschwebst aus ewigen Fernen den Stern .

Abgründlich unter und hinter uns der Urnersee . Nützlich selbst
in solcher Erhabenheit die geographische Feststellung .

„Frank Thieß !" rufe ich triumphierend „Wie viel macht sieben
mal acht ? "

Frank Thieß lächelt : „256 !" Und klopft leise auf meinen Unter »
arm .

„Recht frisch heroben !" fahre ich gewollt nüchtern fort . „Haben
Sie noch das Schinkenbrot ?"

Dann entfallen die Worte jeglicher Alltäglichkeit .
Irgendwo tief unten , ob auch auf Gipfelhöhe im Firnschnee ,

das knallrote Ziegeldach einer Bergbahnstation .
Aber das ist es nicht .
Sondern : der Süden springt uns an .
Wir haben die viertausend Meter Höhenlage nach oben über -

schritten . Ich sehne das Matterhorn , die feierlichste Nadel der Süd -
jchweiz. Und weiterhin : was sich sonst noch in die Höhe lagert vor
der lombardischen Lust , schimmernde Wattepakete der Wolken da -
zwischen wie in einem Raritätenkasten . Immer grimmiger und
größer die Nähe ! Auch dies .

Ich denke : „Da schweben wir eben über dem Rhonegletscher ,was ?"
Die Malerin läßt den Stift sinken . Sie ist verwandelt . „ Seht

doch !" ruft sie durch das Dröhnen der Sonne und das donnernde

Gelächter der Maschine . „Seht hin : die Schreckhörner . hier nahebeN
Wetterhorn , Finsteraarhorn , Jungfrau , Mönch . Tiger !" Es ist
mehr als Aussage , ist ergriffener Lobgesang .

Ja , wir steuern das Finsteraarhorn an.
In unbeschreiblicher Süße und Wildheit , wie au » sich selbst

übersteigert , knurrt die Eiswelt . Dreimal mächtig erscheint das
jähe Starren der Höhe und das schlürfende Gähnen des Abgran -
des .

„Genehmigen wir das Schinkenbrots ruft ein « erlösend «
Stimme .

Alle Hände fahren gehorsam in die Taschen .
Die Schreckhörner zur Rechten , das Finsteraarhorn (4275 Meter )

wenig links unter uns , so segeln wir in die Bernische Welt .
Sie ergreift uns sofort mit pfeifenden Firnwindhänden . Schon

sacken wir in den Abgrund hinab .
Nicht so besonders viel . Eigentlich viel zu wenig für unsere

neu erworbenen Adlerseelen . Nochmal und noch einmal . Hoch das
Schinkenbrot ! Im Fluge da ist der Mann noch was wert ! Dann
saugt uns der Motor aus der Begrüßuugszone der Bernischen Pa »
ladine hinaus . Es ist 11 Uhr vormittags . Vor einer Stunde sind
wir abgeflogen .

Langsam beginnen wir abzugleiten .
Noch hänfen sich erregende An » und Ausblicke : die nahe Eiger -

wand , das Gespaltenhorn , der Aletschgletscher , ein letzter Durchblick
in lombardische Luftregion . Dort , unglaublich weit unten , liegt
der grüne Brienzersee . Wir überfliegen Meiringen , donnern noch
einmal über den Engelberger Alpen der Höhe zu , sinken wieder .

Dies ist eine Zeichnung des Vierwaldstättersees , vollkommen
richtig im Kartenmaß . Die Stadt Luzern fehlt mitnichten .

Wir passieren die Rigi auf Kulmhöhe , betrachten fremdländisch
vornehm das Grand Hötel . Man könnte winken . Ueher dem Zu -
gersee erwischen uns Böen , oh : winzige Stößchen Winds , noch lange
kein Bernischer Empfang . Hier blaut auch schon der Zürichsee und
seine Stadt . Wir sinken . Sinkend beschweben wir den Zürichberg
und finden jenseits den Startplatz , schneller als uns lieb ist.

Schmunzelndes Auskriechen aus der Kabinenhülle . Befriedig -
tes Kopfnicken und nochmaliges Knipsen der Photomänner .

„Frank Thieß !" sage ich melancholisch . „Es ist zu Ende .
"

„Ja !" nickt er traurig . „Iaja ."

„Mittelholzer erscheint als ein tüchtiger Pilot !"

„Ja , ein Soldat eben .
"

„Wissen Sie was ? " schlage ich vor . .Tlun Sie mir den Ge-
fallen und nennen Sie mich einen halben Tag lang Unterholzer ."

„Gut !" nickt Frank Thieß . ..Gutgut .
"

Denn er ist von jeher freundlich zu mir gewesen .

Ruf aus öc ? Ferne / ® » « ® w > »

Auf einem deutschen Dampfer erkrankt eine Frau . Der Schiffs -
arzt untersucht sie und schreibt rasch ein Rezept . Der Schifssapo -
theker schickt es zurück ; er hat das Medikament nicht . Es ist ihm
ausgegangen und konnte noch nicht ersetzt werden .

Das Lieber steigt , bis zur Küste aber sind noch sechs Tagesreisen .Das Fieberthermometer zeigt schon über vierzig . Ein , zwei Stunden
noch, und — schon der bloße Gedanke daran ist furchtbar .Ein letzter Versuch . Der Funkentelegraphist schickt ein paar leise
flehende Sätze hinaus . Nicht S . O . S . — den befehlsgleichen Hilfe -
ruf einer Vielheit , die mit dem Tode kämpft : nur den leise wim -
mernden Aufschrei eines einzigen Menschenlebens , das verloren
geht . Man kann die Ozean riefen um dieses einen willen nicht auf
Meilen Entfernung hin anhalten . „Mitmensch auf dem Wasser !
Hallo ! Solltest du in der Nähe sein , deine Reise nicht gar zu eilig ,und solltest du in deiner Apotheke dies und dies Medikament mit -
führen , dann könntest du einer Frau helfen , die mit dem Tode ringt .

"
Ein Hilferuf , bescheiden bedingt , ungewiß . Glaubt auch nur einer
an seine Wirkung ? ! Die Zeit ist kostbar , Kohl « kostet Geld und die
Fahrtdauer der Ozeandampfer ist auf Minuten genau berechnet .
Um ein Nichts kann keiner von seiner Route abweichen . Und die
Frau wird vielleicht auch so wieder gesund .

Der Arzt macht der Kranken von zehn zu zehn Minuten Eis -
umschlage . Die Krankenschwester wendet sich ab und betet leise ; fast
ohne die Lippen zu bewegen . Ohne Hoffnung .

„Hallo !" ich komme !" telegraphiert Mr . Smith , der
englische Kapitän , und der Marineoffizier stürmt mit der Freuden -

Chirurgie .
Von

Tristan Bernard .
, Die moderne Chirurgie hat ungeheure Fortschritte gemacht .Ut ganz Zurückgebliebene können das leugnen .

. Ittchoftstänbigen Händen geführt , dringen Lanzette und
aipell selbst :n idie verborgensten Winkel unseres Körpers ' manch-

,i^ gelingt es dem Chirurgen sogar durch Ochfnung des Bauchesn Abszeß am Rücken zu öffnen .
. Die Betäubungsmittel werden heute mit solcher Leichtigkeit ge-
j, " °habt , daß es eine Freude ist, eingeschläfert zu werden . Um sich
0 Nagel schneiden zu lassen , nimmt man seine Zuflucht zum Chloro -

und ein Fußbad ohne Lokalanästhesie wäre ein Wagnis .Doktor Jleon ist sicher einer unserer bedeutendsten Chirurgen ,
tfn hat die Statistik seiner Operationen während fünfunddreißig
>°hren aufgestellt . Von hundert Kranken sind nur zwei Ganze , acht
itrfv e * umgekommen . Die Uebrigen teilen sich in zwei Gruppen :
(ün sieben Zehntel , die leben geblieben sind , und neunzig^ *itze , fünf Zehntel , die einige Komplikationen nicht vertragen haben .

ker Hasenstadt , in der Doktor Jleon seine Ferien verbringt ,
Iii?- ct !̂ ch in das Krankenhaus für Matrosen , wo er mit pein -™ter Genauigkeit die Maßregeln der Wärter überwacht ,
v Jüngst , als er seinen täglichen Besuch machte , wurde auf einer
. agdahre ein graubärtiger Mann hereingebracht , den man besin -
^ ^gslos im Hafen gebunden hatte . Die Mehrzahl der Assistenten
Jjt der Ansicht , der Mann sei stockbesoffen, aber Doktor Jleon be-
, sich mit dieser beiläufigen Erklärung . Und tatsächlich bemerkte

' näherer Untersuchung , eine charakteristische Schwellung an der
Men Backe.

1 Darauf ließ er sich seine Instrumente bringen , zur großen Freude
I

* Anwesenden die entzückt waren , den großen Mann an der Ar -
j*

1 M sehen . Der Doktor machte einen tiefen kreuzförmigen Ein -
„ĵ

itt in die Wange , führte dann Zeigefinger und Daumen hinein
Oh i °0 nach wenigen Augenblicken eine kräftige Prieme Kautabak

5 Tageslicht , die sich zwischen Wange und Zahnfleisch gelegt hatte .
^ Die Operation ist in der ganzen medizinischen Welt lebhaft kom¬
pliziert worden . Um der Diskussion ein Ende zu machen , bereitet

011»r Jleon eine Abhandlung vor ^ unter dem Titel :
„ »Anweisung auf chirurgischem Wege , die Priemen aus dem Munde

Matrosen zu entfernen , ohne die Lippen und die Marillarknochenw trennen ."
(Autorisierte Ueberaetzung ron Frits B o n d 7) .

Erpreheier .
Von

Victor Aiiburtin f .
Die Amerikaner , denen wir schon so viel Gutes verdanken ,

haben eine Erfindung gemacht , durch die das Legen von Eiern ver -
bessert und beschleunigt werden soll.

Das Verfahren ist ganz einfach , man braucht nur die Hühner
am Schlafen zu verhindern .

Zu diesem Behuse verfährt man so : Wenn das Huhn ins Bett
geht , was es bekanntlich sehr zeitig tut , und wenn es eben einnicken
will , wird es mit elektrischen Lampen und Scheinwerfern beleuchtet .
Nun weiß das Huhn nicht , was es machen soll . Schlafen kann es
nicht , den „New Pork Herald " lesen will es nicht , so fängt es denn
aus langer Weile au , Eier zu legen , die ganze Nacht hindurch , ohn
Unterlaß . Es sprüht Eier , wenn man so sagen darf .

Und so ist es gelungen , aus einer Farm im Laufe eines halben
Jahres sechstausend Eier mehr herauszuholen , die dann von der
Chicago Eggs Manufacturing Company Ltd . verwertet werden ,
also in Kalk gelegt oder zu Konserven verarbeitet , oder zur Anfer -
tigung von Kunstkäse benutzt , oedr was die Amerikaner so unter
Eiergenuß zu verstehen pflegen .

Was mich anbetrifft , ich möchte auf diese Art von Patenteiern
verzichten und lieber bei der alten Art bleiben .

Wohl jeder von uns ist in seiner Kindheit einmal auf dem
Bauerngute einer Legehenne nachgeschlichen , wenn diese Henne die
Absicht verriet , im Smll heimlich ein Ei niederzulegen . Und wer
das nie getan hat , der ist kein richtiger Mensch , und der ist seines
Lebens nicht ganz teilhaftig gewesen . >

Da muß also jeder wissen , mit welcher Ruhe und mit welchem
Bedacht die Henne bei diesem Geschäft zu Werke geht . Sie klettert
vorsichtig die Treppe zum Stall hinaus und wenn sie sich beobachtet
glaubt , kehrt sie wieder um , weil es gar keine Eile hat . Und manch -
mal geht sie so schlau zu Werke , daß es ihr gelingt , fünf Eier auf
den Stallboden zu legen , die zu entdecken dann allerdings ein ganz
großes Erlebnis ist.

Die Eier , die so entstanden sind , haben einen besonderen und
feinen Geschmack, namentlich wenn man sie hart kochen läßt ' sie
haben eine Würze wie von Heu . und von einem langen , stillen ,
durchsonnten Tage .

So etwas fühlen aber nur die Kiiider heraus oder die Philo -
sophen . Die Chicago Eggs Manufacturing Company Ltd . hat
davon keine Ahnung .

botschaft zum Arzt . Der Engländer bat auf dreißig Seemeilen bei »
gedreht und kommt mit Volldampf . Vielleicht in zwei Stunden wird
er hier sein .

Der Arzt verabreicht der Kranken eilig Digitalis , belebt ihr «
erlahmende Herztätigkeit . Die Bewegungen der Krankenschwester
werden flink , beinahe fröhlich . Und durch den Nebelschleier des
Fiebers scheint es der Kranken, - als ob auf einmal andere Menschen
um sie wären . Und als hätte man das Kabinenfenster jetzt erst
geöffnet (das doch schon die ganze Zeit offen war ) , streift ein
irischer Windhauch ihre glühende Stirne . Irgendwo pocht das
Fieber nicht mehr gar so wild . Was da pocht, pocht irgendwo unter
dem Wasser , dumpf , entfernt ! und dann mit einmal stärker . Das ist
nicht der Lärm des Schiffes . Ein fremdes Geräusch ist es , ein An «
schlagen des Wassers , irgendein Brummen , das ähnlich klingt . Das
fremde Schiff kommt !

Hört die Kranke das ? Sie hat in ihre ? siebenzigprozentigen
Bewußtlosigkeit vielleicht einen Wortsetzen aufgefangen und fühlt
jetzt den entfernten Flügelschlag von Zweifel und Hoffnung als
tödlich süße Halluzination . Vielleicht aber hört sie es sogar . Die
Fieberkörperchen haben das Nervenzentrum freigegeben , die inneren

Antennen empjangsfähig gemacht und das Seelenradio hört alles
genau so, wie der stahlneroige Funkmensch , der in der Radiokammer

sitzt und die Meldungen entgegennimmt : „Nur noch eineinhalb
Stunden . . nur siebenzig Minuten noch . . . , fünfujnddreißig
Minuten .

" — „Wir eilen Ihnen entgegen '
, sagte der deutsch«

Kapitän . „ Gleich treffen wir uns !"

— — — Ist etwas Außergewöhnliches an dem Zusammen »
treffen zweier Schiffe ? Zwei Flaggen grüßen einander . Hier aber
sprechen die Flaggen « ine doppelt menschliche Sprache . Die deutsche
und die englische Flagge neigen sich voreinander . Bor elf Jahren
noch haben sie einander nicht gegrüßt , und wo immer sie zusammen «
trafen , bedeutete das Blut und Tod . Und heute ? Während eine
stille Frau sich in heißen Kissen wälzt , schießen die beiden Flaggen
an den Masten hoch, weht von beiden Seiten menschliches Gemein »
samkeitsgefühl sich flatternde Grüße zu.

Und als sie scheiden, tun sie es als Brüder auf dem ungeheuren
Ozean . — , ,Fare well ! — „Grüß Gott !" — „Ob wir einander
wiedersehen ?

Das englische Schiff ist längst davon gerauscht . De«
deutsche Dampfer aber ist noch voll von ihm , wie von berauschendem
tropischen Duft .

Die kranke Frau setzt sich im Bett auf . Stille, ' und dann spricht
jeder nur von dem Engländer . Wer dieser Fremde wohl war ,
dieser neue Bayard , dieser Ritter ohne Furcht und Tadel ? Min -
destens sechs Stunden Verspätung muß er in sein Logbuch eintragen ;
womit wird er sie rechtfertigen ? Mit Sturm ? Eisbergen ? Einem
Kesselschaden ? Oder wird er seinen Vorgesetzten sagen : „Auf
einem fremden Schiff hat eine Frau mit dem Tode gerungen und ich
habe ihr ein Medikament gebracht .

" Seine Vorgesetzten werden
ihn vielleicht tadeln , vielleicht ihm einen Teil seiner Heuer ab -
ziehen . Geldmenschen lieben die Romantik nicht .

Ihm aber gehört die Liebe einer Frau bis zum Grabe . Liebe ?
Die Zuneigung einer Seele , himmlische Zuneigung zu dem Unbe »
kannten nie Gesehenen und doch Lebenden , in dem der Begriff
„Mann " seine restlose Erfüllung gefunden hat . So hat der Ritter
des Mittelalters die morgenländische Prinzessin angebetet , die er
nie gesehen , die aber schön , edel , zart und vollkommen , der In »
begriff des Weibes war . Es ist wahrscheinlich wert , ein Leben
lang unstet umherzuirren , vielleicht , daß man einmal solch einen
Menschen trifft .

DER HALBSTEIFE KRAGEN
Ueberall erhältlich . Falls nicht , rerlarw »n Sie Prospekt und Beznps -
quellen -Nachweis von A . G. Rexroth . Karlsruhe . Viktorinstt 9
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Um die Fußballmeisterschaft.
Die süddeutschen Endspiele am 26. Mai sollen neue Entscheidungen

bringen .
Falt fünf Monate süddeutscher Endspiele haben wir nun hinter

uns uno was niemand vor dem Einsetzen der Eiszeit " geahnt hätte ,
ist eingetreten : die fünf Monate werden voll werden , ehe wir am
2. Juni in allen Punkten , zumal in Bezug auf die Plätze Klarheit
besitzen. Das ist eine fast unerträglich lange Zeit und bedeutete eine
übermäßige Nerven - und Kraftprobe für alle Beteiligten , seien es
Aktive , verantwortliche Funktionäre , oder enragierte Zuschauer . Nun
endlich ist das Ziel in greifbare Nähe gerückt . Den neuen süddeutschen
Meister kennen wir in . dem 1. FE . Nürnberg seit einigen Wochen ,
der Kamps um den zweiten Platz tobt aber noch mit ebensolcher
Heftigkeit in der Runde der Meister wie in der Trostrunde Abtei «
lung Nordwest um den ersten Platz . Und wenn bisher in den Be »
sprechungen der kommenden Kämpfe stets die „Rangordnung " mit
der kompletten Runde der Meister an der Spitze eingehalten wurde ,
so muh diesmal mit Rücksicht auf die Wichtigkeit eines Kampfes in
Abteilung Nordwest von dieser Reihenfolge abgewichen und ein
Meisterkämpf zurückgestellt werden .

Um den zweiten Platz in der Meisterrunde
kämpfen am Sonntag auf fremden Plätzen die Bayern München
und der BfL . Neckarau . Beide Mannschaften haben zwölf Spiele
hinter sich . Die Bayern haben es bei 7 Verlustpunkten auf 17 Plus¬
punkte gebracht , denen Neckarau 15 Gewinnpunkte zu deren 9 auf der
Debetseite entgegensetzt . Läßt man vorerst die Chancen der beiden
Konkurrenten in ihrem kommenden Kampf am Sonntag außer Be -
tracht , so ergibt sich die interessante Möglichkeit , daß der vor dem
vorletzten Treffen der Runde um klare zwei Punkte zurückliegende
Rivale theoretisch nicht nur gleichziehen , sondern sogar noch Sieger
werden könnte . Die Bayern brauchen am Sonntag nur zu verlieren ,
während Neckarau unentschieden spielt , oder gewinnt , dann fällt die
Entscheidung am 2 . Juni in dem Treffen der beiden Mannschaften
gegeneinander in Neckarau und falls hier die Mannheimer aber -
mals gewinnen , so haben sie den begehrten zweiten Platz errungen
und dürfen an den deutschen Endspielen teilnehmen . Mit anderen
Worten : Mannheim könnte aus eigener Kraft noch zu den Bayern
punktgleich aufschließen , falls es beidemale siegt . Holen sich die
Bayern aber aus den noch ausstehenden zwei Begegnungen nur drei
Punkte , gleichviel wo , dann ist ihnen der zweite Platz sicher . Auf
die weitere »'. Kombinationen wollen wir verzichten und nun zu der
Besprechung übergehen . Es spielen

in Karlsruhe : Karlsruher Fuhballverein — Bayern München.
Karlsruhe hätte an und für sich kein Risiko auf sich zu nehmen , wenn
es nicht bestrebt sein müßte , aus Prestigegründen wenigstens bei der
Frankfurter Eintracht zu bleiben . Höhere Ambitionen läßt der Ta -
bellenstand nicht mehr zu. Da es be, den Bayern aber um alles
geht , so wäre Anlaß genug , das Letzte zu geben , um beide Punkte
zu ergattern . Rein spielerisch verdienen die Gäste auch den Porzug
und haben ihr glänzendes Können erst in dem siegreichen Kamps
gegen den Meister 1 . FC . Nürnberg bewiesen . Aber gerade diesen
Rühm , einziger Besieger Nürnbergs zu sein , werden ihnen die Karls -
ruher mißgönnen , die solange der einzige Verein waren , der Nürn -
berg einri Punkt abknöpfte . Mit dem Ehrgeiz im Herzen , nun da -
für die Bayern zur Strecke zu bringen , wachsen die Badener zu
höchst ernst zu nehmenden Gegnern heran . Wenn sie ihren Tag
haben sind sie nicht zu besiegen . Damit müsien die Gäste rechnen .
Und so erwarten wir denn einen Kampf von seltener Spannun
und größter Hartnäckigkeit , bei dem die Bayern der Papierform nac
siegen müßten , ohne aber dieses Sieges vor dem Schlußpfiff sicher
zu

'
sein .
Weiter heißt es

in Nürnberg : 1. FC . Nürnberg — VsL . Neckarau.
Der Meister hat wohl kürzlich seine erste und einzige Niederlage
zegen Bayern München einstecken müssen , inzwischen aber in Privat -
pielen gezeigt , daß von einem Nachlassen der Form nicht die Rede

,m Gegenteil , Nürnberg steht auj
Zenith seines Könnens . Das Vi "

,
"

Sieg Nürnbergs , aber einen moralischen Sieg der Mannheimer , die

mehr denn
orspiel brachte wohl einen 1 :0 -

trotz besseren Spieles nur durch Selbsttor unterlagen . Damals mach'
ten sie allerdings noch eine bessere Figur , als in den letzten Wochen ,
wo sie sichtlich nachliegen und vielleicht auch etwas vom Pech verfolgt
waren . In Nürnberg werden sie sicher noch einmal eine große Partie
spielen und sie werden auch ehrenvoll abschneiden . Aber Sieger kön-
nen sie kaum werden , dazu ist der Gegner zu übermächtig .

Um den Nordwestgruppensteg .
der die Anwartschaft auf einen Entscheidungskampf mit Fürth um
die 3 . Vertreterstelle in der .^Deutschen " verschafft , treffen sich

in Frankfurt : FSB . Frankfurt — SB . Waldhos .
Dieser letzte Kampf der Abteilung bringt erst die Entscheidung nach
fünf Monaten härtesten Ringens . Da der Gast aus Mannheim mit
einem Punkt im Vorteil liegt , genügt für ihn ein Unentschieden , um
Gruppensieger zu werden , während die Frankfurter dieses begehrte
Ziel nur durch einen Sieg erreichen können . Die Situation wäre
demnach für den Gast günstiger , als für den Gastgeber , wenn der
Kampf nicht in Frankfurt stattfände . Frankfurt pflegt hinter „sei -
nem " FSV . zu stehen und dürfte ihm auch diesmal wesentlichen
Rückhalt gewähren . Rein spielerisch kann man keiner der beiden
Mannschaften den Vorzug geben . Beide verdienen die Spitzenstellung ,die sie einnehmen , und sind auch nach den letzten Resultaten gut in

Wirkungen von außerhalb der Barrieren hin errungen wird .
Die sonstigen süddeutschen Endspiele

vereinigen in der Runde der Meister
Germania Brötzingen und Wormatia Worms in Brötzingen .

Spielt Worms mit Winkler . so sind seine Chancen nicht schlecht , An -
dernfalls haben die Vrötzinger , die so viele Jahre auf eigenem

Im Freiballon von
Bitterseid nach Neims . Trömbach schlägt den Olympia -Sieger .

Aus der Bitterfelder Wettfahrt um den Wan -
derpreis des Deutschen Luftfahrtverbandes gina als
überlegener Sieger der Ballon „Bitterfeld IX' her -
vor , der unter Führung des bekannten Berliner
Freiballonführers Robert P e t s ch o w nach 20stün »
diger Fahrt und Zurücklegung einer Flugstrecke von
660 Kilometern bei Reims landete .

Beim Leichtathletik -Kampf zwischen dem Londoner Achilles »
Club und einer aus Deutschem und Berliner S .C . kombinierten
Mannschaft — an den Psingsttagen im Stamsordbridge -Stadion bei
London — schlug im 120 Hards - Hürdenlauf der Berliner Troßbach
(zweiter von rechts ) den Olympiasiege ». Lord Burghley (dritter von
rechts ) in einer Zeit von IS Sekunden n 1H Meter .

Platz keinen Punktkampf verloren , die besseren Aussichten , da sie
komplett antreten können .

Die Trostrunden
vereinigen in Abteilung Südost den Abteilungssieger Sp .Vgg .
Fürth und München 1860 in Fürth . Die Kleeblättler sind zwar in
ganz ausgezeichneter Verfassung , woran auch ihre Privatspielnieder -
läge während der Feiertage gegen Schalke 04 nichts ändert . Aber
sie dürfen München 1860 dennoch nicht auf die leichte Schulter neh -
men , denn die Münchener „Löwen " sind wieder erwacht und schlagen
zur Zeit eine ausgezeichnete Klinge . Dennoch lautet unser Tip : klarer
Sieg der Spielvereinigung .

In Abteilung Nordwest kämpfen in Neu - Isenburg
VfL . Neu - Isenburg mit Union Frankfurt . Beide Mannschaften haben
durch Neneinstellungen ihre Spielstärke nicht unwesentlich gehoben
und gelten darum auch gegenwärtig mehr , als man ihrem Tabellen -~ ~ b

, Ute a '

latzes aus und so steht denn ein verteilter Kampf in Aussicht , bei

stand nach schließen dürfte . Isenburg
schwächer sein sollte ,
ip - ■ ■ -

as an und für sich etwas
leicht

'
dies durch den Vorteil des eigenen

dem die momentane Form der Mannschaften entscheiden sollte .
Den letzten Kampf tragen in Saarbrücken Saar 05 Saar¬

brücken und der 1 . FC . Idar aus . Beide halten mit Isenburg zu-
lammen nach Verlustpunkten gerechnet den letzten bzw . vorletzten
Tabellenplatz . Die Leute aus Saarbrücken haben gegen Schluß der
Runde zeitweilig ausgezeichnet gekämpft und vielfach Punkte er -
rungen , die man ihnen nie zugetraut hätte . Aber zu einer stabilen
Leistung haben sie es so wenig gebracht , wie Idar , sodaß es schwer
fällt , über d - i Ausgang dieses Treffens etwas Zutreffendes zu
sagen . Es ix 1 zu einem Kampf brauchbarer Hintermannschaften
mit schwache » Stürmerreihen kommen . Dabei kann jede Mannschaft
den Sieg erringen , ohne daß man diesen Sieger voraussagen könnte .
Jedenfalls dürfte das Resultat knapp sein.

Ein reichhaltiges Programm an Aufstiegsspielen
ist für den nächsten Sonntag vorgesehen . Es treffen sich u . a . in
Gruppe Baden : FV . Kehl — Frankonia Karlsruhe ; Sp .Vgg .
Schramberg — Sportfreunde Freiburg . — In Gruppe Würt -
temberg : 1 . FC . Pforzheim — T .u .Sp .V . Münster .

enFrankonia Karlsruhe müßte sich glücklich schätzen , in Kehl gegiden FV . ein Unentschieden zu erzwingen . Im zweiten Spiel der. .. . ™ „ , ..v | art f,e j 0e^en Der Platzbesitzer Schram -
- portsreunde durch -

Gruppe Baden wird es recht hart hergehen . Der
berg müßte sich knapp gegen die Freiburger
setzen können .

Eine leichtere Aufgabe fällt da schon dem 1 . FC . Pforzheim in
der Gruppe Württemberg zu . Münster hat in den beiden ersten Spie -
len enttäuscht . Auch Pforzheim müßte auf eigenem Platze sich leichtdie Punkte sichern.

Ä°

Deutschland —Schottland , der am 1 . Juni in Berlin stattfindende
Fußball -Landerkampf , wird von dem Schweden Ohlsson geleitet .Ein neuer Weltrekord im Hochsprung für Studenten wurde von
dem Amerikaner Walter Marty mit 1.936 Meter aufgestellt .

Haymann und Domgörgen wollen ihre Amerikareise nunmehr
bestimmt am 23. Mai antreten .

Kurt Ausböck , München , hat auf die Teilnahme am Boxländer -
kämpf gegen Irland verzichtet .

Akademisches Heidelberger Abendsportfest .
Klar , Polizei Karlsruhe , schlägt Dr . Peltzer .

Das von der Hasso- Rhenania veranstaltete Abendsportfest ge-
wann durch die Teilnahme Dr . P e l tz e r s sowie einiger bekannter
süddeutscher Leichtathleten allgemeines Interesse . D .r Peltzer konnte. . . ? . _ . ~

Dres ^ j0zwar den 800 Meterlauf nach dem Kampf vor Lefdvre - Mannheim
gewinnen , mußte sich aber im 400 Meter -Hürdenlauf von Klar - PSV .
Karlsruhe eine überraschende Niederlage gefallen lassen . Dr . Peltzer
begnügte sich damit den führenden Brau n -Phönix Karlsruhe auf
der Geraden zu überholen und zu halten , als auf den letzten 30 Ale «
ter plötzlich Klar vorstieß und an dem verblüfften Peltzer vorbei «
ging .

Eine Ueberraschung bedeutete auch der Ausgang des Sprinter «
Dreilampfes , den Netzner - FV .Frankenthal einwandfrei gegen S u h r «
Karlsruhe gewann . Netzner - Frankenthal waren im beid - und best«
armigen Kugelstoßen noch zwei weitere Erfolge beschieden .

Ergebnisse .
400 Meterlaus : Lestvre , M .T .G. Mannheim , 32.4 ; Nehb , Berlin )

Ebert , M .T .G.
3000 Meter . 1 . Förster , Tade . Heidelberg , 9 .34.6 ; 2 . Bleier , Tgde .

Heidelberg ; 3 . Freund . Heidelberger TV . 46 .
Sprinter -Dreikamps .

30 Meter . 1 . Suhr , Phönix Karlsruhe , 6 .4 ; 2. Netzner , FV .
Frankenthal ; 3 . König , Berlin .

100 Meter . 1 . Netzner , FV . Frankenthal , 11 .6 ; 2 . Suhr , Phönix
Karlsruhe ; 3 . König , Berlin .

200 Meter . 1 . Netzner . FV . Frankenthal , 23.2 ; 2 . König , Berlins
3 . Suhr , Phönix Karlsruhe .

3 . Schilgen , Darmstadt .
400 Meter Hürden : 1 . Klar , PSV . Karlsruhe , 1 .01.4 ; 2 . Peltzer «

Stettin ; 3 . Braun , Phönix Karlsruhe .
4X100 Meter : 1 . Heidelberger TV . 46 in 46.7 ; 2 . TV . Hand -

schuhsheim ; 3 . Tg . 78 Heidelberg .
In den übrigen Konkurrenzen waren die Heidelberger Stu «

denten unter sich .

Am Wendepunkt in Bukarest.
Die fünfte Etappe der ADAC .-Motorrad - Ländersahrt .

- Die Teilnehmer der ADAC .- Motorrad - Ländersahrt erreichtenmit der fünften Etappe in Bukarest den äußersten Punkt der Fahrtund haben damit fast die Hälfte dieser rund 3S00 Km . langen Strecke
zurückgelegt . Am Dienstag ging es auf steigenden Straßen , die sich
in einem sehr schlechten Zustand befanden , von Hermannstad -t aus
über Boita , Tutelsti , Tigveni , Pitesti , Titu nach der 291 .5 Km . ent -
sernten Zielkontrotle Bukarest . In Bukarest wurden die Fahrer , die
alle sehr ermüdet waren , von der Bevölkerung herzlich empfangen -
Während der fünften Etappe ist nur ein Fahrer , und zwar Erven -
traut -Soest i . W . auf Standard ausgeschieden . Mit seinem Aus -
scheiden ist auch die Standard -Fabrikmannschast . die sich aus Erven -
traut , Rüttchen und Gerlach zusammensetzte , auseinandergerissen
worden .

Ehrenpreise ,
Span -,

Schiefi - und

vonM .2 . - an

pönale ,
Becher ,

Fahnennagel
empfiehlt

Fr. FranMe
Goldschm .
Karlsruhe

Passaga .

Itudurig
Schwei saut

Karlsruhe i . Ii .
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste fabrikate .
Sehr müßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Damen -Salon
Renö Kopp

Dipl .-Bubtkopf -Spe -
zialist der Akademie

Rai Paris .
August . Dürrstrafte 7,
(am SchiniedervlaH ) .
Teleph . 6336 . (1388)

lamant ^

Adier - Preslo-
Grifzner -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Tellzahlg . gestattet
X. HOTTNER

Karlsruhe -MUhlburg
HardtstraBe 27

1886 Telefon 1886

Fußböden
Park ., Pitfch u . Tann ,
retnlflt u . rep . Williard
Kaisers » . 51. Tel . 1930.

(351115

We
mit

nd
,fer

tig
WaiWCtipla ^ C auf-

räumen will , läßt die Betten nach dem
speziell für diesen Zweck neu erstellten

Helftluff ' Sanierungsapparaf
( System Anton Springer ) , verbringen
Feinste , diskrete Bedienung , sicherste
Brutvernichtung , schonendste . geruch¬
lose Behandlung . Autobetrieb ohne Firma .

Deutsche Versicherung gegen
Ungeziefer

Anton Springer
Ettlingerstr . 51. Tel . 2340

Laden Erbprinzenstr . 10.

Verloren

Soli) . Armbanduhr
verloren in Herrenalb ,
Weg v . Hotel Sonne
nach dem Gaistal , ob.
Waldweg , am Sonn -
tag . den 23. April .
Nachricht erb . an Frau

Amtmann MarfelS ,
Karlsruhe , Sofienstr .
Nr . 144, II . (FH11329 )

Entlaufen
ist ein schwarzer

Schäferhund
mit Kettenbalsband .

Abzug , geg . Belohnung
Darlandcn , Rappen -
wörthstrafte 58. Vor
Anlauf wird gewarnt .

Tüchtiger Buchhalter
sucht noch einig « Ge -
schäftshäuser z. Nach¬
zogen d . Bücher , sow .
Erledig , d . Sieuersach .
Monail . Honorar 40.11.
Angeb . u . Nr . X9898
an die Bad . Presse .

Eschene

Sensenwürbe
fertigt pro Stück 80 Pf .

Wagner Müller .
Zaberfeld . (8953 «

Kaufgesuche

Gekr. Kleider
« (Dufte u . Wäsche tauft
forlwähr . z. höh . Prei -
sen . Fuchs , Zählinger -
str . 23. Telefon 7239.

VEEDOL - Motoröle
garantieren die unzerieiBbare Schutzschicht , die sich über
alle gleitenden Teile Ihres

AUTOMOBIL . MOTORS
breitet u . ihn vor zerstörender Hitze u . Reibung bewahrt !
Fordern Sie noch heute dieses wunderbare Ol bei Ihrem Händler
V E E D O L füllen und für bevorstehende Fahrten rüsten

Er wird Ihren Motor mit

H a m i g
Hamburg - Amerikanische Mineralöl - Gesellschaft m . b. H . , Hamburg 11 A9io

RADIO I Lauschet der Stimme von . VEEDOL *, die Jeden Freitag von 19- I9Vs Uhr durch die Noras . Hamburg , Darbietungen erste
Kräfte zu Gehör dringt . (Keine Reklame ) I

Büfett
Waschtommode , Tisch ,
Stühle zu laufen aes.
Angeb . u . Nr . 0S9731
an die Bad . Presse .

Gut erbalteuer

SlIfftllffiirilKt
zi» kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . « 188
an die Basisch « Presse .

Zahle
die besten Preise für
geir . Kleider , Schübe ,
Wäsche . Postk . genügt .
Komme ins HauZ .
Mangel . Werderstr . 21.

<FW289S )
3/10 Liter

Bierqläser
und Vi Liter

Weingläser
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 6083
an dl« Bad . Press «.

Gesucht
1—2 Firmenschilder , Größe ca . 80/650 cm ,
1 Regal , Länge ca . 4,80 m . Höbe 2 .45, Tiefe

80—100 cm.
1 Ladentisch , Länge 2—S in , Br . 80—lOUcm .

Angebote mit genauer Grökenangabe und
Pieis erbeten unter Nr . 6169 an Me Ba -
dische Presse .

Faltboot
gegen bar zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . (£9855 an die Badische Press «.

>CHEMEWH

gV ZELTE ! '
YerlangenSie ^ reisliste

HAHSDIEFFEHBACHER
KARLSRUHER .

RHIIHHAIEM
i
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Ituf ftSbt . Stoßen
ve .-pflegt

5 410
13 930

7 297
13 611

der Zahlen

cikt-t
4 949

11 958
4 859

10 572
gegenüber dem

Aus der LandeshauphlaSl.
Karlsruhe , den 23. Mai 1929.

Wanderer in Karlsruhe .
. Nach dem Geschäftsbericht des Vereins gegen Haus - und
? tratzenbettel in Karlsruhe wurden im Geschäftsjahr 1928
M ganzen rund 27 000 Wanderer abgefertigt . Hiervon wurden
13611 auf Kosten des Ctädt . Fürsorgeamts genächtigt und verpflegt ,

vorgeschriebene Pflichtarbeit leisteten 10 572.
Die Wandererbewegung hat sich in den letzten Iahren in Karls -

luhe wi , jaigi gestaltet :
« esamtzabl 6« ttnf « Sit . Kotten PfUchtarbelt

Wanderer ve .-pflegt gell
1925 8 472
1920 18 692
1927 9 612
1928 26 924

y Die ganz erheblich « St « igerung«otiahr ist zum Teil auf die Verschlechterung der Wirtschaftslage ,
andern Teil auf die bessere Erfassung der Wanderer durch die

" iue Wandererherberae zurückzuführen ,
, In der Abfertigung der Wanderer trat eine zrund -
Agende Aenderung ein . Während sie bisher durch Arbeitsamt und

Polizeiwache Durlacher - ^.or erfolgte , ging mit der Eröffnung*et neuen Wandererherberge der Eemeinn . Belchästigungsstelle am
{: 6. 1928 die Hauptabsertigung an diese über . Das Arbeitsamt ser-
^ t nach wie vor alle bis 18 Uhr eintreffenden Wanderer ab , und
Met sie, soweit sie in Karlsruhe über Nacht bleiben , der Wanderer -
Urberge zu. Alle später Eintreffenden , und das ist die hauptzahl ,
^ rden in der Wandererherberge selbst abgefertigt , genächtigt , ver¬
legt , beschäftigt und , wenn dies notwendig ist , sogar cntliust . Die
Uammensasiung von Herberge und Pflichtarbeitsstätte in der neuen
Wndererh -rberge hat sich aufs Beste bewährt . Der Eemeinn . Be -
IMttgungsstelle , dem Arbeitsamt und der Polizeidirektion sei sür

Unterstützung unserer Bestrebungen auch an dieser Stelle beson-
"" er Dank ausgesprochen .

Die Vorspräche von Bettlern bei der Vereinsgeschäftsstelle hat
im großen und ganzen aus die Fäll « beschränkt , in denen

,
e i s e u n t e r st ü tz u n g begehrt wurde . Diese wurde in Höhe von

RM . in 27 Fällen gegeben .
• Von den anfangs 1927 neueingeführten Wohlsahrts -Wert -
J ^ edg im Wert « von b Pfg . wurde jedem Mitgl,eid mit der Ein -
I
°»ung zur Hauptversammlung 1928 erstmals ein Scheckheft tosten -
j? Zugesandt . Diese Maßnahme wurde von den Mitgliedern dank -

begrüßt . Verkauft wurden außerdem 171 Hefte . Eingelöst gegen
i/ .®' und Brötchen wurden von bisher insgesamt ausgegebenen
»M Schecks nur 558. Es zeigt sich hier deutlich , daß die Bettler
l °0ienteiX» nur Wert auf Bargeld legen und die Wohlfahrts -
- Mcks eines der besten Mittel zur Bekämpfung des Bettels und des
»M ^ rhandels sind , gegen dessen llebernahme immer lebhaftere
jfl8e geführt wird . Es ist zweifellos , daß unter dem Deckmantel
Jf Hausierhandels umfangreicher Bettel getrieben wird . Von den
Wen Bettels zur Anzeig « kommenden Personen ist % in Karls »

wohnhaft .
I Besondere Aufwendungen, und zwar 4700 RM . wurden auch
(
J) abgelaufenen Geschäftsjahr für die Unterstützung der Karlsruher
Zurichtungen , die der W a n d e r e r f ü r s o r g e dienen , gemacht .§o « hielt die Wandererherberg » der Gemeinn . Beschäfti .
» Abstelle einen Zuschuß von 2500 RM . zu den Einrichtungskosten
Jw einen Beitrag von 200 RM . zur Weihnachsfeier , der Kath .
Arsorgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder als Zuschuß für
^ Ueinrichtung eines Obdachlosenasyls für Frauen mit
?? Betten im St . Antoniusheim 1700 RM ., die Bahnhofsmission

NM . als Zuschuß für das Nachtasyl für durchreisende
^ e n Hauptbahnhof , das Elisabethenhaus und das neu -

JWe Haus „Daheim " je 100 RM . als Beitmg für die Obdach-
Ehrung an weibliche Personen .

b(, der Auslands -Berkehrswerbung des Karlsruher Verkehrs »
tat ??" Alljährlich vor Beginn der Reisesaison werden die großen
tel ros verschiedener ausländischer Staaten , die am Besuch der
4»i\ en deutschen Reiseländer , insbesondere Badens , des Schwarz -
tJ ®es und des Rheines Interesse haben , vom hiesigen Verkehrs -' mit Werbematerial für Karlsruhe , mit deutsch- und fremd ;
liegen Führern und Prospekten zur Verteilung an ihre Kund -

beliefert . Die Leistungen auf diesem Eebiete sind stets sehr
föt und beweisen , wie stark und erfolgreich man in Karlsruhe
W en Besuch der badischen Landeshauptstadt in Wort und Bild zu
Vr !n versteht . So gelangten in diesen Tagen 10 000 Führer durch

, n deutscher Sprache und 3000 in englischer Sprache zum
Wi * 0> außerdem werden nächstens 6000 englische Folder , die zum

Karlsruhes und der anderen bedeutenderen badischen Städte
Wräu ' 3" r Zweckdienlichen Verteilung gebracht . Auch in Holland
Vfei t eine . [t0l *L Nachfrage nach Jnformationsmaterial über

*, as Badener Land , so daß ebenfalls alljährlich neben
Werbemaßnahmen mehrere Tausend Prospekte den hollän -

^ Nclseburos zur Verfügung gestellt werden .
- dänische Reisegesellschaft aus Kopenhagen , bestehend aus

!>» ^ ? oneiJ ' tra f heute Vormittag gegen 8 Uhr mir Sonderzug hier
uahm einstündigen Aufenthalt , der zur Einnahme eines

biZ ü<SJ >n sämtlichen Räumen der Bahnhofswirtschaft benützte. Darauf fuhr der Zug nach dem Süden weiter .
Sil *$£ ' • Eerda Baumann , die ihre Studien in der Gesangschule der' •

^ utzmann vollendet hat , wurde nach erfolgreichem Probesingen° as Stuttgarter Landestheater verpflichtet . Frl .•ri . B 1 oerpflicyier . tf « .
"tttti «

Ql
v2 - eine Tochter des bekannten Komponisten Ludwig Bau -

. ® ' ne andere Tochter Baumanns hat sich als Künstlerin auf'
^ ebenen Bühnen große Erfolge errungen .

>i>cd?«
r '

!?tn* n*
.uien ' .m Stadtgarten . Vielsachen Wünschen ent »

Mahl ' beginnen die früher so beliebten Brunnenkuren wieder im
'Dt D ^ ^ en . Die Abgabe erfolgt am Waldbüfett in der Nähe des
Ü^

u begriffenen Musikhauses vormittags von 7 bis 9 Uhr . Hier^ last alle Heilwässer sowohl im Glas als auch flaschenweise
"

zunmen .
>i>̂ . Zusammenstöße . Am DurlaHertorplatz stieß ein Personen »

einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde vom
W ^ schleudert und zog sich Verletzungen im Gesicht und an der
l'8t ^ as Fahrrad wurde starke der Kraftwagen leicht beschä -
>«l>g„^ >e Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Kraft -
Vfim ' ~ ®tf

.
e Ettlingerstraße und Festhalleplatz stieß ebenfalls ein

Mit ' ^ GCtCTt mtl ptrt t*trr TOrthfrtftror in mir»mt*n motj ÄKtfttüßQCIt*
Ein weiterer Zu »

!
% er 3cn einem Radfahrer zusammen , weil der Kraftwagen

links in kurzer Wendung einbog . — Ein weiterer Zu
folgte Ecke Herren - und StändehaUsstraße zwischen

<r> Radfahrer und einem Personenwagen , weil der Autofahrer
^ Aahrtsrecht verletzte ,

titte,? Diebstähle . Einem Witwer wurden aus seinem Zimmer aus
unverschlossenen Schrank 140 RM , entwendet , — Einem De-

^ ahl ein unbekannter Täter sein Herrenfahrrad und elne
Li » Aktentasche .

5tt ü r Unfall . Unbekannte Täter lösten in der Sofienstraße an einem
bort aufgehängten Automaten und stellten ihn ohne zu

wieder an seinen ursprünglichen Platz . Ein 10 Jahre alter
Mi, «» !5r > der sich am Automaten festhielt , brachte den nicht be-
Hiile Automaten zum Umfallen . Der Automat fiel auf den

^ r und schlug ihm die Schneidezähne aus .
Sachbeschädigung . Unbekannte Täter zertvümmerten in dert r9att ; uv r">uwl ö u,lö* uiiünumuc -tuici . ntiivammeucil m oet

▼ctr » Nacht eine bei der Baumeisterstraße an einer Straßen -^ ' aufgestellte Laterne .

Zum Sommerfahrplan 1929 .
Utit t

il veröffentlichen in der vorliegenden Nummer die Tabelle
Ankuilfts - und Abfahrtszeiten der Züge im Karlsruher

»»d Bahnhof und empfehlen unseren Lesern , dieselbe auszuschneiden^ 5ubewahren . Sonderabdriicke auf besseres Papier können«nsere Geschäftsstellen zum Preise von 19 Pfennig pro Stück»e» werden .

Die Betriebsverluste der Albtalbahn.
Wie schon mitgeteilt , hat der Verlauf des Wirtschaftsjahres

1928 den badischen Lokaleisenbahnen A .-E . , die u . a . auch die Alb -
talbahn betreiben , einen schweren Rückschlag gebracht . Dieser ist in
erster Linie auf die rückläufige Konjunktur zurückzuführen , wodurch
die erwartenden Mehreinnahmen ausblieben , während andererseits
die Ausgaben durch die eingetretenen Erhöhungen der Beamten -
gehälter und Arbeiterlöhne , sowie durch die Darlehenszinsen und
die Aufwendungen für Betriobsinstandhaltung ungünstig beeinflußt
wurden . Dazu trat die starke Entwicklung des Kraft »
wagenverkehrs , nicht zuletzt die Konkurrenz des von der Stadt
Karlsruhe zwischen Karlsruhe und dem Vorort Rüppurr eingeführ »
ten Autobusoerkehrs . Der Ausfall , den die Albtalbahn
allein durch den Autobusverkehr nach Rüppurr erlitten hat , wird
auf 140 000 Mart geschätzt.

Der Rückgang des Personen - wie des Güterverkehrs ist daraus
zu ersehen , daß die Zahl der gefahrenen Personen im Jahre 1927
noch 5 365 239 betrug , im Jahre 1928 dagegen 5125 358. Die Zc,hl
der gefahrenen Tonnen belief sich im Jahre 1927 auf 555 215, im
Jahre 1928 auf 536 720 . Dem Rückgang des Personen - und Güter »
v ? rkehrs entsprechend stiegen die Verluste der BLEAG , so daß die
Bilanz des Jahres 1928 mit einem Verlust von rund
304 0 0 0 RM , abschloß . Die Verluste der Jahre 1927 und 1926
haben 23 866 RM . und 210 360 RM . betragen .

Die Verwaltung hat in den Vorjahren die Verluste nach Be -
schluk der Generalversammlung vorgetragen und hat bei Aufstellung
der Bilanz vorhandene Reserven zum Vilanzausgleiib herangezogen ,
in der Hoffnung , daß die weitere Entwicklung bessere Ergebnisse
liefern werde . Da diese Erwartung aber nicht eingetreten ist . mußte
die Verwaltung nach Mitteln suchen, um für die nächste Zeit , in
welcher eine durchgreifende Sanierung vorzubereiten ist, die Betriebe
aufrecht erhalten zu können . So wurde bei einer Bank zur Durch -
führung von Betriebsverbesserungen ein Darlehen von 250 000 RM .
aufgenommen und zur Abdeckung von Wechselverbindlichkeiten und
aufgelaufenen Rechnungen haben die Städte Karlsruhe und Vforz -
beim kurzfristige Darlehen von 350 000 RM , -s- 50 0IX) RM , zur
Verfügung gestellt . Der Kreis Karlsruhe hat für diese Dar »
lehen gemäß § 4 des zwischen dem Land Baden und öem Kreis
Karlsruhe abgeschlossenen Vertrags vom 22 . Dezember 192g einzu -
stehen . In Verhandlungen mit dem Finanzministerium gelang es
dem Kreisrat eine Aufwertung der Staatszuschüsse zu
erlangen , welche das Land Baden in der Inflationszeit geleistet
hatte . Dadurch wurde der Bleag ein Betrag von 150 000 RM . zu-
geführt . Durch diesen Zuschuß und die aufgenommenen Darlehen
blieb die Bleag vorerst vor dem finanziellen Zusammenbruch be-
wahrt , ihre wirtschaftlich « Lage gibt aber zu ernstesten B e »
sorgnissen Anlaß , wenn es nickt gelinat . durchgreifende Sa »
nierungsmaßnabmen durchzuführen . Der Aufsichtsrat der Bleag ist
zwar in seiner Mehrheit der Auffassung , daß der Kreis auf Grund
des K 4 des oben erwähnten Vertrags der Bleag die Betriebsver -
luste der letzten Jahre zu ersetzen habe . Auch der Herr Minister
der Finanzen ist in diesem Sinne an den Kreis herangetreten . Das
Verlangen wurde vom Kreisrat iedoch abaelehnt , weil er der
Ansicht ist, daß der Vertrag zwischen dem Land Baden und dem

Kreis einer Revision bedarf , zumal das Staatsministerium bereits
vor Jahren in dieser Frage folgende Stellung eingenommen - hat :

, Das Staatsministerium billigt die Auffassung des Finanz -
Ministeriums , daß der Kreis Karlsruhe zur Erfüllung der in § 4
des Vertrags übernommenen Verpflichtung nur insoweit anzu -
halten ist , als bei wirtschaftlicher Betriebsführung seine Lei -
stungssähigkeit zur Erfüllung seiner Pslichtaufgwben unter billiger
Berücksichtigung auch der Leistungsfähigkeit der Gemeinden nicht
beeinträchtigt wird , und daß gegebenenfalls in einem späteren
Zeitpunkt über ein weiteres Eingreifen des Staates Entschließung
zu treffen ist.

"

Der obengenannte 8 4 des zwischen dem Kreis und dem Staat
abgeschlossenen Vertrags vom Jahre 1920 hat folgenden Wortlaut :

Der Kreis übernimmt dem badischen Staat gegenüber die
Verpflichtung , für die Aufrechterhaltung des Betriebs der B, : h-
nen der Bleag zu sorgen . Er wird demgemäß , sofern die Bü -
triebskosten die Erträgnisse der Bahnen übersteigen , etwa error -
derliche Zuschüsse leisten . Im übrigen entfällt die Verpflichtung
nur gegenüber höherer Gewalt , wozu Streik zu zählen ist Der
Kreis wird den von ihm zu erwerbenden Aktienbesitz nicht ohne
Genehmigung des Finanzministeriums veräußern .

Auf die außerhalb des Kreisgebiets liegenden Bahlen der
Bleag erstreckt sich die Verpachtung des Kreises Karlsruhe ^ur
Aukrechterhaltung des Betriebes nur insoweit , als besondere Zu -
scküsse aus Mitteln des Kreises sür diese Bahnen nicht ersorder »
lich werden .

Zur D r o s s e l u !. a . Ausgaben ist einstweilen ange -
ordnet worden , die Erneuerungsarbeiten auf das unbedingt not -
wendige Maß zu beschräulen . Ferner wurden die B e a in t e n »
gehälter ermäßigt und für die Arbeiter Kurz -
arbeit eingeführt . Auf der Vcrluststrccke Busenbach — Brötzin -
gen , deren Abschluß im Jahre 1928 einen Betriebsverlust von
190 000 RM . ergab , wurden die Arbeitertarife um rund rrO Prozent
erhöht , wodurch man eine Mehreinnahme von 50 000 RM . zu er»
zielen hofft . Der Betrieb dieser Strecke , welche empfindliche Stei -
gungen und Kurven hat , ist ein reiner Spitzenbetrieb . Des Mor -
gens und Abends sind große Arbeitermengen zu befördern , welch«
die Bereitstellung von schweren Lokomotiven und vielen Wagen er -
fordern , die wahrend des übrigen Tages zum größten Teil nicht
verwendet werden können . Die Arbeitertarife sind auch jetzt noch
so billig , daß sie selbst auf ebener Strecke kaum die Selbstkosten
decken . Endlich hat die Bleag beim Finanzministerium um Verhund »
lungen ersucht mit dem Ziele , vom Kreis Heidelberg und den übri -
gen Interessenten den vollen Verlust der Nebenbahn Neckarbischofs -
heim —Hüffenhardt in Höhe von rund 30 000 RM . ersetzt zu erhalten .

Zur Vorbereituno endgültiger Sanierungsmaßnahmen ist ein
technisches und kaufmännisches Sacbverständigengutachten erhoben
worden . Das Ergebnis dieser Gutachten unterliegt zurzeit der Prü »
sung durch Vorstand und Aussichtsrat . Das Sanierungspr »gramm
wird der Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe , die am Frei -
tag , den 31 . Mai , stattfindet , unterbreitet werden .

Der Aulobusverkehr nach dem Weiherfeld .
Zu der bevorstehenden Aufhebung des Autobusverkehrs nachdem Weiherfeld wird uns geschrieben :
Die Entrüstung über die geplante Abschaffung des Omnibus -

Verkehrs nach dem Weiherfeld ist ständig im Wachsen begriffen und
hat vielen berufstätigen Mietern dieser Siedlung dein Gedanken
niaihe gelegt , endgültig in die Stadt überzusiedeln . Hat deshalb die
Stadt diese schönste Siedlung von Karlsruche durch Darlehen gründen
helfen , damit jetzt dau « rnd eine größere AiMhl von Wohnungen
leer steht ? Haben die 3500 Einwohner des Weiherfeldes kein An -
recht auf eine rasche Verbindung zur Stadt ? — Bis zur nächsten
Straßenbahnhaltestelle am Stefanrenbad dauert es zu Fuß eine
Viertelstunde , und die dort verkehrende Straßenbahn Nr . 6 fährt
nur bis XU Uhr nachts . Wenn daher die Weiherfelder ins Theater
wollen , so können sie nachher eine halbe Stunde übers Feld mar -
schieren . Warum wird die Linie 6 nicht bis ins Weiherfeld geführt
mit Umsteigeverkehr über die Schienen ? Das wäre doch wirklich
keine sehr kostspielig« Neuerung .

Der jetzige Omnibus geht viel zu selten — alle Stunde — und
ist viel zu teuer , um wirklich als Maßstab für den Berkehr nach dem
Weiherfeld zu dienen . Nicht jeder ist in der Lage , für eine einfach «
Fahrt nach dem Friedrichsplatz , ohne Umsteigeberechtigung , 0 .30 M
zu zahlen . Würde der Omnibus beispielshalber mit Umsteigeberech -
tigunci alle Viertelstunde nach dem Baihnhof fahren , dann würde
dies Verkehrsmittel auch stärker benutzt werden . Ist er doch auch
zu den Hauptverkehrszeiten so besetzt, daß es oft schwer ist, nur einen
Stehplatz zu bekommen . Diese Angelegenheit ist aber Sache der
Stadt (nicht der Post ) , und es ist zu hoffen , daß sie sich den stark
vernachlässigten Verkehrsverhältnissen annehmen wird . 3500 Steuer -
zahler warten , daß sich die Stadt auch ihrerseits auf ihre Pflicht
ihnen gegenüber besinnt ! — In England läßt man Omnibusse durch
völlig unbebaute Gegenden laufen , worauf dann dort die Siedlungen
rasch aus dem Boden schießen. Das nennt man Siedlungspolitik !
Möge die Stadt nicht nur Siedlungen gründen , wie jetzt wieder im
Dammerstock , sondern ihnen auch die Verkehrsverhältnisse schaffen,
ohne die sie nicht gedeihen können . H . D.

Kleinkaliberschiehen des Gaues Karlsruhe .
Der zweite Wettkampf des Gaues Karlsruhe vom Südwest -

deutschen Sportverband für Kleinkaliberschießen , welcher am zweiten
Pfingstseiertag auf den herrlich gelegenen Schießständen des Dur -
lacher Schützenvereins im Stadron ausgetragen wurde , brachte nicht
die Resultate wie beim ersten Wettkampf . Die Nachteile dürften in
erster Linie der schlechten Beleuchtung durch das trübe Wetter zuzu -
schreiben sein . Die Einzelleistungen sowohl auch die Ergebnisse der
Mannschaften brachten nicht die gewohnten Ringdurchschnitte . Die
höchste Tagesleistung konnten die Schützenkameraden Poetzsch- Karls -
ruhe mit 238 , Merz , Johann , Welschneureut mit 234 und Minola -
Karlsruhe mit 233 Ringen erreichen . Im ersten Wettkampf erreich -
ten Kam . Karl Lang - Karlsruhe 253 und Poetzsch-Parlsruhe 252
Ringe als Höchstleistungen . Geschossen wurden wieder 252 Schuß in
zwei Serien — 5 Schuß liegend , kniend und stehend — und 10 Schuß
stehend freihändig .

Wettkampftabelle :
« wcitcr Mettlampf Erster Wettkampf

Mannschaft Rln .imhl Durchschnitt Ringzahl Durchschnitt
Karlsruhe 1 . 11 !2 9,144 1222 9,792
Knielingen 1. lo - {i 8,704 1073 8,584
Karlsruhe 2. 10o5 8,52 1148 9,192
Welschneureut 1 . 1065 8,52 1129 9,032
Karlsruhe 3. 997 7,976 1102 8,816
Durlach 1 . 972 7,776 — —
Karlsruhe 4 . 919 7,352 1062 8,488
Knielingen 2. 919 7,352 898 7,36
Welschneureut 2. 912 7,296 1066 8,528
Durlach 2 . 800 6,4 — —
Knielingen 3 . 777 6,216 — —
Welschneureut 3. 706 5,648 — —
Durlach 3 . 612 4,896 — —

In die Verbandsklassen konnten sich einschießen in Klasse I mit
einem Zehnerdurchschnitt 7 Schützen , in Klasse II mit einem Achter -
durchschnitt 34 Schützen , in Klasse lll mit einem Sechserdurchschnitt
19 Schützen .

Die nächste Veranstaltung des >Gaues ist ein Eaupreisschießen in
Knielingen am 23. Juni d . I ., wozu alle Schützen des Sportverbandes
schon jegt eingeladen werden .

Zum „Badener Keimallag Karlsruhe 1930".
Bereicherung des kulturellen Programms .

Der Arbeitsausschuß für den „Badener Heimattag Karlsruhe
1930" hat in seiner letzten Sitzung verschiedene bedeutende Veran -
staltungen , insbesondere aus kulturellem Gebiet , gutgeheißen und
sie in das Programm während des Aufenthaltes in Karlsruhe ein-
bezogen . Die offizielle Eröffnung der Heimattage wird in ei :<em
Festakt feierlichen Ausdruck finden , worauf an Idieseyi ersten
Tage ein Kongreß unter einem bestimmten kulturellen Motto von der
Gesellschaft für geistigen Aufbau Karlsruh« veranstaltet wird . Die
übrigen Hauptdarbielungen , wie der vorgesehene große Heimat -
abend , das Stadtgartenfest und die F e st v o r st e l l u n gim Badischen Landestheater bleiben bestehen , dazu
kommt neuerdings noch , und zwar vor dem Besuch der Umgebung,als Ausklang der Heimattage die Ausführung eines bedeutenden
Chorwerkes, wodurch das kulturelle Moment noch mehr betont wird .
Außerdem finden während der Heimattage in der städt, Ausstellung?-
halle eine große Kunstausstellung und die Ausstellung „Deutschtum— im besonderen Badener — im Ausland " statt . Im übrigen sind
die Vorbereitungen zum „Badener Heimattag " im vollen Gange
und werden durch die Werbemaßnahmen großer landsmannschaft-
licher Vereine und anderer Verbände weitgehend unterstützt.

{ Voranzeigen der Veranstalter . ^
. . x Badisches Landestheatcr, Das Ende dieser Woche bringt im Schau ,
spiel Met Auffiibrunaen deutscher Älaniker : am î reitaa , den 24 , Mai ,
eine Wiederholung von Lessinas ..Nathan i et Weise " und am
Samötaa . den 25 . Mai , , um erstenmal eine Neueinttudieruia von
Goethes . .Jvbiaenie auf Tauri t " . , wei Werke der Zierklindizun «
des in die Zukunft weisenden reinen Menschentums . Die Rolle der
..Jvbiaenie " wird , mit jeder Aufsiihruna wechselnd , von Liselott Schreiner
und Melanie Ermarth aesvielt werden . Im Kon ^ erthaus aeht
am Sonntag , den 28. Mai . der Schwank .,Das aoldene Kalb " »um
zweitenmal in Szene . In Vorbereituna befindet sich die für die erste
Woche des Juni voraesel >ene Erstaussühruna des Schauspiels ,.V e r i -
v h e r i e" von Krantisek Langer .

H Verein neuen Hans - und Strakenbettel Karlsruhe . Die auf heute
abend angesetzte Versammlung des Vereins gegen Haus - und Stratzen -
bettel muhte zwiuaender Umstände halber aus nächsten Dienstag , den
2s . d , M . , 20 Uhr . in den kleinen Nathaussaal verlegt werden . Wir
verweisen aus die Anzeige dieser Nnmmer .

Stiftunaskonzert des Gesangvereins Silcherbnnd . Am Samstag , den
25. Mai dS , 38 . , abends 8 Uhr . hält der Silckerbund im Eintracht -
s a a l e sein 24. Stistnnaskonzert ab . Der aufwärts strebende Cbor
steht zurzeit unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Hauotlehrers Wal -
demar Kienzler und hat in sein Programm eine Sammlung schön-
ster Volkslieder ausgenommen , die in ihrer Dichtung als auch in ihren
melodischen Weisen sehr gefallen werden . Besonders zn nennen sind :
„ Rosenfrüblina " von Jüngst , ..Uamme emvor " von Trunk , „ .'in Zwein "
von Bren . „ Es duftet so siitz vom Lindenbaum " von Gellert und die
drei Chöre von Friedrich Silcher : , .S ' Herz " , „Trost " und .Oberbaoeri -
sches Volksliedchen " . Als Solist ist für den Abend Herr Karl H u b e r
vom Landestheater , ein junger bestbekannter Künstler , gewonnen wor -
den . Die Klavierbegleitung bat Herr Stadtoraanist Hermann K n i e r e r
übernommen . — Anschlickend an das Konzert wird ein Ball mit anter
Kapelle stattfinden . Karten sind im Borverfauf bei Herrn Geschäfts -
sührer Sauer in stirma Breitbarth lEcke Kaiser - und Herrenstrakel
sowie an der Abendkasse in der Eintracht zu erhalten .

Kameradschaftsveranstalinng . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
treffen sich die Kameraden des Er s, - Infanterie - Regiments

Kriegsteilnehmer des Regimentes die bekannten Kamvfstätten im Brie -
sterwald und Woevre -Ebene . woselbst das Regiment länaere Zeit gelegen ,besucht . Anschließend wurde noch Verdun . Douaumont und Baur ein
Besuch abgestattet , so das; allen denjenigen , die erscheinen , ein längerer ,
sehr interessanter Berichs erstattet werden kann . Es darf daher mit
einem guten Besuch gerechnet werden umsomebr , als die isamilienange -
hörigen und Gäste ebenfalls willkommen sind . Kür sonstige Unterhaltung
ist bestens gesorgt .

Filmschau .
H Das Union -Theater zeigt ab beute ein aroiies Dovvelfchlager -

f rogramm . . .D n n a m i t^a n Bord . Ein Senlationc .film mit Richard
almadge und Charlotte Stevens . Ein spannender Mim . dessen Hand -

lnng den Beschauer uneingeschränkt in feinen Bann zieht . Kerner wird
daS Grvblnstspiel : ..Der <--traflingsk » " alier " gezeigt . Ein luftiges Slben -
teuer in 6 Akten , das mit Ebeketten einen woblaelnnaenen Abschluß
findet . Außerdem wird ein reichhaltiges und interessantes Beiprogramm
gezeigt .

^ lurch Sabol -Spezial - Shampoon
für blondes und dunkles Haar v

mit Haarglanzpulver
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SüdwestdeutscheJndusfrieund Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Sftrlin . 23. ÜUfni. l .yuofiBiudi . ) Die Börse eröffnete nicht fo Ichwoch.wie man es nach der flauen Haltung des vorbörslichen Kreiverkebrs . der
unter dem Eindruck der Unsicherheit der Pariser Situation , der Uu -
stimmigkeiten innerhalb der deutschen Delegation und unter den New-
norker Diökontbefürchtungen stand , erwartet liatte . Die wieder in recht
umfangreichem Ausma « einsetzenden Auslandskäuse und die leichte Ent »
svannung am Geldmarkt , zusammen mit der Ermänianna des Dollar -
kurses gaben der Tendenz eine wesentliche Stütze . Angesichts des erneut
auftretenden Auslandsinteresses beurteilte man den Stand der Pariser
Verhandlungen wieder weniger pessimistisch und schritt teilweise au
Deckungen und Neuanschaffungen , da auch die Provinz sich vou Ab -
gaben zurückhielt. Beruhigend wirkten anck die neuen Goldeinaange bei
der Reichobank und die ,-jissern der Aufienbandelsbilam . Auch die Ein -
zelbeiten des >>arbenabschlusses. der eine erhebliche GeschAtsiiusdch '.iilNa
und Umsatzerhöhnng zeigt, wurden allnstia ausgenommen . Eine wettere
Anregung ging davon aus , das» der Londoner Diskontsatz entgegen den
gestern «eäukcrten Besurcktungen unverändert blieb . Das Änrsniveau
wies zwar überwiegend Kursrückgänge aus . die sich icdoch in engen
Greifen bewegten . Das Geschäft war verhältnismänia lebhaft .

Am Geldmarkt war beute erstmalig eine kleine Erleichterung
bemerkbar . Taaesgeld war mit 8 .5—10 .75 Prozent und Bionatsaeld
mit 9.5— 10.5 Prozent erbältlich . Am internationalen Devisenmarkt
hatte die anfängliche Befestigung des Dollars einer leichten Erniähigiing
Platz gemacht, doch laa der Dollar international noch fest. Man HSrte
Kabel -Berlin 4 .2025 . Kabel -London 4.8495 und London -Berlin 20 88.

Im Verlauf blieb die Tendenz behauptet und konnte sich ,,ui« Teil
weiter befestigen. Auslandskäufe anscheinend französischen Ursprungs
in Harvener und Käufe für amerikanische Rechnung in AEG . , die zeit-
weise grosieii Ilmsana erreichten , regten an . Auch die Erleichterung am
Taaesgeldmarkt befriedigte . AEG . gewannen gegen ihre Ansanasnotiz
vier un !> Sarpener ein Prozent . Die übrigen Märkte waren nur un -
wesentlich verändert .Der Privatdiskont blieb mit TVt Prozent für beide Sichten
unverändert . Das Angebot hatte etwas abgenommen . Auch wuiden
Nevartierunaen etwas weniger scharf vorgenommen .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs kam eine etwas srenndlichere
Stimmung aus . nachdem vorher auf Realisationen eine leicht * Abschwä¬
ch„ na eingetreten war . Man bosst . da« in Newnork eine Dlskontcrhö -
Huna nicht eintreten wird , nachdem auch in London der Satz unver -
ändert geblieben in . , . . . .S! a ch b ö r S l i ch traten kaum Veränderungen ein . Die Kurse blie-
ben behauptet . Man nannte starben 243 . AEG . bei aröneren Umsätzen
18ö'/- Geld . Siemens 374. Schlickert 241 ' ) . Harvener 133Ä . Ph ŵir 87%,
Rbeinbraunkolilen 285J/i . Salzdetfurth 383—384 . Stöbr 143%'. Aschaffen-
burger Zellstoff 18 » - >. Reichsbauk zirk» »03% . Alibesitz 51. Neubesitz S.S.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 23. Mai . Im Vormittaasverkebr war d i e . T e n d e n ,

sehr unsicher und schwach . Die Baisse an der «eitrigen New -
norker Börse und vor allem die ungeklärte Lage in Paris und Mel -
düngen , wonach der deutsche Delegierte Dr . Vögler Rücktrtttsabsichten
ankerte . verstimmten stark, und es traten erhebliche Rückschläge ein . Als
die Bestätigung dieser Meldung eintraf , schritt die Spekulation in ftar »
kerem Matze zu Abgaben , wobei die bestehende Ausnahmeunlust sich er-
höhte und Rückgänge bis zu 4 Prozent eintraten . Die «Äeldmarktver -
bältnifse waren unverändert schwach, doch wurden die unveränderten Dis -
kontsätzc des Auslandes mit Befriedigung aufgenommen , und es trat
ein Tciidenzumschwung ein . Die Kulisse schritt weiter in stärkerem Mane
»» Rückkäufen lind die anfänglichen Verluste konnten gegenüber der
gestrigen Abendbörse nnfgehott und sogar bis 2 Prozent überschritten
werden . Die Umsatztätiakcit blieb ena begrenzt . Eine gewisse Zuiück-
Haltung war unverkennbar , nur tn ctnzelncn Werten najim die Um-
' gtztätiakeit ein etwas aröfteres Ausmas , an . da hier veeimieoene AnS-
landsailstri ' ge Anreiz boten . Am Kalimarkt konnten Salzdetfurth 9
Prozent . Aschersleben 5W> Prozent und Westereaeln 5 Prozent gewinnen .
Von Elektrizitätswerten zogen AEÄ . 2% Prozent . Siemens 1 % Prozent
und Schlickert 1 Prozent an . Am starbenmarkt lagen I . G . Farben
weiter unter Druck nnd eröffneten 1 Prozent niedriger . Solzverkoblnng
Vj Prozent höher . Etwas gefragt waren noch am Montanmarkt var -
vener mit plus 8% Prozent . Banken zumeist bis 3 % Prozent niedriger .
Vereinigte Glanzftoss minus 2% Prozent . Im übrigen waren nennens -
werte Umsätze nicht zu verzeichnen und die N' iirsaestaltnn « war unein -
beitlich. Renten still . Schutzgebiete leicht erbolt .

Warenmarkt .
Mannheim . 23 . Mal . (Eigen . Drahtbericht . » Produktenbörse . All der

Börse Iva , Inlandswelzen behauptet . Auslandsweizen und Inlun 'lSro« -
gen nachgebend. Von Kuttergetreide laa Hafer und MalS schwächer . Man
verlangte für die 100 Kilo ohne Sack waggonirei ab Mannheim : inl .

Weizen 24—24 .50. ansl . 24.50—26.75 . Roggen inl . 22.75 —23 . ausl . 23.Hafer inl . 23— 24. ausl . 21.25—22 .25. Braugerste ohne Notiz , stuttergerite
1S .50—22. Mais mit Sad 21 , südd . Weizenmehl Svezial Null 22.25 ,
stidd . Roggenmebl 22 - 32 Kleie sein 12 . grob 13. Biertreber mit Sack
1S .25—20 RM .

Berlin . 23. Mai . «Funkspruch .» Produktenbörse . Die wiederum
recht schwache Tendenz des Berliner Getreidemarkies . die für Weizen
mehr als für Roggen in Erscheinung trat , erklärt sich zunächst aus der
Zurücklmltiiua der Käufer . Die günstige Witterung behält ebenfalls
Einflub . Im Zeitgeschäft wurde der Mai - Weizen annähernd 3 R50J ..
Juli 2 und September 0.50 RM . niedriger . Roggen hatte Rückschläge
von etwa 1 RM . G e r st e in guten Sorten vereinzelt aesraat . f> o s e r
in naher Ware matt . M e b l trotz ermäbigter Forderungen auch beute
sast ohne Geschäft.Berlin . 23. Mai . sFunksprnch. s Amtliche Prodnkten -Notiernna «»
(Jüt Getreide und Oellaaten ie 1000 Kilo , sonst I« 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 216—217 (74% Kilo Hektoliteraewichtl . Mai 225 u . Br . .Juli 230—229 .50, Sept . 235—S8S.2S. matt . Roggen : Märk . 102—195
(69 Kilo Hektolitergewicht». Mai — , Juli 208 .50—208 . Sept . 211 .50—211 .Tendenz matt . Gerste : Braugerste 213—227 . Butter - und Industrie
187—193, Tendenz slan . Hafer : Märk . 188—195 . Mai —. 3u ( i 194
bis 192 .25 u . Br . . Sevt . 1S6.75, Tendenz flau . Mais : loko Berlin :
Weizenmehl 24—28 .25. Tendenz still . Roaaenmehl 25.75—27 .50. Tendenz
still . Weizenkleie 13—13^25 . Tendenz ruhig : Roaaenkleie 13.50. Tendenz

Magdeburg . W . Mai . Welhzncker (e<nschl>ief!lich Sack und Verbrauch «-
ste »»r für 50 Kilo brutto für netto ab Z^ rlgdestelle Magdeburgs innelftalb
10 Tagen 25 .25—25.50 RM . Mai 25,25 . T«« d« nz : ruHg . Term -i»preisefür Weiftzucker linkl Sack frei Soelchissseite Hamburg für 50 Kilo nettos :Mai 9.80 B 9-00 G . ömii 9 80 B . 9 .70 G . Juli , 9.90 B . 9.85 G . Aua .

flmflc»# .
Buen .ili»
8t . .Antra
081«
Kopcnhag
Stockholm
Heisings.
Italien
London
Rewyorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Ria de A

Berliner
22. Mai

Selb Brief
168 .65 168 .99

1 .768 1 .762
58 .23 58.35

111 .74111 .96
111 .73 111 .9 '
112 .08 112 .30
10.543 10.563
21 .95 21 .99
20.34 20 .38

4 . 1945 4 .202b
16 .385 16 .425
80 .735 80 .896

59 . k8 59 .701
1 .873 1 .877

0 .4976 0 .4995

Devisennotierungen
23 . Mai

Geld Brief
168.63 168 .97 » 'II

1. 758 1 .762 Iugosiaw
58 .265 58 .385 Budapest
111 .80 112 .02 Bulgarien
111.78 112 .00 Lissabon
112 . 13 112 .35 Tan,ig
10.547 10.567 »«nstaut .
21 .96 22 .( 0 Athen

20 .348 20.388 C-uad»
4 197 4 205 Uruguay
16 .39 16 .43 Kai»
80 .75 80.91 Island
59.58 59 .70 Nepal
1 .868 1 .872 Riga

0 .4985 0 .5005 Bukarest

vom 23 . Mai
22 . Mai |

Seid Brie ,
58 .915 59 .0351
12.422 12 .4421

7 .375
73 .09
3 .032
18.78
81 .30
2 .043
5 .455
4 .171
4 .116
20.37
92 .01

111 .89 112 .11
80 .63 R0.79

2.49 2 .494

7 .389
73 .27
3 .031
18 .82
81 .46
2 .047
5 .466
4 .179
4 . 124
','0 .91
92 .19

23 . Mai
Seid Brief
58.95
12.43
7 .375
73 .11
3 .0Z2
18 .77
81 .31
2 .053

5 .45
4 .171
4.126
20.87
92 .01

59.07
1245
7 .389
73 .25
3 .038
18 .81
81 .47
2 .057

5 .46
4 .179
4 .134
. 0 .91
92.19

111 .89 112 .11
80.665 =0 8 ;

2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Mai

« ewyork
London
Pari»
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C8I»
Kopcnhag
l «l?f!l:lnnt

Täglich Geld

22 . 6
519 .1

25 .1 '
20 .2'.
72 . 10
27 . 18
73 .85

208 .8t
138 .75
138 .42'.'?
138 .37 ',«

15.37
123 .75

2% Pro, ..

23 . 5
519 .62%

25 . 19»/«
20 .29 '/,
27

~
18'/s

73 .90
208 .8^ /s
138 .80
138 .40
138.45
15.38%

123 .57' /,
Monatsgeld

22 . 5 23 ß
72 .95 72 .96V » M
90 .55 '/, 90 .60

9 .12%
3 .75

9 .12-1«
3 .75

3 .08 3 .08
58 .25 58 .25
13 .08 13 .08

2 .57
6 .72 6 .72
2 .18 ' /» 2 . 18%
2. 31% 2.31V, sa

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Butarefi
Warschau
Helsingsor»
Konstaniinop .
Athen
Bue » o» .Aire»
Japan

3% Proz ., Dreimonatsgeld W Pro »

Mitgeteilt
«die« Kali
Badrnia Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Booert
Burbach
Deutiche Lastaull
Deutsche Petra».

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

18%
115 °/o Jttertrastwerte 20 % Rodt » . Wiencnberg . 59%

233 % Spinn, » oiinau 110%
40 % Spinn. Lffenburg 115%

325 % .«otiSt . Masch 18%
10 %

156 %
223 %

12 %
65 %

Gasolin
Zttertrastwerte
Kati -Jnduftrie
Kammertirsch
KarlSr .HebmStcrl
KrllgerShall
Moninger Brauerei 150 % G

10 .20
- Dez. „10 .10 B .^10 G . Tendem : matt . „" Baumwoll -TermiuuotierunU '

3 »lt 19.6u
Jan . 19.62

19 .65 § •
19.64 » •

10 B , 9 .95 G . Sept . 10 .10 B . 10 G . Ott . 10 .10 B . 10 ® , De» .
10.10 G . Okt.—Dez. 10 .10 B , 10 G . Ten '

Bremen . 28 . Mai . lirnnkspruch . »
Ubr ) in Dollarcent : Mai 20.37 G .. 20.47

19 .56 G .. 19 .61 B . : De?.. 19.62 G . . 19.64
:arz 19 .69 G . , 19 .72 B Abgeschwächt .Bremen . 23. Mai . »ianmwolle . ScklnsiknrS . Lmerican midie«

Univ . Standard 28 mm loko per engl . Pfund 20.41 Dollarcents .
Liverpool . 23, Mai . l ??«nksvrnch. i Baumwollerossuungskiirle '̂

engl . Psundi : Mai 9.87, Juli 9.78 —S .82. Okt . 9 .72, De, . 9.70,
9.69—9.71 . Mär , 9 .72 . Willig . . . . .. ^Berlin . 23. Mai . Metallnotierungen für Ie 100 Kilo EleftromtW ?
prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notiernna der Bere»' ,gung für die Deutsche Elektrolotkupsernotizs 171 RM . Notier « 1! ,gen der Kom,nission des Berliner Metallbörsen
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Laa« in Deutschland ' '3
prompte Lieferung und Vezablungi : Oriainalhiittenalnminium
Pro ?ent in Blöcken 190 RM ., desgleichen in Wal, - oder DrahtbarU
SS Pro,ent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 850 RM . Antin»"
ReguluS 74—79 RM . fteinfilber ( 1 Kilo fein ) 74—75 .75 RM . .Mannheim . 23 . Mai . ( Eigen . Drahtbericht .

' kleinviehmarkt ,
waren zugcfübrt und wurden die 50 Kg . Lebeudaewicht ie nach »>>'>' ,gehaudelt : 40 Kälber 60—80 . 3 Schafe 56—58 , 80 Schweine 66—77, ?,
Merkel und Läiifer , fterkel bis 4 Wochen 27—32. über 4 Wochen 3o—*„Läufer 48 - 60 RM . Marktverlanf : Kür alle Sorten ruhig , laugfam a
X>

Lichtenan, 22. Mai . Schivelneniarkt . Bei dem heute hier " bael̂ ^tenen Schweinemarkt ivurdeu aufgesiihrt 30 Milch- und 2 LäuferschivciZ ,
Berkanst wurden alle . Bezahlt wurde für kkerkel von 36 vis 52
pro Stück, iiir Läufer 58 RM . pro Stück.

Her deutsche Aussenhandel im April .
91 Mill . RM . Einsuhrüberschnh.

Der deutsche Außenhandel hat sich im April sowohl in der
suhr wie in der Ausfuhr ganz wesentlich gehoben . Die Einsu »'
berrug 12Z .

', Mill . RM . gegen 1022 Mill . im Vormonat . Die A»?
fuhr 1231 Mill . gegen 984 Mill . im Vormonat . Die Ausfuhr
einschließlich 67 Mill . gegen 53 Mill . RM . Reparationssachlisfer ^

'
gen gerechnet , so daß sich unter Ausschaltung der Reparationssa °>
lieferungen der Einfuhrüberschuß wiederum auf 91 Mill . RM .
wie im Vormonat beläuft .
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Im einzelnen betrug die Einfuhr an Lebensmitteln und
ranken 351 gegen 263 Mill . RM . , an Rohstoffen und halbf ^rtW

»eje
8'un»

«eg.' n - ,
Getränken ^

trän !
Waren 662 gegen ^563 Mill . und an Fertigwaren 269
Mill . RM , die Ausfuhr an Lebensmitteln und E <
gegen 43 Mill . RM ., an Rohstoffen und halbfertigen Waren
gegen 223 Mill . RM . und an fertigen Waren 876 gegen »09 5n ,u*

Die Bewegung in Gold und Silber ist in obigen Ziff ^ ,
nicht enthalten . Hier betrug die Einfuhr 11 . 5 gegen 9 .5 Mill .
und .die Aussuhr 936.6 gegen 2 .5 Mill . RM .

Bei der Zunahme der Ein - und Ausfuhr handelt es sich wo»
überwiegend um einen Ausgleich für die infolge der abnorw ^
Witterungsoerhältnisse verhältnismäßig niedrigen Außenha »d ->̂

Umsätze im Februar und März .

„ . Schweizerische Schlcvvschiffahriö-Gcnoslenschalt.lichte Geschäftsbericht der Gesellschaft betontante B« schäfti«al >m «o&rocht habe. Slfterdrin
vafeuanlagen in Basel unter den schlechten
Emoutze erlitten . Jnsg «samt seien voin au« rni'it 4 / 1 (X)0 Tonnen re« !stoiert wird , nur '22 000 Tonnen aus ^ 2
Rljetm verfrachtet worden . Die Hrachtiaten seien auch ini ver« aiiS<U' »IaHre auf dem vonahrtgen Wos-nänd geblieben . Im BerichtslahrU' sgxsamt neun n .? uê »ranalschiffe ia Ken Dienst « stellt. Der TalfchlMüienit eWelt ebenfalls om tteuc£< Motorboot kloinepn, Modells . J £
Getreii&eFiIo habe « ine Reifere Beschäftigung aufgewiesen . — Der fHL« tnasaMlnß w-M einen Reingewinn von 84 084 sfr aus . In der Ntl «ZUt d«l Gesamtwert des Schifssvarks mit rund 5 M ll . ffr . be « ffert U»'
osten sind mit 802.931 s/r . . Zinsen mit 205 548 ifr ausgewiesen . 3$Betyebsaewiitti bcltef sich am 004 003 ffr . Der Verlustsaldo aus W

Jwden io <6ter«esellschasten wirdhatten : ihr . Kapital wird mit
ermäßigt sich durch den o? >?lige na unten ziomgewinii auf 677 757 ssr. ^■ • d 8f * ' ' " "

8tuurie tn Antwerpen gearimdet
«rtoÄ . dasi auch sie g««e Ergebnisse er/i .̂
8 v <s.t. verzinst. Ein « eigene Niebitfaff 1"
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Berliner Börse

Deutsch «
vom 23.

Staatspap .
22. 5. 23. 5.

Mai

51.1
9 .9

51. 1
9 .9

87
~

»»!. Schuld
I—III

Rrubcsitz
6 T». W-r«b. „ -
Bbtn. b . 10(111$ 86 .5
d 6io. 1—5 $ 101
« Reick, 27 97 .5
3 M.Sifcati E
6 Laden 27
S Saq. 27
5 Lachse » 27
7 Thür. 25
JML« chuy geb .
5 mm . S . 65 .75 65 .75
6% Karben 129 .5 128 .5
5 « ad. S . » . - -
68i .8t .S!fim 15 .3 15.35

. - 87 .587 .25 87.25
ih

?§-5
95.24 .65

9
4 .

'4

Werte
27 27 .12
34 .62
29 .25 29

1 .85
2 .4
6 .62
8 .75
9 .1

Ausländ
i Mex. abg.
4 Mex. abg.
4M, Left. S.
4 Soldr.
4 Srnncnt.
4y, Silber
4 Türk . « ».
4 T .Bagd . 1
4 r .» ag».II
4 X. 5»D.
tVi Nag . 13
4Vit« ng. 14
4 Niig .Saldr.
4 Kronenr .
5 Tehuant .
Mb da. abg. — —

Verkehrswerte
« . .G .s.Vert . 150". 150
« 11g. L-Iald. 162 .5 lä8
Baltimore
Canada
Dt .Eis .BV ««.
7 ReichSb .
Eleltr.Hckd.
dto.Aertisik.
Hamb.Patetl.
Hamb.Hochb .
Hamb.Südam -
Hanl» 146' J* 144
« -»tun 105 '/* 104

18.62 16 .6 .4 .75, j>«x.Jn«er.

6^62
875
9 .2 . .

15.75 15
21 .25 21 .12
24 .7 25
23

1 .85 1 .8
15

66.5 63
77 78 .25
87 .76 87.5
93 93
86 86
116 .6 115V«
75.87 75.25

R . Lloyd
Schantung
Siid .Sisenb .
Ver . Elbe

22. 5 . 23 . S .
109 .5 109
4 . 12 4 .12

125.5 124".
34 34

Bank -Aktien
Tiden
Bad . Bank
BI. el . Werte
Bl. f. Brau
Barm . BI».
Bali . HdV.B .

verein»

123 .5 122
157 157
149 .5 151
164 .5 163
125 126 .5
143 142
143 142

Berl .Hdlsges. 211 210
Commerzbk. 184>/« 183 .5
Tanz.Prio .
Darmst .Bl.
D .Asiat.Bl.
Tentsche Bk .
Tt .HXV.Bk .
D .Nebf .Bk .
Di» ..GrI .
DreSdn .Bk .
GoihaGrnnd
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .T .
Mitteld .Cbt .
Lftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Rcichkbanl
Rb .Crediibl .

110 110
257 256
39 .75 39 .42
160 160
138'/. 13 7>lt
100 100
151 .5 150' ,.
156 155
134'/. 134

6 .6 6 .87
123 12^ .5
251 251
183 182
115 115 .5
31 .87 31 .5123% 123»l.
303'/« 304 .5
122.5 122.5

Zlldd .Bod .C, 161 160
Südd . Ti«k. 129 5 129 .5
Bbl . Hamb. 139 138 .5
Wiener Bk». 13.12 13 .12

Indnstrieoktien .
Aeenmulat .
Adlerh . Gl .
Adl. Klcyer
» . <S. ffl.
dto. Sit. B
« Ifen gem .
« mmend P .
Afchass .BrSu
« schas, . hellst« ugsb .RM.
Baer & Stein —
Balcke Masch. 122
Bamb .MSIj . 116 .5
Barop Walz 81 .5

105
45 44 .5
183.5 184 .5
92 92
186 .5 186»/.
156 156
157
181
76

15/
180 .5

129
114V.
81 .5

Basalt
Bayr. Mot .
Badr.Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Siek.
B .»arlSr.?s.
» tri . Sinti .
Bl . Masch.
Berth .Meff.
BrauhNürnt . 168 .5

2? . 5 .
49 .25
145
77.5
339 .5
375
? 10
59 .25
70

~

58
152Brt. Brik.

Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
BrownBoderi 139 .5ButeruS <?. 72
Busch Lütsch.
Capii » KI .
Charl . Wafl.
(kh. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Aelsenk.? b. Albert
Chate
Cone. Berg
Cone. Cyem.
Cone. Spinn
Ct . Caoutch.
DaimIerBenz 53 .75
Dt. AN. Tel. 115
Tt. Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt. GuWahl

8 *
5

120V.
17?

65
110
93
90 .75
74
65 .75
431 .567 . 75
20 .5
87 .5
161V.

204%
1125

Dt. Jute
Dt . « abel

08
Dt. LInol .Wt. 328 .5
D«. Masch. -
Dt. Post —
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .Aktien 228 .5

. . Union 250 .5
Dr .Schnrllpr . 106V.
Düren Metall 180 .Ö
Dürkoppwke. 26 .5
Düss .Masch .
Dyckerhoss
Dyn . Röbel
Egest. Salz
Silenbnrg St.
Eintracht

99 .5
217
140
21 .5
78 .75

27
109
114V.
110
74 .75
141»/.

Eisend . Bert. 160 .5

23 . 5.
49 .5142
78
333
374 .5
208 .5
bOJj
58?5
57
165
15*
136
64 .5
119
m .b
139 .5
7l_5
65

~

108»/.
93
8ö »/»t
74
432
6 /
*0.75
87
158.5
52.25
113
201
112V.
98 .25
108 .5
55. /5
325
50
24 .5
89 .25
97 .75
2i9
139V.
22
78
229 .5
ü49
103
181
25 .25
26
109
112
104
74
141V.
160 .5

22. 5 .
Eis.Sprottan 71 5
EI . Liefe ». 156 ".
EI .Licht Kraft 215V.
Engelh .Briu 231
Enzina . -U . 72.75
Erdmst . 103
Erlang.Bamb 140
Eschw .Bg . 199
Css. Steint. 116
Fahlbg .Lift 85 .87
ssalkenftein
Piaratit
A .G .Farben
Feinjute
Fetdm . Pap.
FelteiiGnill .
Flöty .Masch.
Fraustadt A.
FrcundMsl' .
Friede HaN
Friedr.HUtte
Friste ,
Gaggen .Eis .
Gg . Geiling
Gels. Bw .
Genschoni
Germania P .
GerreSh . Gl .
Ges . f.e.Nnt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalke
Glockenft .
GltickausBräu 137
Gocdhardt 206
Goldschm . 80 .75
Giirl . Wagg . 105°/.
Grepp . W. 99
Grihner / 9.87
Grosch .WebA . 188
Krotzman» 5l
Grün 6 Biif . 168 .5
Grnschwitz
Guanowerke
Gundlach
Haberm . G.
Haileth D.
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gnmmi
HarlortBrüike 30
Harpener 129
Hartm . M . 10 12
Hedwigs !,. 90.25
« (Um . Sittin . 102

23 . 5.
72.75
157
212
2 50
73 .5
101 .5140

III 85175

244
93.5
195
138.5
40 .25

175
1C0 .5121 .5

45 .25
129".
90 .25

122
218 .5
2^8
136
187
21

60 .75
5ö
93.5
117
90 .5
101 .5
137 .0
136V«
50
92 .5
74.5

43
242 .593192
138 .5
38.20

172
100
124

129»/.
89 .5
177
121
2l5 >/s
*24
131
187
21 .5
137
204 .5
80.5
104
71. 75
185»/.
49
170V.
60 .76
53 .75
93 .5
118 .5
89.5
100
13«
136V«
49
92.5
72.25

133
10. 12
90 .*b
102

Hemm.Aem .
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch Kupf.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hoiienlofte
Holzm. PI, .
Horchwke .
Hotelbetr.
C .M.Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jnduftrieb.
Iescrich
Aüdel
Iunghan »
Kahla Porz.
Kali »Ischl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C . H .
Köblm . St.
Stoib & Sch.
Kollm.Jourd .
Köln Reness.
Kölner Gas
Konti Wast.
Kört Gebr .
Kört EI.
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Lanrabütte
Letpz.Riebeik
Leopoldsgr .
Lindes Ei»
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingneew .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm.R.
Mansseld
M .Buitnu .W.
Max .Hütte
M. W . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Merk. Wolle
Meiallbant
Mey . -Kaussm
Mez Söhne

22. 5. 23 . 5.
- 240 .5

88 .5 88 .5

Minimai

134 .5
102 .5
117%
69.5
88
112»/.
99.75
171 .5
62
102
212
140
110
65

5
5

81
232 .5
209
100
169»/.
85 .5

505
115»/.
8.7 .5
38
63
95

- t
100
161
164»/.
68
141»/.
62 -5
167
890
48
7575
201
16b
91
23 .5 t
116 .5
123
120%
183 .0
143
198-5
60
148.5
127 .5
45 .562
122
119

132
102 .5117
68 .25
88 .5
112 -/.
97.5
171 .5
60
ICO '/.
207 .5
138
110
146
66
80
231
20j .5
99 .5
161 .5
84/20

53
115%
8o .5
37.5
63
95
60.5
101
165 .5
164»/.
66 . 12
141 .5
63.5168 .5
B90
48
75 .75
198
163 .5
99 -/5
24
116
122
120 .5
180 '/.
140
198 .5
60
148
l3o »/<
45
62
120 .5
118»/.

Mitteid . St.
Mir & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Miilh . « g.
Nation .Auto
Reckarsulm
Reilarwke.
Ndl . Kohle
Rordd .Cis
„ Steingut

Nordd .Trik.
„ Wolle

Nbg.Herkul.
^ b. -Bedarf
Ob . Koks
dto. Genuß
Lrenftein
Lftwerte
Panzer
Bct . Union
Phönix Bg .
« hönix Brk.
Pintsch
Pittler Wkz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr.
RadebergEr ».
Rasgu.Farb.
Rathg . Wg.
Reichelbrüu
Reichel « M .
iUeish . Pap.
Rheinfelden
« h . Brannk .
., Elektro
„ Möbel
„ Stahiw.

R . W . E.
Wests .».

RM. Spreng
Richter Da».
Riebeik -Mont.
Rockstroh
Roddeegr .
Rosenth .P .
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl.
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg .I .

22 . 5 .
122
101
54 .5
54 .598

23 . 5.
12*
101 .5
53 .5
57
94

27.62 27 .75
124»/.
141 .5
*9
203
149V.
41 .75
81 .25
105 .5
V "
236 .5

123
140 .5
203 .5%
41.75
80 .5
103»/.
81 .5
85.5
234

118 .5 117 _88.87 87 .25
iä 65 .25
176 175-/.
53T75 53. 37
63 63
-. 44 443 »/.
114 114
180V« 178V«
72 .5
267.5
66
234 .5
184 .5
*84 »/.
160
135
144' /«
238V.
121
87 .5
*15

830
99 .75
8/ . 12
lOo

74 .25
263
66 .26
234 .5
183 .5281 '..
lol .5
135
114%
2J5 .5
121
89
216 .5
140V.
lOo

86 .25
104V.

169 171
92.5 92

^
379 .5 383
112 110
160 .5 158
312 312
193-1. 192
116 .5 119 .5

22. 5. 23 . 5.
SchI .B .BeuIH 125 +
Schi . El . B . 187 5
Schi. Porti.
Schi. Ter «.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch. Creme»
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEif 140
Segall Str . 70
Sieg -Sol.G. —
SiegersdWerl 115 .5Sie« . Gl . 125
Siem .HalSke 376
Sinner A..G.
Staßfurt ch.
Stett.Cham .
Stork & «To.
Ktöhr Kg.
Stöwer Nm.Stolb.Zink
Slollwrrl
Stralf . Sp.
Südd. Amb.
Südd . gnik.
Sdenska
Tel . Berlin
Thö - 1 0el
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh -
Gebr . Unge»
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl 67 .75

,. Dt . Nickel 166
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothonia
.. Aute B .

M. Hall
.. Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber
- Stahiw.

Zypen
Bikt. Wie.
Bogel Tel.
Bogti .Masch.
Voigt HSssn .
Borw .Spinn.
Wanderer

184
27 .5
III
238
75
243%
29a

120
20 .25
67.25
90_
18
147

83 .75
148
42D
49 .5
92 .5
1 - 8 '/.
28b
148-/.
103-,.
81 .5
40 .5
84
10. 13
120
134

90
414 .5
135
48 .5
43
*29
9lTl2
177V«
60 .5
71
6/
207
72.25

125 .5
183
179
26
110V.

^ •5
241 .5
294 '/.
140
70

9 .12
116 .5
124'/.
376
124.5
20 .25
6/ .75
90
142
16
145 .5
129
242
82 .5
148
419
48
92
137 .5
284.5
145
103-1.
7lTö
45
85.5
10.12
122 .5
131
163
90
411
HIV .
1*5
48
41 .5
226V«
90

~
87

177 '/«
60
70
67
207
21.75
72.75

Wass.Gelsenk .
Wcgciin
Wcstercg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wiftner Mei .
WiitenerGuß
Witt . Ties
Zeitz Masch .
Zellst.Ber.
Zellst .Waldh .

22 . S .
132.594 .76238148
116
12*
47127133

23 . 5
U

5

t

133
106 .5 106 .5
250 248 .5

VersichernneeD
23 - »•

AG.f .Vcrl .
Allg.T .Lolalb
I .Reichst).Bj.
Hamb.Pakei
dio.Hochbahn
Hamburg .Jüt
Hansa Dampf
« ordd. Lloyd
Otadi Minen
« llg.Dt .Credii
BarmerBanIo
Bay .HY.Wechs
Bay .Vereinbk.
Berl .Hdlsges.
Commerz'ianl
Darmst . Bank
DenischeBanl
Tiskonioges .
Dresdn .Bant
Mitleid .Credit
Allg .Et .Ges .
Bay . Motoren
Lemberg
Bergm . El .
Bert . Masch.
BuderusEisen
Chari .Wassc «
Comp.Hilpan »
ContiCaontch .
Daiml . -Beiiz
DessauerGas
Dt. Erdöl
Dt .Linoi -WIc.
Dt .Maschinen
Dynam .Nobei
Ei .Lieserung
El .Lichl -Kraft
EssenerSteink.
^ aroeninduftr
Feidm . Pap.
Felten .GuiUe
Gciscnt.Bcrg
Ges .f.«.Unter .
Goldschmidt

I 'ermin -Xotiernn «
22. 5. 23. 5.
151 .5 150

— lo8 3t Harpe» Berg88 88 *
116»/. 116

22. 5 .
Aach .M .Feue 318
Mannh.Ber . 124
Nordstern 280
Bikt. All,. 2760
Bik «. Feuer 505

Kolonial - Werte
Dt.. cftairila 125 125Neu .Guuiuea 435 435
C (o#i 65.12 65

I
So
510

- 190

123% 122 ..126 b 126
143 .5 14*
144 142
212 211V.
184 .5 184
256 % 255
161 160
152 '/. 151»/.
158 ls6

185V.
141'/.
338
*09 .5

184
143
33o
210
70
71 .75 71 .5
110% 109'/.432 .5 429 .5160 .5 109
53 .5 5*
205 203»/«
112% 11* ';.
325.5 3*6 .5
50

_ 50
156.5 156
* 15V . 213 .6

22. 5.
Hamb.Ei .Wke. 139

23. 5'
138

IZS 133 -
Hoesch Stahl 117,5 ll7
Holzmann 111,5 lll
Ilse Bergbau 210 209
KaliAschersl. 232 .5 231 '

145 .5 144»/« Karstadt 208 206
109 .5 109 '/. « löNiirrioerke 9 ^ .62 99, ,65 64 .5 Köln»Rcucsscn 115». llf |Lutw.Loewe 199 .5 199

Mannesmann 116'/. 115
Mansf.Berg 123 .5 12 ^-i
Melallges. 127°/« 12/ •5
Miitelstahi
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.KokS
Lreu stein
Lstwerke
Phönix Berg

28 .25 28 .
149". 146 °
82 .75
105 103 'g87 .5 87 .2'
236 % 23 $

. . . .. .. „ 88 5 87.°*
Polyphon 449 4oJ .
Rhein .Brauuk 285 .5 285 ®

161 .5 160 '
114 10

dto. Elektro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont.
Rütgersiole .

237 .5 23b "

87
2

86-37muigersiore . 8 / ou -
Saizdetsurth 385 .5 383 .
Schles.El . ,,« - 187 :5 18? -?
dto. Porllaud 182 .5 l ^ 1 '

289S>>ub.,SaIzer
Schultert EI.
Schultheiß
Siem . -Haiske
Sveusla

2S7 ^
242»/. 241
295 % 294
376 ». 374
42o 41tz 6
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Frankfurier Börse
vom 23 . Mal

Deutsche Staatspap . I

»«/cReichsant.
Ablösung

I —III
«eubefltz
Dt . We»tb.
Schaiianw . 23
tSchüt »geb . I4
l% Bai « tl !H.
l'.^ JSüttt . 26
li^ ZteichSp.
f-Vi% Hess. 1

23 . 5.
87 .25
50 .8
9 .75
85

94 .54
Ausl . Staatspapiere .

Zpez. Port. —
am .

Goldrum . IS
Zolttürken
4 ung . Gott

18.6
22?8

Dt . Stadtanleihen .
6% Beil . 24 -
6% Darmft . 2# 88 .5
r %Irt8Bn .S (.* ^» 1 7ö
7% Stonll. 26 83

23 . 5.

89
~Heideitg . Siadt 9 .26

8 Ludwigsh . St .A .26
8% Mainz ® . « . 26
1U% Mannt,. « .* .25

8% TOonni ). ®t.H . 26 x -
6% Mannh. St .« . 27
8% Riirnbg . St .A .26
8% Psorzh . 26 91
H% Pirmasens 36 88

Saehwertnnieihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24
5 vadenw. St.
5 Psandbriesbk . Gold
6 Groijlr . Mannh . 23
6 Heideib. St . Holz
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Bolksft. Rogg .
6 Mannh .St .Aohl.Ä
ö Psälz . Hyp. Bk . 24
5 Preuß. Kali
Z P «. Roggen
z Rh . Hyp. 24
i Sächs.Roggen 2J
; eutt . z - ftw . Bant

20 .5
7715
26 .5

9?2E
15 .6 (

2 .368
92
25

Industrie -ObllRationen
«ohne Zins)

23 . 5

14 .12
77T75
65 .75

5 Badem». .» »hie 23
6Großlr .Mannh.abg .
5 Neckar « .« . Gold
7 Bei. Stahlwerke 26
b RH .-Maln.Donan

? ksn6brleks
Frkf. Hyp. Bk . 12—21
Frkf. Pfbr. Bank
8 Piälz .HyP . R . 2—» 93.5
Rh . Hyp. Bk. 24- 26 93 .5
Rh . Hyp. Bank b—8 93 .5
3 Sadonigue M 7 .25

Bank -

Ade -
Bad . Bant
BI . f. Brau
Barm . Bkv .
Bay . B . -C.

Würzburg
Ban .Hyp.W.
Berl .Hdlsgcs.
Danatbk .
Dtsche .Ll.

Aktie » . '
22. 5. 23. 5.
123 .5 122%
160 160
166 163
126 126

131 131
145V. 144%

- 209 .5
256 254
160V« 160

22. 5. 23. 5.
123
98
152
156
104

98
151
154%
104

Dt .HyP .Bt.
Dt.Bereinsb .
Dist. -Ges .
Dresdn .Bt.
Franks . Bl.
Fr .Hyp.Bk .
Fr .Pfd.Br .B.
Meiallbant
Mitteid .Cbk.
Rürnbg .B .B .
Lest. Credit
Pfalz.Hyp.BI
Rh .Crediibk.
Rh . Hyp .Sütt .Bot .ll».
Südd . Disk.
Westb.
Wiener Bkd .
W,b . Nbk.

Transportanstalten
Bad . L-kalb. — -
7ReichSb .Bz. — —
H-Vag — 116
HciUtlb .St». 53 .50 54
Lloyd 110 108'

rndnstrienhtien
Eichbaum 300 300
Löwentrii »

München 286 286

134.5 134 ' ,'a
135 .5 135
132 182
150 150
31.25 31 .75
140 140
123'/« 123V.
150 150
129 129
99.5 99 .5- 13 . 12
181 181

Niirnb .Brany
Brau .Psorzh .

SchwSIorch
« rau.Wcrger

>WnIeS«n«,g.
« dt . Kley«
« tt Gebr .
« .E.G .St.
Bat . Masch.

Durlach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm . Eiet .
Brem .Besgh.
BrownBoderi
Bürfi .Erlang
Cem.Heideld .
DaimIerBenz
D». Eisend .
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch.
Dt. Linol .

„ Verlag
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Frühlingsfahrt nach Lahr.
Im Kinzigtal ist der Frühling, der wahrhafte , sonnige, lachende

Mtensrllhling eingekehrt. Wie eine weiße , wundervolle Woge zieht
% der Blütenslor durch das gesegnete Tal und dehnt sich an Hän-
■'n und Bergen hinauf . Wie ein köstliches Kleinod liegt Weiler »
nscherbach mit seinem reizenden Kirchlein am jenseitigen Hang
^ iiben, ein zartes , feierliches Gemälde im Silberrahmen der Blü-
spracht . Haslach grüßt in seinem altehrwürdigen Rathaus,
}as dem Fremden erzählt von einer regsam schaffenden Kleinstadt ,
>e Trachtenbilder geben Kunde von stolzem , selbstbewußtem und
'rnigem Bauerntum, das in den Dörfern rings um Haslach boden -
^ndig ist. In junges Grün oersteckt liegt Steinbach in Tales-
^eitc , ein liebliches Dörflein in bezauberndem Gewände, das um
^ ie Zeit doppelt reizvoll erscheint . B i b e r a ch, der Straße ent-
!®»3 sich hinziehend, geleitet uns bis zur Kinzigbrücke . Hier trennt
H unser Weg von der gen Norden führenden Talstraße , wir fahren
J einen ausladenden Seitentaleinschnitt hinein , dessen nohlgepsleg-

Sträßlein in sanften Kurven dem Schönberg, der Wegscheide
Wichen Kinzig- und Schutter - bezw . Rheintal, entgegenführt . Bald
Wißt die alte HohetigetoUseck vom Bergesgipfel herunter,

Wahrzeichen alter , längstvergangener Zeiten . Wie ein Schmuck-
'°stlein liegt die alte , dereinst stolze und bergbeherrschendeBurg auf

Höhe zwischen Kinzig und Rhein , eine trutzige Wegbewahrerin
Wächterin an der über den Kamm führenden Straße . Einen

glichen Rundblick nach beiden Seiten gewährt die Schönberg-
tye . Im Rücken grüßen steilansteigende Schwarzwaldberge in
^ jestätischem Dunkel, vor uns dehnt sich die uferlose Welte zur
°
heinebene hinaus.

Auf schöner , ebenso gut angelegter , als instand gehaltener Tal-
ze fahren wir durch schattiges Waldesgrün dem Schutt -rtal ent-

>°Sen. Die Straße ist belebt . Viele Bauernfuhrwerke begegnen
Jis. Was uns auffällt , sind die stattlichen, schnittigen Rosse der
^ uerngespanne, ein Zeichen , daß man in den Dörfern der Gegend
^>nn für gutes und schönes PferdeMaterial hat . Sorglos sitzen die
»»hier auf ihren Wagen , sie wissen genau , daß das Gefäll der kur -
^ reichen Straße und die Unübersichtlichkeit einen zu -t. al fahrenden

DÄ ^ »ftfahrer vor Tempoübersteigerung abhalten . Die Schönberg,
kaße ist eine der zahlreichen Verbindungsstraßen , deren Bedeutsam-
,(<t mehr örtlich- wirtschaftlicher, als verkehrspolitischer Art ist.
£>s Kinzigtal hat eine Anzahl solcher , über die Höhen führender

'«Be , die die Verbindung mit den Gegenden jenseits oer Berge
^ stellen . Es seien hier nur noch die Rothaldenstraße und die
^raße durch das Mühlenbachtal nach dem Elztal genannt , lieber
'iese Straßen pulsierte von altersher das Schwarzwäldcr Leben.

aus den engeingeschnittenen Tälern nach Entfaltung drängte ,
?* für seine Erzeugnisse den Weg nach dem Rheine und darüber
^»aus suchte.

Allmählich haben wir das Schuttertal erreicht und gleiten in
'»stein Gefälle durch die Dörfer Reichenbach und Kuhbach ,
^ «hinziehende Straßendörfer mit neuen und gefälligen Häusern,
' »f einmal liegt das Stadtmassiv der Schuttertalstadt vor uns,
^ ermittelt und ohne Vorbereitung durch Freundlichkeiten rosen -
j
^hagter Vorstadtvillen . Aus einmal ist man in der Stadt und
bitten des Lobens, das einem umfängt als reges lebhaftes Auf-

Abwogen einer wenn auch nicht allzugroßen, aber doch bedeut-
^ en und ihres Wertes bewußten Stadt . Lahr soll die Siadt
Me Stadtbild sein , soll die Stadt sein , die arm an Reizen sei. So

rieb wenigstens vor 40 Jahren einer der bekanntesten Schwarz-
^ ldschilderer . Und zwar meinte er damals : „Die heutige Stadt
^ hr mit ihren 10 000 Einwohnern nimmt in Bezug auf Industrie;
Mrikwesen. Handel und Gewerbetätigkeit den ersten Rang mit
Arzheim unter den Schwarzwaldstädten ein und ist von höchster
Findigkeit, doch eine Schönheit kann man sie — ohne empfindlich
J
1 schmeicheln — nicht nennen . Sie besitzt kaum eine einzige Stelle,

der ein Beschauer zu der Aeußerung . das sei ein hübscher oder
Unartiger Anblick , veranlaßt werden könnte .

" So der. Chronist
Schwarzwaldschilderer. — Wir betrachten heute die Dinge und

i . Wesen von einem anderen Standpunkt aus, wissen , daß Schön -
l"en und Stadtreize nicht allein von romantischen Perspektiven
"5 zu finden sind.

^ Lahr zeigt sich am besten in seiner Hauptstraße . Reges Leben
l
' Stadt wogt hier . Auf dem Rathausplatz stauen sich die Kraft-

^ en . von allen Seiten hupt und sirent es , der Riese Verkehr und
Schaft ist aus dem Schlafe erwacht und läßt das Muskelspi ^l seiner

regen. Autos und Motorräder flitzen dahin , hochbeladcne
^ twagen kommen aus Seitenstraßen und verschwinden wieder , alles

l . alles bebt im Leib der Handels - und Geschäftsstadt. Und zwi -
all ' dem Betrieb bewegt sich ein bäuerliches Kuhfuhrwerk,
Bedeutung und Rechte ebenso bewußt, wie der oornehme

^
°kcedes-Benz, der im Vorbeihuschen seiner Meinung über solche

^ standigkeit durch ein heiseres Gehuste Ausdruck gibt . Altes und
berührt sich hier in sinnvoller Harmonie , gleicht sich aus und'
sich an.

Dämmerige Wirtsstube bietet uns freundliche und behagliche
j

' «rkunft. Der Ortenauer mundet nirgends so gut , wie in dieser
seligen , lauschigen Stube, die uns mit ihrer Gemütlichkeit um -
j. Viel besser läßt sich über die Wesensart einer Stadt dis-

'° ren , wenn man von ihrer gastronomischen Seite befriedigt ist . . .
j(, Man kommt zum Schluß, daß Lahr nur dann eine Stadt ohne
j

' Je ist . wenn man nicht Augen hat zu sehen und Ohren zu hören.
^ selbst wenn man draußen in der Welt von Lahr wenig erfährt ,

™ an ' n be" ^ c^>en der ihre Werte anbietenden Schwarz-
Mädten den Namen Lahr nicht allzu oft findet , so nimmt der

tls
n Lahr scheidende Fremde den Eindruck mit , daß Lahr mehr ' st,

^ viele schlechthin von ihm wissen und kennen — in manchen Din-
• trotz der Bevölkerungszahl von anderthalb „Zig" tausenden.

Sticht noch eine — kleine Stadt , aber in wohl ebensoviel? » —
eine seine Stadt . F.

^ Rastatt , 22 . Mai .
Ott Rastatter Bezirksrat hat die am 28 . April in Sand -

lEinc Bürgermcister -Wahl für ungültig.... -st '
TX , , . . .

e t vorgenommene Bllrgermeisterwahl für ungültig erklärt .
LBk (Saagetu ' u , 22. Mai . sSiingerempfang .) Den beiden Ge-
^ vereinen Guggenaus , dem ..Gewerbegesangverein " und

»Sängerbund "
, die jich auf dem 10. Badischen Sängerbun¬

desfest in Freiburg in der Klaffe 3 (Kunstgesang) erste Preise er -
ringen konnten. wurde bei ihrer Rückkunft am Pfingstmontag nacht
ein begeistert« ! Empfang zuteil . Obwohl es schon gegen Mitternacht
ging , als der Sondrrzug einlief , wurde für die heimkehrenden Sän -
ger eine Siegesfeier improvisiert , die den großen Saal der „Gam-
brinushalle " bis auf das letzte Plätzchen füllte . Namens des ver-
hinderten Bürgermeisters entbot Bllrgermeisterstellvertreter Ball
die besten Wünsche der Stadtverwaltung. Für die Stadtkapelle be-
glückwünschte Sparkassendirektor D r e ch s e l die Sänger. Kauf-
mann Barth sprach namens des Verkehrsvereins herzliche Worte
der Anerkennung und fteute sich über die Sangeseinigkeit der beiden
Vereine . Namens des „Sängerbund" dankte dessen Vorsitzender
A . Zimmermann , namens des „Gewerbegesangvereins"

, dessen
Vorsitzender V Fritz für die Glückwünsche , und beide sprachen ihre
Genugtuung darüber aus. dah die Front zwischen beiden Vereinen ,
nunmehr wieder geschlossen sei . Es gehe ja nicht an . um das Ver-
« inswohl . sondern vielmehr zur Ehre der Stadt Gaggenau , deren
Namen hochzuhalten, vornehmste Pflicht beider Gesangvereine sei.

Mit dem Karabiner erschossen .
Ein früherer Polizeidiener lötet eine Frau .
G Meßkirch , 22. Mai . In der Ortschaft Rast wurde heute

vormittag gegen 9 Uhr ein- schwere Bluttat verübt . Zu
dieser Zeit war die in Rast wohnende Taglöhnerswitwe Franziska
Rotmund in das Haus des Landwirts und früheren Polizei -
dieners Joseph Bär gekommen . Nach kurzem Wortwechsel holte
Bär einen französischen Karabiner herbei und feuerte aus
die Frau einen Schuß ab . Die Getroffene flüchtete darauf
in die Küche , wohin ihr der Mörder folgte. Er gab dort einen
zweiten Schuß auf die Frau ab , die zu Boden stürzte. Ter
Täter feuerte nochmals drei Schüsse auf die Frau . Der
Tod trat sofort ein. Der Täter flüchtete darauf, nahm sein . Fahr-
rad und fuhr nach Meßkirch , wo er das Rad in einem Gasthaus
mit dem Bemerken abstellte, die Gendarmerie werde es schon holen.
Er entfernte sich dann und st e l l t e sich dem Gericht . Die
Getötete hinterläßt zwei unmündige Kinder im Alter von , ier und
sechs Jahren . Der Grund zur Tat ist bisher noch nicht bekannt .

Die Speyerer
Festtage .

Der lange Reiterfestzug , der „die
Väter der Protestation "

, die Fürsten
und Vertreter der 14 Städte zum Fest
erscheinen ließ , auf dem Wege zum
Speyerer Dom .

Die Psingslkagung des Welheimer S .C.
s , Weinheim, 22 . Mai . An der Bergstraße stellen sich um die

Psingstzeit in Scharen die Ausflügler und Wanderer , die singenden
Jugendgruppen ein . In der alten Stadt W e i n h e i m aber herrscht
noch besonderes Leben. In den Gassen wie auf den beiden Burgen
über der Stadt wehen Fahnen neben Fahnen und Studenten in
bunten Mützen und Jacken bevölkern zu Hunderten die Stadt und
ihr« Umgebung. Denn alljährlich bält hier um dies« Zeit der
Weinheimer SC. (Verband der Eorps unserer deutschen Tech-
nischen Hochschulen und Bergakademien ) seine Tagung ab. Auf der
ihm gehörigen, von seinem Mitglied Prof. Wiemoop -Darmstadt er-

lZeiallenookeler la der Ehrenhalle der Wachenburg .

bauten Wachenburg, die als ein großartiges Sinnbild studentischen
Geistes von ihrer Berghöhe über die Rheinebene schaut , gedenken
die alten und jungen Angehörigen der 58 Corps ihrer kriegsgefal¬
lenen Kameraden , behandeln sie in ernsten Sitzungen Fragen , dle
nicht den Corpsstudenten oder den technischen Akademiker allein
angehen. Auch in der heurigen Pfingstwoche marschierten etwa 70»
Studenten in bunten Jacken , mit wehenden Fahnen durch Blüten-
bäume und frischgrünen Wald hinaus zu ihrer Burg , um mit einer
Gedenkfeier sÄr die Kriegsgefallenen vor der Ehrenhalle ihre all-
jährliche Tagung zu beginnen . Was bei den mehrfachen Sitzungen
drunten in Weinheim und droben im Palas der Wachenburg be-
sprachen wurde, das waren durchaus nicht nur interne Angelegen-
Heiten des Corpsbetricbes , sondern mancherlei wichtige Fragen der
geistigen Erziehung zu staatsbürgerlicher Erkenntnis , der körper -
lichen Erziehung durch Leibesübungen und Sport, zu wirtschaftli-
cher Tüchtigkeit und Geltendmachung des deutschen Technikers uno
Bergmanns in aller Welt .

Di« Tagung schloß mit einem Marsch der buntfarbigen Scharen
von der Wachenburg zu der stattlichen Ruine Windeck und einem
Fackelzug hinunter auf den schönen Marktplatz der alten Stadt . Als
die Fackeln zusammengeworfen würden und das „Gaudeamus " aus
Hunderten von Kehlen erklang, da leuchtete aus dem Nachthimmel
jiefrot Hie alte Wnd ^ck und heg strahlend die Wachenburg ,

Der Spielsaal im Gerichlssaal .
H . Baden - Baden , 22. Mai . Unter einem großen Aufwand an

Zeugen , mit Sachverständigen der Universität Heidelberg und der
Techn . Hochschule f
gerichtKarlsi
Unternehmer wegen gewerbsmäßig «
Die schärfere Handhabung der Bestimmungen gegen das Glücksspiel
veranlaßten erfinderische Köpfe, in mühevoller Arbeit und mit gro-
ßen Kosten umfangreiche Spielavparate zu bauen , bei denen es
zweifelhaft sein sollte , ob Geschicklichkeit?- oder Glücksspiel vorliegt .
Im Gerichtssaal waren zwei derartige Spie

'
Gerichtssaal waren zwei derartige Spielapparate aufgebaut mit

den schönen Namen I o b a r a t und L i r i t i r i . Der letztere besaß
sogar einen Antriebsmotor .

In "einer Verhandlung , die über fünf Stunden dauerte , gaben
sich der Angeklagte und die Spielerkreise die erdenklichste Mühe , zu
beweisen, daß das Liritirispiel ein Geschicklichkeitsspiel sei,

„ igten sehr „ , „
dagegen berief sich auf die vorläufige Zulassung durch die Polizei .
Die Polizeibehörde stellte sich nämlich aus den Standpunkt , derartige

100
fen "

; daraus entnahm der Unternehmer , daß die App>
läufig genehmigt feien. Im ersten Fall wurde der Angeklagte zu
Mark Geldstrafe verurteilt, .°m Falle des Liritiri -Apparates aus
subjektiven Gründen freigesprochen unter ausdrücklicher Feststellung,
daß beide Apparate Glücksspiele seien .

Einbrüche .
Söllingen , 22. Mai In der Montag nacht waren im Wcmen -

stand des hiesigen Postamtes Diebe am Werk. Aus einem Post-
wagen schraubten sie einen Motor heraus und ließen Licht -
Maschine , Vergaser und Magnet mit sich gehen . Der Mo-
tor wurde in einem Versteck gesunden.

& Rümmingen , 22. Mai . In der Nacht zum Dienstag wurde in
das hiesige Stationsgebäude der Landertalbahn ein Einbruch
verübt . Die Beute der Diebe war allerdings gering , da der Beamte
die Tageskasse mit « ach Hause genommen hatte.

i . Pfullendors , 22. Mai . Wir berichteten vor kurzem über einen
Einbruch in das Haus der Botin Lorenz in Sahlenbach . Die
damals von einem Knecht Überfallene Frau ist am Pfingstsonntag
gestorben . Ihre Leiche wurde hier seziert, wobei jedoch nicht mit
Sicherheit festgestellt werden konnte, ob der Tod als Folge der bei
dem Unfall erlittenen Verletzungen eingetreten ist . Die Wahrschein-
lichkeit hierfür ist aber sehr groß ; denn vor dem aufregenoen Er-
eignis erfreute sich Frau Lorenz stets bester Gesundheit.

Sei Zuckerkranklieü
Dr. Müller 's Durozyl -Tabfetten und Pillen hervorragend bewährt .
Durozyl normalisiert den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und
wirkt oft schon in wenigen Wochen zuckerbefreiend . Preis ä M 2 .50
nur in Apotheken . In Karlsruhe bestimmt »Kronen -Apotheke ".Apoth . Cohn , Zähringerstr , 43. . (A3164}
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Aachrichlen aus oem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Pforzheim , 22 . Mal . (85 . Geburtstag .) Der einer altein -
gesessenen Fabrilantenisamilie Pforzheims entstammende, hochange¬
sehene Mitbürger , Geheimer Kommerzienrat Hermann Gesell ,
feierte heute seinen 85. Geburtstag . Im Jahre 1876 war Gesell
in den Stadtrat und zwei Jahre später in den badischen Landtag
gewählt worden. Er gehörte von 1878—1884 und von 1887— 1899
der Zweiten Kammer an . 1919 trat er aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Amte als Obmann des Stadtverordnetenvorstandes zu-
rück . Auch war er lange Jahre Mitglied der Handelskammer , zu-
letzt deren Präsident .

ep . Pforzheim , 23 . Mai . lEeheimrat Dr . Groos 80 Jahre alt .)
Mit ver Ausstellung „Das Deutschtum im Ausland "

, du vor 14
Tagen die allgemeine Aufmerksamkeit hier und auswärts auf sich
lenkte , ist der Name eines Mannes verknüpft, der als ihr Organi -
iator sich grohe Verdienste erwarb und nunmehr seinen 80 . Geburts -
tag feiern darf ; es ist Geheimrat Dr . M , Groos . Er gehört einer
angesehenen hiesigen Familie an . Nach einer verdienstvollen juristi¬
schen Laufbahn trat er als Geh . Oberregierungsrat in den Ruhe -
stand , um sich nun hauptsächlich der Hebung und Förderung des
Deutschtums im Ausland zu widmen . Große Reisen, die ihn weit
über die Heimat hinausführten , machten ihn vertraut mit den Ver-
Hältnissen

' der Deutschen im Ausland . So durchwanderte er auch
Ungarn und beschrieb in verschiedenen Zeitschriften „Land und
Leute". i
Kreis Baden .

# Baden -Baden , 22 . Mai . (2Zjähriges Geschiiftsjubiliium.) Am
24 . Mai kann die hiesige Architektenfirma Scherzinger L- Härke
auf eine erfolgreiche 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Ihr großes
Arbeitsfeld erstreckt sich auf zahlreiche Hotelbauten und Sanatorien
im Inland und Ausland und auch eine Reihe sonstiger stattlicher
Bauten .

w. Renchen , 21 . Mai . lBürgermeisterwahl .) Im zweiten Wahl -
gang wurde heute Dr . jur . et rer . pol . Rudolf E g l a u , Achern , mit
32 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . In der Person des Dr.
Eglau dürfte ein Bürgermeister gewählt worden sein , der allen An-
forderungen der Stadtgemeind « Renchen in jeder Beziehung ge-
recht werden kann. Seine bisherige vielseitige Tätigkeit , zuletzt als
Leiter des sozialen Bolksl -üros Biihl -Achern , darf als eine gute Vor-
bereitung für das Amt eines Bürgermeisters betrachtet werden.
Dr . Eglau wird sein neues Amt voraussichtlich am 15 . Juni über-
nehmen. — Von den übrigen Stimmen erhielt der Kandidat der
Kommunisten 11 und ebensoviel Stadtrechner Huber. der Kandidat
der sogenannten „Wirtschaftlichen Vereinigung " .
Kreis Heideibers,.

r . Sinsheim . 22. Mai . lZuchtviehschau.) Am Dienstag fand hier
der 3 . Zuchtviehmarkt der Fleckviehzuchtgenossenschaften Eppipgen ,
Heidelberg, Neckarbischofsheim , Sinsheim und Wiesloch statt . Sins -
heim stellte 69 Tiere . Eppingen 18 , Neckarbischossheim 8 , Wiesloch <5
und Heidelberg 5 . Insgesamt waren aufgetrieben : 29 Farren , 33
Kühe. 26 Kalbinnen , 18 Jungrinder , 6 Kälber . Die Tendenz des
Marktes war mäßig ; gekauft wurden etwa 3g—40 Stück . Es waren
zwei Prämiierungskommissionen tätig : Bezirkstierarzt Vet .-Rat Dr .
Köhler - Heidelberg , Friedrich Schemenauer - Schatthausen
und Altbürgermeister H e r b o l d - Adersbach in der einen und Be-
zirkstierarzt Vet . -Rat Dr . Fries - Wiesloch, Eutspächter Kuhn -
Obergimpern und Johann Heitlinger I . , Rohrbach b . E . in der
anderen Kommission.
Kreis Offenburg .

bl. Bad Peterstal , 22. Mai . sPfingstverkehr .) Der Fremdenbesuch
stand gegenüber den letzten Pfingsten wesentlich zurück. Der Pfingst -
montag belebte sich wohl, doch die kühle Witterung machte sich auch
an diesem Tage geltend. Durch die Bahnhofssperre gingen etwa
3000 Personen ( letztes Jahr 5000 ) . — Im Hotel Bad Freyersbach ,
Lehrerheim , feierten etwa 30 Lehrer mit ihren Angehörigen ihr

' 40jähriges Dienstjubiläum mit einer Wiedersehensfeier . Ihr Lehrer -
examen machten sie alle in Meersburg . Eine Autorundfahrt bildete
den Abschluß des Festes.
Kreis Freiburg .

— Waldkirch, 22 . Mai . ^ ie abgebrannte alte Herrenmühle .)
Die am Pfingstsamstag niedergebrannte alte Herrenmühle
dürfte im Jahre 1139 erbaut worden fein . Wahrscheinlich war sie
zunächst die Klostermühle. Bei der Gründung der Stadt kam sie als
Lehen in den Besitz der Herren von Kastelberg. Hier erhielt sie den
Namen Herrenmühle . Um die Mitte des 14 . Jahrhunderts wurde
sie an den Sohn einer angesehenen und reichen Freiburger Patri-
zierfamilie Martin Matterer verkauft. Nach fast 800jährigem Be¬
stehen wurde das alte Gebäude nun ein Opfer der Flammen .

es Freiburg , 22 . Mai . Zum Ehrensenator ernannt hat die Uni -
versität Freiburg den Ehrenbürger der Stadt Freiburg , den
früheren Oberbürgermeister Dr - T h o m a zu seinem 75. Geburtstag .

st . Freiburg , 22. Mai . ( Falscher Alarm . ) Das Gerücht von einem
Bankeinbruch, der am Psingstsonntag in den Räumen der Badischen
Girozentrale an der Ecke der Friedrich - und Kathrinenstratze began-
gen worden sein sollte , hat keine Bestätigung gefunden. Aus nicht
genau nachgewiesener Ursache , vermutlich aber durch eine starke
Erschütterung , löste sich in dem Kassenraum ein Meldehebel der
Alarmvorrichtung , worauf das Notrufkommando der
Fahndungspolizei im Auto zu dem Gebäude fuhr und eine Durch -
suchung der Bankräume vornahm . Wie rasch die Polizei in solchen
Fällen arbeitet , erhellt die Tatsache, daß das Notrus -Kommando
schon 2 )4 Minuten nach der Alarmierung vor der Giro -Zentrale
eintraf .
Kreis Konstanz.

— Stockach, 22. Mai . (Todesfall .) Altbürgermeister Walker ,
der kürzlich einen Schlaganfall erlitt , ist wenige Tage vor seinem
77 . Geburtstag gestorben. Walker hat von 1875 bis 1922 in städtischen
Diensten gestanden, erst als Ratschreiber und dann 30 Jahre lang
als Bürgermeister .

Aus den Nachbarländern.
qh Hirsau , 22. Mai . Der diesjährige Pfingftoerkehr wurde

schwer beeinträchtigt durch die ungünstige, naßkalte Witterung . Da-
runter mußten selbstverständlich die ersten Ausführungen unserer
Klosterspiele schwer leiden . Aber trotz der Ungunst der Verhältnisse
gelangen sie sehr gut . gab doch jeder der Mitwirkenden sein Bestes.
Das Stück selber spielt am Ende des 11 . Jahrhunderts und stellt
hinein in die Zeit des Jnvestilurstreits , in den Kamps um weltliche
und geistliche Macht. Auf der einen Seite stehen König Heinrich IV.
und seine Anhänger , darunter der Graf von Calw , auf der anderen
Seite Papst Gregor VI . , Abt Wilhelm von Hirsau , der Eegenkönig
Rudolf von Schwaben u . a . Die Darsteller durften lebhaften und
freudigen Beifall der Zuschauer entgegennehmen. _ Ein düsteres,
aber innerlich packendes Bild boten die Totentänze im Kreuzgang.
An sonstigen Veranstaltungen über die Feiertage sind zu nennen
das Promenadekonzert des hiesigen Musikvereins am
Pfingstfest in den Kuranlagen sowie das Eröffnungskonzert
am Pfingstmontag nachmittag , ausgeführt von der Kurkapelle unter
Leitung non Theaterkapellmeister Hornickel aus Pforzheim .

A Mergentheim , 22. Mai . Der Reichsausfchuh für hngienifche
Bolksbelehrung wird feine diesjährige Tagung auf Einladung
seines württembergischen Landesausschusses und des Bades Mergent -
beim am 27 . und 28 . Mai d . I . in Bad Mergentheim abhalten . Die
Tagung wird durch eine feierliche Eröffnungssitzung eingeleitet , die
den Zweck hat , die Allgemeinheit mit den Bestrebungen des Reichs-
ausschusses für hygienische Volksbelehrung bekanntzumachen. Als
Hauptthema ist den Verhandlungen zugrunde gelegt „Die Bedeu -
tung der Schule und der Fortbildungsschule für die hngieniiche
Volksbelehrung "

. Es wird ferner eine Aussprache über das Thema
Hygiene und Presse" sowie im Anschluß an die Tagung eine Aus -

stellung neueren hygienischen Lehr- und Anschauungsmaterials ver-
anstaltet werden.

Thealerfraqen in Konstanz.
Umbau oder Neubau des Theaters ?

— Konstanz, 22. Mai . Der Stadtrat , der Stadtverordnetenvor -
stand, der Finanzausschuß und der Theaterausschuß hielten heute
eine Sitzung ab, die sich mit der Frage desUmbauesdesStadt -
theaters befaßte. Es soll nun zunächst von der Stadt beim Reiche
Auskunft über einen entsprechenden Zuschuß eingeholt werden.
Die Kosten für den Neubau dürften sich aus 430 000 Mart belaufen.
Ferner soll versucht werden, die Genehmigung zu einer Theater -
lotterie zu erhalten und ein Darlehen von 100 000 Mark zu billigem
Zinssatz aufzunehmen. Die Stadt müßte dann noch einen Zuschuß
von 180 000 Mark leisten, was ungefähr den Kosten des Umbaues
des Theaters entspricht.

1645 Leiten Umfang

50 Pffg.Preis nur

Unentbehrlich für den badischen
Verkehr nn <l die angrenzenden
Gebiete . Mit Kraftpost¬
linien und Fernverbin¬
dungen . Uebersichts - Karte ,
Stations - , Grundpreis - und Sonn¬
tagskarten -Verzeichnis usw . usw .
Zu beziehen durch die Buchhandlungen , durch unsere
Hauptgeschäftsstelle (I/ammstraße , Ecke Zirkel ) . durch
unsere Zweigstellen Werderplatz 34 u . Kaiserstraße 148
(gegenüber Hauptpost ) , sowie durch unsere bekannten
Filialen , Agenturen , Träger und Verkäufer . Der
Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
60 Pfennig postfrei (Postscheckkonto Karlsruhe 8359) .

Jugendbundtaguny in Eberbach .
& Eberbach, 23. Mai . Wie alljährlich , tagte auch in diesem

Jahre wieder der Badische evangeli s che Jugendbund in
der Nachpfingstwoche in den Mauern von Eberbach. Wieder hat sich
eine stattliche Zahl Teilnehmer und Teilnehmerinnen , zusammen 110,
eingefunden . Die Tagung dauert bis zum Freitag abend. An den
Vormittagen finden jeweils Vorträge statt denen sich am nachmittag
Aussprachen und Veratungen , sowie Spaziergänge anschließen .
Abends finden Zusammenkünfte gemeinsam mit den hiesigen Bün -
den statt . __ _ _ _ _

Brände .
& Freiburg , 22 . Mai . (Scheunenbrand .) Feuer brach gestern

in der Ortschaft Lehen aus , wo die Scheune und Ställe des Land-
wirts Müsingen niederbrannten . Den Flammen fiel eine Dresch-
Maschine zum Opfer . Den Feuerwehren gelang es , den Brand auf
seinen Herd zu beschränken . Die Brandursache ist unbekannt , ebenso
die Höhe des Schadens.

ai . Adelsberg bei Zell i . W . , 23. Mai . ( Brand .) Auf noch un-
geklärte Weise brannte heute nacht um 3 Uhr das Oekonomiegebäude
mit Wohnung des Landwirts Keller bis auf die Grundmauern
nieder . Der Brandgeschädigte ist nur zum Teil versichert .

Ein Fuhrwerk in die Gulach gestürzt.
— Hausach . 22. Mai . Ein Fuhrwerk mit Bauholz wollte

von der Hauptstraße Gutach —Turm —Gutach beim Langenbachs r-
ie Hoizbrücke der Eubach übersah

ch dem Moserbauernhof zu
hintere Teil des Wagens auf den Brückenbalken und rutschte ab ,

Hof die Hol
Bauholz na dem

utach überfahren , um mit dem geladenen
kommen . Dabei geriet der

die ganze Ladung samt den Pserden mit in die Gutach hinabziehend.
Der Fuhrmann kam glücklicherweise nicht zu Schaden, ein Pferd
erhielt eine Fleischwunde, der Wagen wurde beschädigt .

-ü-

nil. Rotenfels , 22. Mai . (Gegen eine Mauer gefahren.) Zwei
ältere Motorradfahrer , die am Pfingstmontag durch unseren Ort
sausten , bekamen beim Caschaus z . Hirschen die Kurve nicht und
prallten gegen eine Mauer Beide wurden erheblich verletzt, so diß
sie sich in arztliche Behandlung begeben mußten. Das Motorrrad .st
zertrümmert .

sOberried bei Freiburg ) , 23. Mai . (Totgedrückt.) Ein junger
Mann , der einen Brennholzwagen begleitete , wurde von dem Plötz-
lich umstürzenden Wagen totgedrückt .

S Untermünstertal ( bei Staufen ) , 23. Mai . ( Berbrennungstod .)
Bei Arbeiten am brennenden Herd fingen die Kleider eines Mäd -
chens namens S t i e g e l e r plötzlich Feuer . Das 22jährige Mädchen
stand sofort in hellen Flammen und erlitt so furchtbare Brand -
wunden , daß es starb .

Unfälle auf der Jagd.
Aus JäiZ« rk ''eisen wird uns geschrieben :
Immer wieder liest man in der Tagespreise Mitteilungen übe ,

Unfälle auf der Jagd . Diese Art von Unfällen hat in letzter Zeit
eher zu- als abgenommen. Die wiederholten Anfragen auch aus
Laienkreisen, was zur Vermeidung derartiger Unfälle geschehen
könne , muß dahin beantwortet werden, daß nur eine bessere
Ausbildung des Jägers die Allgemeinheit vor den Folgen
leichtfertiger Handhabung der Waffe bewahren kann. Die For -
derung der jagdlichen Organisationen , daß vor Erteilung des ersten
Jagdscheins vor der Behörde eine Poüfung abzulegen ist, die sich
auf die sachgemäße Handhabung der Waffe , die Kenntnis unserer
Tierwelt und die wichtigsten jagdlichen Fragen erstrecken müßte, ist
durchaus berechtigt. Ebenso gerechtfertigt ist aber auch das Verlan -
gen , daß die Erteilung des Jagdscheins vom Nachweis einer aus -
reichenden Haftpflichtversicherung abhängig gemacht wer-
den soll. Einige deutsche Länder , z . B . Thüringen . Baden und Sach-
sen haben bereits ein derartiges Gesetz . In Preußen ist es leider
noch nicht durchgeführt. So hat sich auch in letzter Zeit bei dem
gerichtlichen Nachspiel , das schwere jagdliche Unfälle stets zu haben
pflegen, wiederholt gezeigt , daß ver Unglücksschütze nicht versichert
war . Die Entschuldigung, daß die Kosten für eine derartige Ver-
sicherung hoch seien , ist nicht stichhaltig. Die jagdlichen Organi -
sationen haben außerordentlich Künftige Versicherungen im Interesse
ihrer Mitglieder abgeschlossen.

Es muß immer wieder gefordert werden, daß jeder Jagdaus -
übende gegen Haftpflicht versichert ist. Unfälle , und nicht nur jagd-
liche Unfälle , sind unvermeidlich. Vermeidbar aber ist . daß die
Opfer solcher Unfälle infolge mangelnder Versicherung der Schützen
vor den wirtschaftlichen Folgen derartiger Unglücksfälle nicht nach-
haltig geschützt sind.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Landesfinanzamtes Karlsruhe .
Abteilung für Belitz - und Verkchrssteuern .

Versetzt : Die Obcrsteucrinlvektoren Hufe in Bruckl .il nack Säckin '
" ~ ' Karlsruhe «LksA .. Abt . ^ ) uaib PsorzhclM' Bruchsal IIS . 4 . ) und Wahle l»

M '

jen ( 1. 4 . 1. S ch u ck e r in . . .
jj .7. 4 . ) ; Strack in Neustadt nach
Gückingen nach Mannheim lstA . Neckarstadt ) .
toren .
Klein
Abt . II
>> reibur
BiiUI ;

etzer in Ucberlinaen nach Karlsruhe >5>Ä . Stadt ». (2U.
in Oberkirch nach Mosbach und Schul , in Karlsruhe (25V .„
nach Durlach (1. 4. ) ; die Obersteuersekretäre Burbacher >?

<KA . Stadt ) nach Baden ( 18 . 4. ) . G a n , in Mosbach tta ®
fl u £ c I itt Billingen nach Ken,ingen : Gratwohl in Karl ^

rulie (LFÄ . . Abt . I ) an das Finanzamt Äarlsrube -Stadt : Simon i>>
Bühl nach Ussenburg und Weingärtnen in Ackern nach Ossenbuli
Ü . 4 . ) : die Steuersekretäre Erhard in Karlsruhe Ii>Ä . Stadt ) na »
Mannheim (frA . Neckarstadt ) . (15. 4 . ) und & r i 6 in Wiesloch na »
Oberkirch (1 . 4 . ) ; die Steueralsistenten Himmelsvack in WertbeW
nach Stockach (15. 3 . ) : K ehrer in Weinheim nack Psoriheim : Ker »
in Freiburg ( FA . Stadt ) nach Wiesloch ( 1 . 4 . i : Sackse in Raden « a ?
Rastatt (3. 4 . ) und Bogel in Emmendingen nack Freiburg ( FA . Stadls
(1 . 4. f ; Steuerbetriebsassiktent Steinke in Karlsruhe <>>A . Stad »
nach Tchoplheiin ( 1. 4 . ) . , ,,

In dcn Nubestand versetzt : Steueramtmann N i ck t e r In Nasta »
(1. 7. ) und Obersteuerinsvektor Stoll tu Freiburg (FA . Stadt ) . (1 . 8. )'

Abteilung fiir Zölle und Verbrauchsabgaben .
Erninnt : Zu Oberzolliekretären die Zollsekretäre Hüqler in Basel

Manteussel in Wintersdors . Harter in Basel . Klrrmann
Breisack . Steiuland in Kebl . Philivv in Kebl . K l a i b e r >>!
Kehl , Wolss in Kehl und Wienert in Neuenbürg ( I . 2 . 291 .
Zollbetriebsassistenten die Zolloberwacktmeister Kubisch in Karlsruh
Ederen , in üreiburg ( 1 . 4 . 29 ) ; Zollwachtmeister Rteaer in Karls '
ruhe ( I . 4 . 29 ) r ff 11 b in Mannheim (1 . 3 . 29 ). .. .

Versetzt : Oberzollinspektor Weber in Freiburg nach Singen U?
8 . 29 ) : Oberzolllekretär Steinland in Pforzheim nacli Kehl (19 . *
29 ) : Oberzolllekretär BlieIener in Wintersdort nack Mannheim (1?

29 ) ; Ober,r >!lsekretär Greift itt Neuenbürg nach Karlsruhe ( 18 .
29 ) : Oberzollsekretär Harter in Freiburg nach Basel ( 13. 3 . 29 ) : Ober
jollsekretär Herr mann in Basel nach Freiburg ( 18 . 3 . 2» ;
CbcnoUfcfretar Kirrmann in Rastatt nach Breisach ( 18 . 3. 29 ;
Sberzollsckretär Pbilivv in Waldsbut nach Kebl ( 18 . 3 . 29 ' '
Ober,ollsekretär W i e n e rt in Karlsrube nach Neuenbürg Og
3. 29 ) : Öber,ollsekretär Wölfs in Bruchsals nach

29 ) : Lber,ollsekretär Z t m m e r
Ober , ollsekret ^ r Schneider .

Oberzollsekretär W e i ck e r t
Zollsekretär

in Breisich
in Munnbeim
: in Fretbnrg

ren,bcrger in Neuenbürg

äs , mm
Vahr (18 . 3 . 29 )
Karlsruhe (2 . 4 . 29)
Mannheim (2 . 4 . 29 ) : . . . . . .
Lsfcnbnra ( ] <(. z . 29 ) : Zollsekretär K n o s e r in Stiihlinaen nach Walds '
hnt (20. 3 . 29 ) : Zollsekretär B o n e r t in Ossenbnrg nach Rastatt (1?-
3. 29 ) : Zollsekretär Huber in Kebl nach Waldshut ( 18 . 3 . 29 ) : Zo ? '
sekretär Leseberg in Kehl nach Bruchsal ( 18 . 3. 29 ) : Lolllekretv
Ovsermann in Kehl nach Psor,heim ( 18 . 3 . 29) : Zollsekretär W aI ,
tenberger in Lahr nack Waldsbut ( 1» . 3. 29 ) : Zollsekretär !U t <
in Lörrach nach Würzburg ( 1 . 4 . 29 ) : Zollsekretär L e b r e -b t in Meer ?,
bürg nach Freiburg ( 1. 4 . 29 ) : Zollassistent Breuer in Bühl na^
Mannheim (15. 3 . 29) : Zollaffistent Böttcher in Mannheim na »
Bühl (15 . 3. 29 ) : Zollassistent Motz in Basel Nack Lörrach >25 . 3. 29 );
Zollassistent Geiger in Bnrkbeim nack Gottmadinaen (15 . 3 . 29 ' ;
Zollassistent Tveck in Beuggcn nack Kleinlaufenbura >15 . 3 . 29) : Soll?
assistent Öeliesckläaertn Wintersdors Nack Mannheim ( 18. 3 . 29] ;
Zollassistent <8 oft ( er in Neuenbürg nach Basel (3 . 4 . 291 : Zoltaslistcw
Frei in ll>! annbeim nach Edelbach (10 . 4 . 29 ) : Zollassiste -tt F i s ck e ?
in Bruchsal nack Breisack ( 10 . 4 . 29 ) : Zollassistent Silberhorn
Breisack nack Mannheim (9 . 4. 29 ) : Zollassistent ^ ckäser in Kavv ^ ,
rodeck nack Mannheim (10. 4 . 29 ) : Zollbetriebsafsistent M e n l e r ?
Mannheim nack Konstan , ( 15 . 3 . 29 ) : Zvllbetriebsassistent Eckert

: Zolloberwacktmeister Reim «Basel nack Baden - Baden (3 . 4. 2V) , ji
in Baden -Baden nach Wintersdors (3 . 4. 29 ) : Zollwachtmeister 66er ' *
in Schasshansen . nack Kehl ( 15 . 3 . 29 ) .

Gestorben : Ober,ollsekretär L ö h l e In Eningen (3 . 3 . 29) .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

im
ck w - °

rfefrjtgj
August Ke ( ch uwd ErNf

als Berwaltunasossiste nteA
Ptanmänig

! ii st n e r beim
angestellt : Die

. .. . . . . .1 Ministerium . . . „
Zur Ruhe gesetzt ans Ansuchen : Gendarmerichauptwacktmvister

Büroaehilfcn
Innern

stwch Johann Joachim in Sckn >eiztngen . ,,
Zur Rnbe gesetzt bis , nr Wirdcrbcrstellung seiner Gesundheit : Rc »'

sion ^vberlnipektoc Joses Kern beim Be »irksamt Karlsruhe aus Ansuche »-

Justizministerium
Ernannt : WerMihrer Jakob H e r i n a beim LanöeKgesänsniiS Man « '

homn zum Obcrwerkfiilirer .
Versetzt : Die Gericktsvoll,icher Wilhelm Guggolz beim AmtSger >/b>

Bad . n zmn AnitSgritcht Mannheim und Friedrich Meder beim Amt »
gerichi M « nnbeim zum ?Imtss .« richt Baden

Zur Ruhe gesetzt aus Anirag ""
BesvrkAgefängnis Stockach

o ( z beim AmtSaeri ^
Meder beim Amt ^

Oberaufseher Ot to W e g m a u n beiw

- ll- Herrenalb , 22. Mai . (Kurbetrieb .) Das junge Vuchengri!»>
das Lächeln im Angesichte des ernsten Hochwaldes, ist spät abe*
wundervoll aufgewacht und gibt unserem oberen Albtal das a» '
mutige Gepräge . Der Kurbetrieb ist in vollem Gange , das
Tausend Kurgäste überschritten.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarle Karlsruhs

Stationen

Werthetm
Köntalinhl
Karlsruhe
Bad .-Baden
Villtngen
St Blauen
Badenweiler
Leidberg »
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well «

heiter
bciler
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molken!

Allgemeine Wittcrungsiibersicht . Die Vorderseite der immer }l «,
zwischen Island und den britischen Inseln liegenden atlantischen Zok >̂
IxZt nns intensive Erwärmung gebracht , so das, gestern nachmittag
24 Grad als Höchstwärme in der Ebene erreicht wurden . Ein südUni, .
Ausläufer der Zoklone . der sick von der Biskaya her dem Festlag
nähert , wird uns nach starker Erwärmung vorausstcktlick Bewölkutt »''
zunähme und Gewitter bringen .

Wetteraussickten sür Freitag , den 24. Mal 1929 : Gewitterbilduna ^ '
sonst keine wesentliche Aenderung .

Auherbadische Wettermeldungen vom 23 . Mai 1929. 8 Uhr
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schwach
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dalbved
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» o '.lenUis
wollenlos
wollenlo»

veoea '
wolkenio»
wvUenlos
wölken ».

dedeck«
bedeck!

DUNst

Wasserstand des Rheins .
Basel . 23. Mai . morgens 6 Uhr : 78 Ztm . : 22. Mai : 81 SiM -gini.
Schusterinsel . 23 . Mai . morgens 6 Uhri 141 Ztm . : 22. Mai : 141 H. ai.
Kehl . 23 . Mai . morgens 6 Uhr : 257 Ztm . : 22. Mai : 258
Marau . 23 . Mai . morgens 6 Uhr : 424 ,'! tm . : 22. Mai : 425

mittags 12 Ubr : 423 Ztm ., abends 6 Uhr : 423 Ztm . .M - nnheim . 23 . B !ai . morgens 6 Uhr : 307 Ztm . : 22. Mai : 311 a
Eaub . 22. Mai : 198 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Eine vräcktige Wavvcnbildersammluna ist im Mebrkarben - , Gold

Silberdruck von der Cigarcttensabrik Garbato herausgebracht wo »^ c<
Es handelt sich hier um eine reichhaltige Zusammeustelluna eurova ' ^ jl.
und überseeischer Länder - und Stadtewaooen . deren i^arbensreuom ^ ii
Eignart und künstlerische Durckarbeitung alten Kreisen und =" *— * rm -•
Bergniigen und Belehrung an dieser besonders wertvollen SaulMl fr
bieten werden . Die Wavvenbilder werden den Interekseuten
, » geleitet , das? sie dcn sämtlichen Ewarettenvackungeu der ft-uma GV/M
beiaeleat werden . ir



Der verliebte [
Roman von
Walter kloepffer benteurer
COPYRIGHT BT CARL DUNCKER , VERLAG , BERLIN

(3. 5 o t t T e tj u n g.)

Tonn ? ging hinaus und schickte einen der oerschlafen herum -
lungernden Boys auf die Suche nach Raücheisen . Dann betrat er
wsch die Portierloge , um sich zu erkundigen , wer dieser Mr . Hunter

Er erinnerte sich nämlich dunkel , dah in dem Gespräch zwischen
^ cbitzer und Kemper dieser Name gefallen war .

Der Portier setzte eine feierliche Miene auf :
Rufus Hunter hat die zehn größten Streichholzfabriken in den

bereinigten Staaten . Er versteuert ein Vermögen von rund ändert -
halb Milliarden und wohnt in Pitsburg . In München pflegt er im
Parkhotel abzusteigen . Genügt das ? :
, „Vollkommen , lieber Bimslechner . Gestatten Sie , dah ich
lhrem fabelhaften Gedächtnis m» in Kompliment mache .

"

„Verufssache, " wehrte Herr Bimslechner bescheiden ab .
Conny kehrte erschüttert in den „Blauen Saal " zurück. Der

Nann , der anderthalb Milliarden versteuerte und wahrscheinlich die
deiche Summe hinterzog , beunruhigte ihn geradezu . Was konnte
°r von Raucheisen wollen ? Conny musterte unaufällig das ungleiche
Haar . Das junge Mädchen , das von seinem Vater mit Dorothy
Angeredet wurde , sah wie ein Tanzgirl aus , das aus der nächsten
Acvue entsprungen war . Es hatte seegrüne , abgründige Nixen -
äugen und einen rotblond flammenden Pagenkopf . Zwischen
Dorothy Hunter und ihrem offenbar magenleidenden Vater bestand
» >cht die geringste Aehnlichkeit .

Plötzlich ging die Tür auf , und Raucheisen betrat den nahezu
^ eren . in gedämpfter Bläue fchimernden Saal . Ein Ventilator
Mlrte . Ein Arrangement von Blumen und immergrünen Pflanzen ,

in der Mitte aufgebaut war , verbreitete Gerüche und tropische
Illusionen . Raucheisens gesammeltes Gesicht war von hüpfenden
Reflexen überspielt . Mit einem liebenswürdigen Lächeln schritt er
#uf den Tisch Hunters zu.

Der General war groß , hatte klarblickende , gütige Augen und
kinen aufrechten , zielbewußten Gang . „Willkommen in Mimchen ,

Hunter !" begann er herzlich und streckte dem Amerikaner die
vond hin . „Guten Abend , Miß Dorothy !" Er beugte sich über des
Mädchens Schulter . „Hoffentlich hatten Sie eine gute Ueberfahrt ?

ist sehr aufmerksam , daß Sie meiner Einladung Folge geleistet
haben.

"

Hunter antwortete mit seiner langweiligen , verrosteten Stimme
Hne besonderen lieberschwang :

„Danke . Leider konnten wir nicht eher kommen , nicht wahr ,
Dorothy ? Wir fahren morgen nach Genf und Marseille weiter . Ich
habe in Marseille nämlich Geschäfte . Wollen Sie , bitte , Platz
Rehmen General Raucheisen .

"

Raucheisen setzte sich, von dem kühlen Ton des anderen betroffen .
„Darf ich erfahren , was Sie von mir wünschen , Herr General ? "

luhr der Pankee frostig fort . „Sie erbaten eine Unterredung von
Air.«

„Ganz richtig !" stotterte Raucheisen und hatte das Gefühl , als
°b ihm jemand die Kehle zuschnürte . Er fand es mit einem Male

ungeheuer schwer , diesen Amerikaner mit den unbewlmperten , kalten
Augen um eine Gefälligkeit zu bitten . Er nahm seine ganze Kraft
zusammen und sagte :

„Vor allem verzeihen Sie , Mr . Hunter , daß ich nicht selbst zu
Ihnen gekommen bin , sondern Sie hierher bemüht habe . Aber ich
kannte ihre Dispositionen nicht , und dann hat mir auch das heutige
Fest keine Zeit gelassen . Es handelt sich um eine Kleinigkeit . Ich
möchte bitten , mir den Rückzahlungstermin jener Summe zu pro -

longicren ; vielleicht um ein halbes Jahr .
"

Hunter und seine Tochter fuhren überrascht auf . Letztere warf
ihrem Vater unter halb gesenkten Lidern einen drohenden Blick zu,
um gleich darauf höhnisch zu lächely .

Conny lehnte gelangweilt in seiner Ecke und schien zu schlafen .
In Wirklichkeit aber verlor er keine Silbe und keine Geste des auf
Englisch geführten Gespräches . Man erlebte nicht alle Tage eine
solche Konferenz !

Rufus Hunter sagte gedehnt :
„Sie sehen mich erstaunt , General Raücheisen . Wollen Sie

mir erklären , weshalb Sie diese Verlängerung für notwendig oder
wünschenswert erachten ? Ich kann Ihnen nicht verhehlen , daß mich
Ihr Ersuchen sehr befremdet .

" Seine bleigrauen Augen waren wie
lauernde Tiere .

Raucheisens Kehlkopf machte eine hilflos schluckende Bewegung ,
ehe er sich zu einer Antwort aufraffte .

„Ich weiß , wir haben den 4 . Mai als äußersten Termin ver -
einbart , Mr . Hunter . Indes , es sind inzwischen Umstände ein -
getreten , die mich befürchten lassen " Er stockte und preßte
mühsam hervor : „Ich bin Offizier , Mr . Hunter , und ein anständiger
Mensch . Darum halte ich es für meine Pflicht , Ihnen schon heute
zu erklären , daß ich am 4. Mai voraussichtlich nicht in der Lage
sein dürfte , Ihnen die entliehene Summe zurückzubezahlen .

"

„Eine reizende Neuigkeit, " höhnte der Amerikaner mit herunter -
gezogenen Mundwinkeln . „Ich verstehe Sie nicht . Haben Sie mir
nicht damals vor vier Monaten , als ich Ihnen die Million vor -
streckte , ausdrücklich versichert , es sei Ihnen eine Leichtigkeit , das
Geld in einem halben Jahr auf Heller und Pfennig zurück-
zubezahlen ? "

„Gewiß habe ich das , Mr . Hunter . Aber ich konnte damals
nicht ahnen , daß sich die Verhältnisse so mißlich auswachsen würden .
Nachdem ich drei Millionen gesammelt hatte , nahm ich an , daß auch
die vierte und letzte gelingen würde . Ich habe mich getäuscht . Der
erhoffte Geldstrom blieb aus . Das Publikum will nichts mehr
geben . Man appelliert zu oft und von zu vielen Seiten an seine
Gutherzigkeit und seinen Geldbeutel . Man muß die Leute ein
wenig ausschnaufen lassen , vielleicht ein viertel oder ein halbes
Jahr , dann könnten wir aufs neue die Werbetrommel rühren , und
ihre Million wird spielend eingehen , M * . Hunter ." Raücheisen
fuhr sich mit dem Taschentuch über die feuchte Stirn . Das rote ,
breite Ordensband unter seinem Kragen schillerte wie MoirSseide .

Rufus Hunter machte ein steinernes Gesicht und spielte sinnlos
mit einem Dessertmesser . Seine Tochter tat von Zeit zu Zeit einen
Zug aus ihrer Zigarette und blinzelte schläfrig nach der Decke .
Räucheren vermeinte die eisige Kälte zu spüren , die von den beiden
ausging . Sollte die dumme Geschichte mit Achime daran schuld
sein ? Schon gleich bei der ersten Begrüßung war ihm aufgefallen ,
wie gänzlich verändert das Wesen der Amerikaner war — reserviert ,
feindselig geradezu . Du lieber Gott , er konnte doch nichts für die
Herzensaffären anderer Leute !

Raucheisen fand dieses Schweigen so tödlich , daß er sich zu einer
neuen Attacke auf Hunters Gemüt entschloß .

„Mr . Hunter , erinnern Sie sich bitte an die Zeit vor vier
Monaten . Unsere Kasse war so leer , daß wir nicht wußten , womit
wir die Löhne unserer Arbeiter bezahlen sollten . Die Kolonie
drohte im schönsten Bauen stecken zu bleiben . Mein Werk und eine

Tat der Menschlichkeit standen ans dem Spiel. Da kernt« ich in
der höchsten Not Sie und Miß Dorothy zufällig kennen . In einer
Aufwallung edler Nächstenliebe sind Sie damals in die Bresche ge-
sprungen und haben uns alle gerettet . Der Dank von vielen hundert
armen Teufeln ist Ihnen gewiß . Bedenken Sie das alles , wenn ich
Sie nun nochmals bitte : Geben Sie mir ein halbes Jahr Aufschub !"

Eberhard von Raucheisen hatte sich gedümtigt wie noch ni «
in seinem Leben . Es war nicht leicht , diesen verknöcherten , alten
Mann um eine Gnade zu bitten und Phrasen in den Mund zu
nehmen , die einem nicht lagen . Seine Finger strichen nervös über
die Tischdecke , als könne er damit seine zuckende Unruhe verscheuchen.
Sein ein wenig zu rotes Gesicht war erwartungsvoll auf sein
Gegenüber gerichtet .

Dorothy Hunter warf ihre ausgerauchte Zigarette hastig in den
Aschenbecher und entgegnete an Stelle ihres Vaters schroff :

„Jmpossible . Unmöglich , Herr General . Eine Stundung kann
absolut nicht in Frage kommen . Wir brauchen das Geld selbst zur
Deckung gewisser Verpflichtungen ."

„Sagen Sie nicht unmöglich , Miß Dorothy "
, flehte Raucheisen .

„Was ist eine viertel Million Dollar für Rufus Hunter , den
Streichholz -König ? Eine Lappalie , ein Trinkgeld . Seien Sie barm »

herzig und gewähren Sie mir die sechs Monate . Vis dahin werd «
ich Mittel und Wege finden , das Geld aufzutreiben .

"

Der Amerikaner schwieg und seine Tochter machte ein finsteres
Gesicht und gehässige Augen .

„Ich denke, wir zahlen , Daddy ?" stieß sie hervor .
Der General nahm einen letzten Anlauf : '

„Warum , Miß Dorothy , lassen Sie mich etwas entgelten , was
nicht meine Schuld ist? " sagte er traurig und suchte in ihren Zügen
nach einer Erwiderung .

„Ich weiß nicht , was Sie meinen , General Raucheisen "
, ant -

wartete das Mädchen frostig und erhob sich mit einem jähen Ruck.
Ein Boy flitzte nach der Garderobe . Conny eilte herbei und machte
die Rechnung .

Während der Amerikaner in seinen Pelzmantel schlüpfte , wagt »
Raucheisen einen allerletzten Vorstoß .

..Mister Hunter ! ? "

„Was ist, wenn ich Ja sage ? In sechs Monaten bekomme ich
die alte Leier zu hören . Nein , nein , an eine Verlängerung ist gar
nicht zu denken . Am 4 . Mai will ich mein Geld . Basta . Andern «
falls — nun Sie wissen ja Bescheid !"

Er machte eine steife , kleine Verbeugung gegen den General
und folgte seiner Tochter nach dem Ausgang .

Conny , der die Türe hinter den beiden schloß, hört « , wie Dorothy
Hunter draußen ihrem Vater triumphierend zuraunte :

„Was habe ich gesagt ? Raücheisen kann nicht bezahlen . Nun
geht es programmäßig . Ich gönne es den beiden . Diese Achime
wird in acht Wochen eine Ueberraschung erleben , daß ihr die Augen
übergehen !"

Conny kehrte nachdenklich in seine Ecke zurück. Noch nie hatte
er soviel Herzlosigkeit bei einem weiblichen Wesen angetroffen . Auch
dieser Pankee erweckte nicht gerade seine Sympathien . Was geschah
wohl , wenn es Raucheisen nicht gelang , sich bis zum 4. Mai jene
Summe zu beschaffen ? Es war klar , daß dem General und seiner
Tochter irgendeine Gefahr drohte . Sein phantastisch veranlagtes
Gehirn erwog die verschiedensten Möglichkeiten .

Plötzlich schreckte er auf : Raucheisen kam.
Das Antlitz des Generals war bläulichfahl und verstört . Er

schien zu schwanken.
So mag einer aussehen , ehe er zur Pistole greift , dachte Conny

erschüttert und empfand Mitleid mit dem Manne , den er nur ganz
flüchtig kannte und der der Vater Achimes war .

(Fortsetzung folgt .)

In 3 Minuten
eine köstliche Suppe mit
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In sämtl . Läden des Lebensbedürfnis - Vereins
erhältlich

Alleiniger Hersteller !
JOH . MART . WIZEMANN
Stuttgart . Obertürk heim5933

Amtliche Anzeigen

Berichtigung .
J?» der Bekanntmachung der Handelsregister -
Ktriig « vom 13 . Mai 1929 Nr . S18 mutz es
Mg Seihen zu

Gebrüder Wolf , Karlsruhe : Die Prokura
, dez Hermann Schönewald ist erloschen ,

ptto Lötz , Karlsruhe : Die Firma ist er.
loschen. 11 . 5 . 29. (6175

Amtsgericht Karlsruhe .

freimilliac

lSrWMj - vMieiMW .
e? Uf Antrag der Siedelungs -Gesellschaft
»>?nauerland m. 6 . H. t . L > in Kehl wiid am
L °?> a . den IN. autti im normt « , in U6r
ffiJR.atßouä in Lichtenau Bei Kehl das nach-
mAriebene Grundstück durch das Notariat

? tnbifchofSbeim öffentlich versteigert :
h .̂ »b.-Nr , 2039 : 12 a 76 qm Sofrcite und>
iih im Gewann Muhlstück . Gemark -

'# Lichtenau und anmr : Sofreite 4 a 04 qm
„ und Hausgarten 8 a 72 qm

ter Hofreite steht : a ) ein einstöckiges
mit Kniestock u . Eiscnbetonkeller .

feifcn'J® einstöckige Werkstätte an a ) . c ) ein
ÄWanbau m . Abort n . Schweinestall an b >.

t^ ahere Auskunft beim Notariat und Lioui -
der Siedelungsgefellschaft . (8936a >

Bad . Notariat
Rheinbischofshei « .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 24 . Mai

1929, nndimitt . 2 Uhr,
werde ich in Karlsruh «,im Psandlokale , Her-
renftr . 45a , gegen bare
Zahlung im VMtrck -
rungswcge öffentlich
»ersteigern : <6255)
1 Papterschneidmasch .

l Pappdeckelschneidma -
fchine, 2 Ladentische , 1
Drabtheftmaschtne . 1
Presse . 1 Klavier . 2
Ledersessel . 3 Büfett . 1
Kredenz .Perferteppiche .
1 Sofa . 2 Oelgcmälde ,
1 Kapezetmafchine . 1
Standuhr , 1 Kassen-
schrank , 1 Gasbadeofen ,
ferner bestimmt neue
n . gebrauchte Tamen -
» . Herrenfahrräder .
Karls ^nbe , den 83.

Mai 1929.
Grether ,

Obergerichtsvollzieher .

Enthaarung
Wirksamste und

zugl . angenehmste
Original - Methode
..Salutol " garan¬
tiert frei von Gif¬
ten . Die Haare
schon nach der
ersten Behandlung
wie wegrasiert —

werden immer
spärlicher , bis sie
schließl . ganz ab¬
sterben und ver¬
schwinden . Preis
komplett (Pulver
u . Creme ) . Mk . 4 .50.
Versand auch nach
auswärts . Spezial -

Damen -Frisier -
Salon

Frieda Schmidt
Kaiserstraße 100.

Anfertigung
von

Modellkleider
werden billig gngeser
tigt . ÖB110S
Herrenstraße 22, II .

Maden -

Mrniuten
werden billigst ausge¬
führt . (6121)
Schlosserei R Schwab ,

Kaiser - Allee 10 ». I .

znnviuyuuHMgijcnw.

wiMilfl . MerMoetfauf
i!°i°A » rstamt St . Blasien : 3460 Ster in 6
' ti! ? ' Angebote worden bis Montag .

^ nni 1929 , abends 5 Uhr angenommen .
^ Verzeichnisse liefert daft norstamt . (893">a

.
Zimms - vnilelmm .

i Ite it#8 ' den 24. Mai 192» . nachmittags
MJi *' werde ich in Karlsruhe , tm Pfand -
L öcrrpttftrnfai » 15 <t . (teoett fiore Äaöluna

l >i. Stehvult , i Ladcutheke , 1 Schubregal ,
lOo Üse . 1 Klarinette , 2 Scitenkasten m . ca .
iiinJ^ oiten . 1 eich . Bücherschrank . 1 Harmo -
Jni, • 1 Svrechavvarat . 1 Pcrforicrmalchine
Wifl 12 Paar Reform -Damenschuhe , 10 Pacr'' -« interschiibe . (6260)

Karlsruhe , den 23. Mai 1929.
Koe , Ober - Gerichtsvollzieher .

Nene
Modelle

Neue
formen

Niedere
Preise

Thalysia - Alleinverkauf :

Reform -HANISCH
32 KaiserstraBe 33

Raifcrftr .42/3 . Tel . 2371
vermietet immer Woh
nungen in allen Lagen
u . Größen . 081040 )

Lagerung
einzelner Möbelstücke,
sowie ganz . Wohnugs -
einrichtuugen , gut und
billig . (4261)

Herrn. SchultiS ,
Möbelspedition .

Amalicn » r .l2 . Tcl .5582

Baden -Baden .
Laden

in bester Verkehrslage
der Stadt , per Juli
oder Oktober zu Vera .
® . Wildberg . N .D .M .,Baden -Baden .
Sofienstr . 20. (8945a )
Gröbere

für Büro u . Lager , ca.
200 qm, »ZU vermieten .
Offert , u . Nr . 0,9891
an die Bad . Press« .

Büro
u . Lagerraum o. Werk
statte fof . zu vermiet .
Wcstendftr . 31 . 3 . St .

das Radikalmittel , vernichtet unt . Garantie
Wanzen . Motten . Fliegen . Käfer , Wespen
u .Amcisen . Verkauf nur Markgrafenstr . 52 .11
b . Rodellpl . Friedrich Springer . Tel , 3263.
Desinfektionen gegen aller Art Ungeziefer
werden unter Garantie gut und billigst

ausgeführt . (3342)

Zwei Mm
für Büro geeignet , in
g . Lage (Nähe Hauvtv )
fof . z. »eint . Ang . u .
H98S8 a . d. Bad . Pr -
Herrenstraste 7, 1 Tr .
hoch ist eine

6 Z.-Wohnung
sofort zu vermieten .
Näheres bei : (6108)
Ludwig Hamburger ,

Zirkel 20. Tel . 1836.
Beschlagnabmesreie

4 M .-MhlUW
mit Bad , Zentralheiz .,
auch für Büro oder
Praxi « , per sofort oder
1. Jult im H . Moltle -
flr. 61 , zu Vera . Sep .
Eingang . (5758)
Näheres : Telefon 558.

5 M . - MWng
2. Stock, ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
Klauprechtstr . 5. 3 . St .

Zu mieten !
(Droste AnSsteNungs -

Nänme mit 5 Schau¬
fenster in guter Ber -
kehrslage , ver bald
»u vermieten . Anfra¬
gen unter Nr . 6147
an Me Bad . Presse .

Garage
für Klein -Anto zu ver -
mieten . (» 1103)
Karlftrake 119 . 2 . St .
Auto - Garage

Beiertheimer -Allee 58,
am Albtalbaftnhof so -
fort oder später zu
vermieten . (5015)

Telefon Nr . 5871.

Aukogarage
für 2 Auto uuterzust .,
auch als Lager geeign . ,
n . Mühlb . Tor . fof . zu
vm . Zu erfr . Lefstng'-
str . 3 . III . (FH11291 )

Auto -Garage
mit Dampfheizung zu
vermieten . (gstgg )

Kaiser -Allee Nr . 27.
Rüvvnrr

3 ZilN.-MlMNg
m . Bad . Veranda :c . ,
bescklagnghmesrei . ans
1. ftuli ut vermieten .

Zu erfragen bei
» . Schmldaall .

SHftpmirt. Gras <* 6cr »
steinstr . 6, II . (6142)

Komplett eingerichtetes
Büro

mit schreib - und Büro
Maschinen jeder Art
inSbes . sllr Truckarbei
ten geeignet , in freier
Lage des Hauptbahn -
Hofs, günstig zu ver-
mieten . Angeb . unter
7)9874 an Bad . Presse .

Schöne , sonnige
3 Zim . - Woftnung
Neubau . Kriegsstr ., m.
Bad . Beranda , Eta -
genbeizung . Mans . . per
1. Juni zu vermieten .

Brau « . Norkstr. 28.
Tel . 367.6. ( iv .-O.USSB

Nähe Hauptpost
2 M . - WoljlUW

möbl .. m . Küche, vollst ,
abgeschloss. , zu verm .
Pr . 65 M . Ang . u . Nr .
$ 9829 a . d . Bad . Pr .

2 od . 3 Zimm .-
Wohnung

mit Küche , in gutem
Hause , an kinderl .
Ehepaar , beschlagn.- fr .,
sof. od . spät , zu verm .
Angebote unt . <39768

an die Badiscbe Presse .
In schönster Lage des

Werderplatzcs ist eine
2 M .-MhNM
mit Küche u . M
per sofort zu vermiet .
Reflektiert wird auf
ein ruhiges und faub .
Ehepaar , welches woh -
niinasberechtiat ist . An -
aebote unt . Nr . ff .W.
2918 an die Bad , Pr .
Filiale Werderplatz .

Vermiete mein kompl.
einger . Landhaus in
herrl . Albtallage ganz
oder geteilt für kürz ,
u . längere Dauer . Für
Familie mit Kindern
ganz besonders geeig
net . Evtl . teilweise
Selbstversorgung .
Angebot « unt . Z9875
an die Badische Presse ,

-II,,,umI

BBS3EESI
Schönes , leeres

Zimmer
sofort zu vermieten .
Gerwlgstr . 60 . IL . lks .

(» .$ .11301 )
Zwei sonnige leere

Zimmer
in gut . Hanse z. verm
Zu erfr - u . Nr . CT9878
in der Bad . Presse .

2 Zimmer in . 1— 2
Netten biß . zu verm .
Vorholzstr . KS. II . , r .

(5338)
Part .-ZImmer m . sep.

Eilig ., in best. Lage ,
b. Ettlinger Tor , für
Bürozivecke , leer . fof .
«u verm . Zu erfr . u.
Nr . T,9804 in der Ba -
tifcheu Presse .

Möbl . Zimmer
u verm . Woche 7 M.
lZebeninsstr . 41 , vt .. l .

(« 1015)
Schön . , möbl . Zimmer
m . el . Licht z. verm .
Lachnerstr . J8 , vart .

( 991023)

Eut möbl . Zimm .
für 28 M einschl. Früh¬
stück u . Bed ., zu verm .
Schillerst ! . 11 , TV. , l .

Mim

mil Benlion
Groh .. schön. Zimmer

m . Balkon . Gart ., in
ruh ., vornehm . Lage ,
m . voll . Verpfleg ., auf
1. Juli au vermieten .
Ana . it . F . H. 11241 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

Gut möbl . Zimmer
ohne Gegenüb ., el . L . ,
fof . zu verm . (B107S )
Herrenftr . 1 «. H ., IV .

Tpfinirtip In allen ClrCBen and Preis -
ll | lfl ! Ulli lagen , in größter Auswahl

Verbinder , Brücken, Bettvorlagen
Felle , Reise- u. Autodecken
Tisch- und Diwandecken
I Siilpi ' filAffp in Kokos, Jute, Bouclä n.
LulsICl 5IUIIC Plüsch , in allen Breiten .

GrOßte Auswahl — Billigste Preis »
Nach auswärts Versand trank .»

Teilzahlung gestattet — Ratenkaufabkominea

Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rhein. Creditbank.

miminnimnm ■in in

Wohn - u . Was ; .
gut möbl ., ruh . Lage ,
an berufst . Ehepaar zu
vermieten . Anfragen
unter Nr . L988« an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht, zu verm .
Auziis . vorm . bis Vil
Uhr o . abds . v . ^ 8 U .
an . Götheftrafte 25b ,
1 Treppe , r . «FH1131 »
Lammstrabe 6, 2 Tr .

gut möbl . , ruh . Jim -
mer auf 15. Mai . od.
1. Juni zu vermiet .

( B1098 )

Gut möbl . Zimmer .
sev. Eing ., el . L ., an
lol . Hrn . fof . zu vin .
Hecker , Schützenstr . 79 .
3 . Stock . IF .W .2916

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm ,
Augustastr . 1 , 3 Tr .
b. d. Karlstr ., Hellest .
Mathystr . (» HU»

Hübsch möbl . Zimmer
an berufst . Dame zu
vermieten . (B10V9 )
Kaisers» . 3, III ., lls .
Möbliertes Zimmer in
sonn . Lage an solid .
Herrn zu vermieten .
Langlvtz , Herrenstr . 5va

(FH11312 )

Fräulein m . Kind
findet gute Aufnahme
in besserem Haushalt .
Schön , freigeleg . Zim <
mer (Bahnhofsnähe )
verbunden mit Wochen-
endaufen 'halt In herrl .
Landhaus . Liebevolle
Pslege für das Kind
wird zugefich. An« , n.
3E9873 an Bad . Presse .
Hocheleg. möbliertes

Wohn - n . EchlO .
Balk ., Sonne , an sol .
Herrn zu vm . Kriegs -
str . 178. III , Ecke Leo-
poldstrafte . (FS113371

Möbl . Zimmer sof.
zu vermiet . : Kcrlstr .
Nr . 92, III . (6191)
Schön möbl . Zimmer

m el . L .. fof . od . spät ,
zu verm . : Luisenstr .
Nr . 56, III . Q-. SJiJ.2919

Wegen Verheiratung
meines jetzig. Mieters
such« ich einen besseren
Herrn sllr gut möbl .

Zimmer
mit voll . Berpsetgung
c tif 1. Juli , auch kann
Radio mit llbernomm .
werd ., im Zentr . d.
Stadt . Angeb . n . Nr .
M9887 an f . Bad . Pr .

Sonnig . , schön möbl .,
gr . Zimmer m . 1—2
Betten z» vermieten .
Rüppurrerltr . 2 , 1 Tr .

(F . H . 11333)
Gemütliches Zimmer

sep ., m . 1 od . z Bett ,
zu verm . Evtl . m . flii »
chenbenützg . (W1105)
Waldstr 14 , Fr . Sohn .
Hof , r ., 1 Tr . hoch.

Gut mW . Zimmer
sofort zu vermieten ,
sofienstr . 183 . U -, r.

(F . H. 11331)
Gut möbu

Wohn - » . Schlasziinm .
mit el . L . u . Dampf ,
heizg . sof . zu vermiet .

Sofienstr 39, II .
(BlllS

Efnfamilien -Haus
in vornehmer , ruhiger Villenlage , mit
Garten , in bestem Zustand « , 8 Ztm -
nebst Fremden - und Mädchenzimmer ,
Diele , Bad , Zentralheizung usw ., sehr
preiswert per 1. Sept . zu vermieten .

Ni . Mler SM .
Baischstrabe 6. Telefon 2695.

Zu vermieten.
Innenstadt , Schlotzvlab - Nähe , 5 Zimmer , im

Tausch gegen 3 Zimmer .
Rüvvnrrcrstrake . 6 Zimmer , Bad , im Tausch

gegen 4 Zimmer , Bad , Weftstatt .
Weststadt , beste Lage , 5 Zimmer , modern ,

tauschlos .
Schillerstraste . z Zimmer , im Tausch gegeu

3—4 Zimmer , Mühlburgertor - Nähe ,
vcrterre oder 1. Stock . (6256)

Auskunft erteilt :

8 . ffi . linden « £ SöBne
Möielsvediii »» , Kaiserallee 51.



Seit « 11 fit . 281

MII

Rettauranf Keglerheim
Donnerstag , abends , » Uhr

Garten -Konzert
mit illumlnatlon 6126

. « adische Pres, «- (« beiükAusga »«) Donnerstag , den ZZ. Mai UZ ».

Kurhaus - Resianr . Gut ScMtnecH
Durlach . «s?

Samslaä , den 25 . Mal :

Beginn Vs9 Uhr .

FREITAG UND SAMSTAG
BILLIGES SONDER - ANGEBOT IN

Ers .- Infanf .- Regl . W
( Brig . - Ers . -Batl . 55 , 60 , 57 . )

Am Samstag , den 25. Mai . abends
8 Ufir treffen fich sämtliche Regiments -
Kameraden bei Kamerad Kling , „ Gast-
bans ,ur Krone " . Rllvvnrr (direkt an
der Endstation der Autobushaltestelle ) .

Bericht iib- r die Reife
Priesteru/aüi -Thiaucourt-uerdun .

In Anbetracht t « S hochinteressanten
Themas tst Erscheinen jedes Käme-
raden mit Krauen Ehrensache.

Gäste willkommen .
Der Ausschub.

<T- %
Tanz - u . Gymnastikschuie

Cilla Herrmann
Beginn neuer Kurse
iiiiiiiiiiniuuiii Juni uiiimiiiufliDn

Anmeldung Freitag von 5 bis 9 Uhr .

Erbprinzenschlössle
Ritterstrasse Nr. 7V J

Waich wil Seil«
Hösel Kurhaus

heimeliges , komfortables FamiiieahbteJ
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angel¬
sport . Selbst gef . Küche . Pension Fr . 8.50.8.—• Prospekte . A. Schwyter -Wömer ,

Frische

Fische
Eingetroffen
direkt von

der See

Pfund i. j?z .

40.
im Ansch .
43 Pfg.

Amin geg . Saus
und öttaSMettel

Karlsruhe e. V.
Die auf Freitag , den

24. Mal anberaumte
Hauptversammlung

muß zwingender Um
stände halber auf
Dienstag , den 28 . Mai ,
20 Nhr in den kleinen
Rathanösaal verschoben
werden . (6176)

Der Vorstand .

Fette
I Lachsheringe

Karlsr . Turnverein 1846
Sonntag , den 26 da . Mts .
nachm . 6 Öhr , K .T .Y.Plau

U fiaggenao I.
L I.T « I.

1,2 Uhr 3. Mannschaft

Druckarbeiten
werden rasch « . preis¬
wert angefertigt iu der
Druck . F . Thiergarten

<Badische Presse, .

MODEWAREN
SPITZEN U . KURZWAREN

Cr6pe dechine Schals « _ _
Stück 2 .45 1 -90

Dreieck -Tücher Ä er
st. 3 .95

Viereck -Tücher • stock 9 .75
K 'seid . Rips -Westen _ _ _
in hellen Farben StUck 9S -y

Crepe de chine -West . .
mit Säumchen -Üarn. StUck ■ .90

Kstsd . Kragen43V
Fechtgarniluren und
Capouchon -Kragen kÄung
Kinder - Garnituren _ _
glatt und garniert Stuck 1 .45 Mm -' f
Matrosen -Kragen , _ _
mit Manschetten, doppelseitig • Stack 1 .75

Matrosen -Knoten stuck 25 ?

Val . - Spitien schmal . . Mtr . & ■>'/

Val .-Spitzen zumEinarb. Mtr. 35 -?
Val .- Spitzen ki!r keine Wasche qc ^10 cm brt . Mtr . 99 ^
Eleg . Wäschespitze
Tüll mit Batist appliciert - ■ • Mtr. 99 -?
Aparte Nachthemd¬
passe aus Schnurspitze • < StUck 2 .10
Rips -, Batist - u . Voile -
Blenden Mtr. ab 70 -?
Klöppel -Passen • Mtr . 40 ?
KIöpp . -Spitzen ca- « «

;
* 12 ?

Reiche Auswahl in Simill - ,
let - u . Gal -Agraffen .

Bunte Borden . . Mtr . . » 30 ?
Moderne Lavalier -
und Blusenbänder

abgepaßt und vom Meter, in grosser Autwahl.

Armblätter ™4 °
e
, fen/ 0uÄ 25 °?

Strumpfhaltergürtel
4teilig , zum Auswechseln . . . . Stück ^

Strumpfhalter Ä " 25 ?
Fant . -Strumpfbänder
schöne Ausführung • Paar Z5 -?

WäscheträgerÄ e
rb.

e
R W

Wäscheträgerspang . _ _ wweiß und farbig . - Paar
Seidengl .-Stopfgarn
in mod . Strumpffarb. Kart , ä 12 Kärtch . 25 *̂7
Köln . Wasserseide
zum Auffangen von Maschen für Seiden - ■ * »
Strümpfe Flasche W y

Bade -Mantelschnüre _ _ ,K
ein - und vielfarbig . . . . • • Stück ab « ™ '
Reißverschlüsse in vielen
Farben und in jeder Länge . . . . cm «S -Y

MMER -
lm Llchthof .

FFEN
Besichtigen Sie unsere Ausstellung von

ADE - ARTIKELN
In der I. Etage .

Baden-BadeiKlnder - Frühiings - Fesl
mit Jubiläums - \ 25-, ' Blumen -Korso

• • •
am Sonntag , den 26 . SP © Mal 1929 . nachmitt . 2 Uhr

150 gesdim&ckie Kinderwagen ♦ 4000 Kinder * 4 Musikkapellen
AH« Der Festauschuß .

t wrisjes Kinderbett ,
1 eintürig . Sdirank , 1
wcisjer Herd billig zu
verkaufen. (VI 103
Rotts« . 14. pt . . rechts.

Rollmöpse
Bismarck-
Heringe
Kron¬

sardinen
1 Lit .-Dose

80.
In unserer

Spezial-
Abtellung
große Aus¬

wahl in
frischen

rlUß - U.
See¬

fischen
| Räucb er¬

Fischen
Fein -

Marinaden

Geflügel

Kleine, gutgehende
Wirtschaft

ZU pachten , evtl . ZU
kaufen gesucht in Mit .
teldaden , kann auch
sonst ein Geschäft d«-
bei sein . Angeb. n . Nr .
«S4Sa an d . Bad . Pr .

Gutgehende
Wirtschaft

mit Metzgerei, bei
itarlsruhe , kranfdeilsh .
fofort zu betff . Großer
Umsatz Vorhand. Bier »
vertragsfrei . Günstige
Gelegenheit f . Anfäng .
Offert , unt . Nr . OS889
an die Bad . Presse.

GeWWm
(Zentrum )

mit 2 Vaden , 5
merwobnniige » .

U« >
>reis

160 000 M au v £f. Anz.
I nach Vereinbarg . Ana .
» nt . Nr . 60!)4 an die~

:ffe .Badische Press

Suche Wohn¬
oder

Geschäftshaus
bei Barzahlung zu
kaufen . Angebole unt .
Nr . «087 an die Ba -
dische Presse
Serrichostshlius

Südweststadt , mit
4 Zimmerwohnungen
zu verkaufen. Jahres -
miete 4500 M . Anzah¬
lung nach Uebereink.
Angeb. unt . Nr . «088
au die Bad . Presse.
Einfamilienhaus

In förmiger Lage Ett -
linaen . mit 6 Zimmer
nebst Zubehör , groster
Garten . - Preis 29 000
Jt , Anzahl . 10- 15 000
M . Bei Kauf beziehb.

E . saniert ,
Essenweinstraße IS.
Telefon 6033. (6093

Macht eine

Rheinfahrf !
mit dem mod . Doppeldeckmotorschiff „Freiherr vom Stein "

der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt .

Kursfahrien und Zielf ahrfen
finden ab Nordbecken d . Karlsruher Rheinhafens statt am :

Samstag .
den 25 . Mai 1929

§ onniag ,
den 26. Mai 1929

von 15— 18 Uhr „Kaffee " -Fahrt , 19.45
bis 21 -45 Abendfahrt . Preis M . 1 .50.
nach Mannheim u . zurück über Speyer .
Abfahrt 845 Uhr . Rückkunft 19 .20 Uhr .
Preis bis Mannheim u . zurück M . 3.60,
bis Speyer u . zurück M . 2 .40. Abend -
Fahrt 19 .45 Uhr bis 21.45 Uhr M . 1 .50.

ff 0 H 1 3 g f Kaffee - n . Abendfahrten .
den 27. Mai 1929 oben .

Dienstag .
den 28 . Mai 1929

Preise wie
( A3190 )

Kursfahrt nach Worms , Abfahrt 7 .15
Uhr (zurück nur bis Mannheim ) . Preis
einfach M . 2 .70.

Kartenverkauf und Auskünfte durch Verkehrsverein ,
Auskunftsstelle II , Kaiserstr . 159 , Eing . Ritterstr . Tel . 1420 .

Herrlicher
Landsitz

am Fuße des Feldberg ,
mit 7 Zimmer samt
Inventar , mit Garten
und Bergwald , zukam -
rncit 4 Morgen , mit
Wasserkraft, ist um-
stäudebalber jnt dem
billigen Preise von
Mark 12 000 .- bei
einer Anzahlung von
Mark 5 —6000 .— sofort
zu verkaufen und zu
beziehen. Angebote
unter Nr . 6056 an die
Badische Presse.

3 ZaniillMnus
Vill . Rüpp . m . Garten ,
3 Z .- W . beziehb . PrS .
34 000 M inkl . 17 000
Baug . nur S/2 % . Anz.
6—10 000 . Verl . Selbst-
kliuf. Offerten unt . Nr.
5592 an die Bad . Pr .

X!. Haus
in der Altstadt , sehr
billig zu verkf . , 2 kleine
Wohnungen , 2 Manf .,
kl . Magazin . Glinst, f.
kl . Laden einzurichten,
Anfragen u . Nr . P9690
an die Bad . Press«.

Zahnrads
konkurrenzlos, trankt).-
halber zu verkaufen in
Ortschaft von 3000 Ein -
wohner . Besonders ge-
eignet für staail . gepr.
Fachmann . Angeb. u.
8950« an Bad . Presse.

SmWslsWs
bei der Bismarckstrafie,mit Vor - und Hinter -
garten . Einfahrt , Auto-
garage , 1x6 und 1x7
Zimmerwohnungen , m.
reichlichem Zubehör ,
sofort beziehbar, für
Arzt , Rechtsanwalt od .
Verbindung vorzüglich
geeignet, zu verkaufen.
Offert , unt . Nr . 6189
an die Bad . Presse.

Eckhaus
Beste Weststadtlage, mit grohem Eckladen

mit 8 Zimmer - Wohnung . — 7X4 Zimmer »
Wohnungen m . Bad , lxg Zimmer - Wohnung
ju verkaufe « . Preis 75 000 M - Anz. 25 000 M .

Angebote it . Nr . g9t >68 an frie Bad . Presse.

in bester Lage Durlach , mit 5 Zimmer , 1
Miidcbenzimmer, Kucke , Bad , Speisekammer ,
Diele und fckönem Garten , sofort beziehbar,
für 25 000 Jl »u verkcufen . Das Anwesen
ist äufterft preiswert und bestens zu ein -
» fehlen . Ang . u. Nr . F . H. 11832/6S54 an
die Badische Presse, Sil . Hauptpost .

Stadtgarten
Wiederbeginn
der beliebten

III

Freitag , 24. Mai
Abgabe der gebräuchlichsten Heilwässer im
Qlas und in Original -Flaschen vormittags von
7—9 Uhr am Waldbüfettbeim neuen Musikhaus .

Prima Kapitalanlage ! « tÄf 1
Etagenhaus (©festläge )
3x4 , 1x3 Z .- Wohnun-
gcn , Bad , Tielc , off .
Bauweise . Eins , bei .H
12 —15 000 Anz. zu Ms.
Tie Anzahl « , verzinst
sich mit 20 % bei miib
Vermietg . Wohng. be
ziehvar . Angeb. u . Nr .
XL7S» an Bad . Presse.

Haus
m . Bad , Gart ., vorn .
Weststadll. , Prs . 29 00«.
M , Anz. 12— 15 000 M .
Aivgef). u . Nr . M9897
an die Bad . Presse.
Achtung! Achtung!

Grundstück
umständehalber zu ver
kaufen . Bestes Spekula ^
tionSgelÄnde, best« Ka-
pitalanlag « . Im Zen<
trum v . Krhe .-Bnlach
liegend, preiswert zu
verkf . 12 Ar Bauterr .
Angebote nnt . C9778
an die Badische Presse.

Kleeacker
gesucht NSHe Tele-
graphenkaserne.

Angeb. u . F .H .1131Z
an die Badische Presse
Filiale Hanptpost.

Kapitalien

ß
Weiterer

auspar -
Vertrag

von ter G . d. F . W«.
stcnrot v . Jahre l «25
ü . M 12 000 ist sofort
zu verkaufen . Einbe -
zahlt. >Betrag M 4200.
Gefl . Angeb . unt . Nr .
« 170 a. d . Bad . Presse.

3—4000 Mark
gegen hhp. Sicherheit
an prima Ge,ch !ist.
Angeb. unt . Nr . 6l45

an die Bad . Press« .

E»eld. Oyvothek. Dar -
lehen, Bvrschnsj durch
Direktor H e u m a » »
Karlsr . -Kriinwinkel
Strebsamer Geschäfts-

mann sucht zum weit.
Ausbau seines Unter -
nehmens ein

Darlehen
von 1 —3 Mille RM .
gegen hohe Verzinsung
u . nrehrs . g . Sicherheit.
Auf Wunsch monatlich-
Rückz. Angebot« erbet,
unter Nr . 6177 an die
Badische Pressê

100 RM.
Belohnung

demjenigen, der einem
strebsamen Kaufmann
gegen gute Verzinsung ,
mehrfache, unbedingte
Sicherheit. Rückzahlung
in Raten ,

1500 RM.
zur Ertveiierung feines
Betriebs sos . verschafft
bezw . leiht . Gefl. An-
geböte erb . unt . 6I4S
an die Bad . Presse.

Speise¬
zimmer

eich ., mod. Ansführg .,
prima Qualit ., kompl .
Auszugtisch tfCMl
4 Lehrstühle
öelter . WMr . 7

M
wenig gebr . komplett

nur 6039

Hk . 290 .-
Möbel - Baum

Erbprinzenstr . 30 .

Küchen
IvmHiniert , btll . zu vks.
Belsortftr . 7, Td>rein.

(Bill 3)
Zu verlanfen :

1 Cippend.
Eßtisch

6 Cippend . (89i» a
Mahllg .-ötühle

sehr gut erhalten .
Baden -Baden ,

Lnifenstraße 18. Part .

2000 .- Mk.
als Jnteress . - Einlage od . Darlehen auf etwa
1 Jahr von Damen - Moden - Gefchäft gesucht .
Eventl . Einheirat von Dame zwischen 45—50
Jahren nicht ausgeschlossen.

Offerten u . Nr . 8937a az die Bad . Presse.

WWW Küßte
A . E . E.

öAeibmMinen
gegen bequeme Raten -
Zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Mafchi-
nen , zn höh . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen
am Lager . (2696)

Bzirksoertretnna
Wilh . Müller , Lauter -
bergstr. 8 . Tel . 2604 .

Büfett , Kredenz
Tisch, 2 Stühle

170.- Mark
Möbel -
Krämer

. Kaiserstraste 30.

Gebr . Schlafzimmer ,
hell pol ., zu verkauf .
Näh . Weltzienstr. 25,

2. Stock . ( B1107 )

Schleppzug
bestehend aus : (6066)

1 Hanomag -Zngmaschine, 28/32 PS .
2 Lilidner - Lastanhäuger -Kivver .

Ia . Znstand , vreiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 601)6 an die Ba¬

sische Presse.

Hallenäach
Holzkonftruktion , 10X40 m , auch teilweise ,

reiswert zu verkaufen . Ludwig Griesinger ,
kggeustein, Tel . Karlsruhe 3986. (FH11327)

lü »
BflBi weih-vol.
und eichen , ebenso
Waschkommode , bill. b

Pisphmarn
29 Ziidringerftrahe 29.

Schreibtische
Küchen
moderne Form , gi^
billig ab. (BIMS)

Kaufmann Söhne ,
mech. Schreinerei,

Möbellager
GotteSauer flafetnC
Wolfartsweierstr . 5,
Telefon Nr . 1240 .

Grostes Bett m . Fe«
dernbett , t Kommode,
Herrenkleider . bill . »»
verkf. Zu erfr . u . Nr.
B9877 i. t . Bad . Pr .

Kinderbett
Kinderlieg - und ® H?'
wagen . Kinderstuhl,
billig z« verkf . (6144)
Gerwigstr . 53. 3. St .

ZMlmse»
200X 00, sowie Sink, «-
läge« bill . zu verkauf.
Angeb . u . Nr . SR9887
an die Bad . Presse. ^

Piano -

eichen, wie neu . Preis
620 Mark. (B104S
Stöhr , Pianos ,

Ritterstrafte 30.
Bereits neuer
Grammophon

Schrankapparat . mit
Platten , sehr bill. abz .
Pia .eili , Luisenstr. 50.

(FW2920)
1 Gritzver -MasNine

"
f. Schneider geeign ., t
Waschmaschine, l kl.
Schleifstein f . d. Klicke,
all . s. g . erh ., preisw -
abzugeben . (B1095)
Kmalicnftr . 46, II . St -
Ein fast neues

Herrenrad
sehr billig zu Verlauf.
Schwarz. Morgenstr . 22
(Luisenhalle) . (Bl09?)

Herren - und
Damenrad

sowie SPrechaPlmrat»
umständehalber billig
zu verkaufen. YHI133S
Kaiserstr. 27 . Stb . IV,
Tadellos erhalt ., «tot«.
Kinderwagen

weiß, ans gut . Hauf«<
Festpreis 50 SM., zu
verlausen . (6180)
DnrlacherAlle « 59 . pt .
Dunkelblauer (6199
Kindttliegemgen
Marke Brennabor .wie einfacher , weißer

Sportklappwagen
zu verkaufen.
Durlacherallce 89, 11^.
Wegen Todesfall Verl.

Briefmarken -«
Lager

mit ca . 700 Auslands
Tauschadressen. (895<ia )
Wwe. Lcipert, Wür »>
bürg , Reibelsgasse 8, !•

Zobel -Susliki
Mantel

kaum getragen , sehr
preiswert zu verkaufen.

Anzusehen zwischen
1—3 Uhr und abend»
von 7 Uhr ab . (38341
Kaiserstrafte 51 . 3 . St ;

BohnenstelKen -
Verkauf!

Nuitsstr . 19 und West '
bahnhof Lager , gegen »
über der Güterbatt °-
Schöne War« , billigt
Preise . K . Reureuther .

(ÄM
Grösierer Posten

leere Kisten
mit u . ohne Deckel
verkaufen. (605W
Douglasstr . 22. i. Lab-

Zaumes
Eiciörnchsn ,zu kaufen gesucht -

Angebote m .Preis un ' -
Nr .6157 a . d .Bad . Vt-

iBüüia lo z« PS .

keni-
Auto Fiat

6/25 PS ., geschloss. ( tt .
Verdeck) m . Anl . , bes .
Umstände halb , preis -
wert zu verkf . Breiten -
berger, Schloßplatz 19.

(© 1111)

Phaeton
6-Sider . Maschine ^
Wagen in etftflnit ' g-
Zustande , umstäntev -
billig zu verkaufen .
Vogelsang & Kub» '
Riivpurrerstrnk,e :>6 ,

( BlllSH
Lastwagen-

GelegenheitSlauf !
Daimler -Benz , Kard .,
Schnelläufer. 3 —4 To . ,
Bofchanl.. Anl ., Horn.
6fach bereift, Pritsche
3 .80x2 m . bill. zn »ff .
Angeb. unt . Nr . 8933a
an die Bad . Presse.

Leicm-mGiorrad
tadellos erh.
tkcrfmtifen . Anzuieb« ?
5—7 U abds . (» 10 ®
Durlacherstr . 52, 1.

um ifltois
3/12 PS .,

fahrbereit , versteuert
billig zu verks . <(°>190)

Karlsruhe -Rintbeim ,
Sauptstraß « 34.

2 Leicht - Motorräder
billig zu verks. yrio »»
Baumeisterst ». 52.

(F . W. 290J ,

Motorrad
Hecker. 250 ccm , bill '»
zu Vks. Lnbw. Mülles
Wiuterstr . 27.DSlI/Bonil

250 ccm , tadellos er¬
balt ., fahl bereit , gün -
stig zn verkauf ., eben-
so Leicht - Motorrad
(Hcnfa ) , 1?5 ccm,
wenig gefahren . An -
«ufehen Samstags :
Mathvstr . 11, Drechsel.

Nehme
Leicht-Krasttiider

in gutem Zustand
Zahlung geg . fchwey
iviaschinen . Angeb.
S19885 an Bad . Prell ««


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

